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Z 107, Gidenbarq . Loim- bend. Li». April ISlS. » XXXVl. Lain-imm.
Hierzu fünf Beilagen,

cagesrunilledau.
Heute wird im Re ichstagc eine schleunige Anfrage

jber die Sicherheit - vorkehrungen auf deutschen Scedamp-
sern verhandelt Iverdrn.

D« Gesamtzahl der bei dem Untergänge der
,Titanic" ums Leben lüekominenrn , eidsch- ießlich der
m den Stetnmgsbooten und auf der „Earparhia " Gestor-
denen wird auf 1601 Personen angegeben.

.
Tie Rettung der Ueberlebenden der „Tita-

ist dem Umsrande zu verdanken , daß der Marcom-
Llegraphist au Bord der,,Earpatbia

" am Sonntagabend
nicht zur gewöhnlichen Zelt schlafen ging und daher das
en« « igiml der „ Titanic " aussing.

.
Ter Großwesir hat den Minister des Innern beauftragt,

dirinKonstantinopel ansässigen Ilaliencr binnen
18 stunden auSzuweisen.

-»
Tie Italiener haben die Beschienung von Aiwali

in jkleinasicn ( gegenüber Lesbos ) begonnen.
*

.Hugo Sbolto Graf v . Tvuglas, Majoratsbcrr auf
stialswiek, Mitglied des Slaarerats und des Abaeotdneren-
hauser, ist gestorben.

-»
Dis jetzt sind 700000 Mk . für dir Hinterbliebe¬

nen der Opfer der „Titanic " - Katastrophe in London
gezeichnet worden.

Vas 8ätsrl der
Varaanrllrri - Xanonaäe.

Tie italienische Flotte hat ihre zweimonatigen Lster-
brien, die sie sich nach der glorreichen Beschießung von
Beirut geleistet hatte , am 18. dlpril abgebrochen und
sich in neue Taten gestürzt . Während einig : schiffe in
der Gegend von Lemnos und Skyros kreuzten , sind von
einem änderen (ürschwader einige Geschosse auf türkische
Kasernen in Rhodus und sogar in Samos abeze euert wor¬
den. die hoffentlich die bisherige Italien - Sympathie der
dorcigen fürslcnmordcnden Grirchenbevölkerung rin bih-
" cn äbkühlen lverden . Die gross Haupt - und L aalsaklion
lat aber am nämlichen Tage am Eingänge der Dar¬
danellen statlgefundrn . Einige anderthalbhundert
Lchüsse sind auf die „N cuen Tarda nelle n " Kum-
Kalessi und Servil Bahr und die neueren Batterien in
ihrer Umgebunr abgeschofsen worden . Nach türkischen Be¬
richten ist der schaden nickt übcrmäßiL groß gewesen.
Bie schwer die anaeblicken Besckädiaunaen eines italieni¬
sch«» schiffes ausgefallen sind , muh abgcwartct werden.

Wird der Angriff eine augenblictlichc oder eine spätere
nonstyling finden , war er überhaupt ernstlich gemeint?
Tas sind die Fragen des heutigen Tages , nachdem die
erste Uebcrraschung verflogen ist . Man liebt ja heute die
scnsatiomllen und dekorativen Aufmachungen : zreht die
Wahl genau des 18. April , des Eröffnungstages der nen-
Srwählten türkischen Kammer , in irgend ipelchem Zusam¬
menhänge mit dem so fragmentarisch anmutendcn Vor-
üoßc , sollte wirklich die Nachricht sich bestätigen , daß die
Italiener n -ich ihrer grofartigrn Kraftanstrengung vom
fh und Ist . schon, wieder auf der Heimfahrt nach dem
ickwn .'n Italien begriffen wären — wie aus Rom de¬
peschiert wird?

Bars also bloß eine Demonstration gewesen,
um djx unmittelbar , zuvor auf der hohen Pforte abge-
lstbcneu Anfragen und Wünsche der neutralen Mächte zu
unterstreichen? Hat man den Türken zeigen wollen : Folgst
du nicht willig , so brauch ich Gewalt ? Die mögliche
Wirkung rinrr solchen Drohung vermag .erst zu beurteilen,
>uer in genaue Erfahrung gebracht hat , wie groß in der
Tm der zu seddih Bahr , Kum -Kalcssi und Lrkanich an-
genchlew schaden sich beläuft . Fest steht im Augenblicke
nur . daß von einer ernstlichen Niedcrkämpsuiig guck zrur
einer einzigen der Festungen nicht die mindeste Rede ist,
und nach dieser Feststellung muß man bekennen , daß,
unterbleibt eins Erneuerung des Versuchs , die Wirkung
des ersten nur durchaus gegenteilig den Wünschen seiner
Urheber sein kaum.

Wir schon nur zwei leidliche Erklärungs¬
grün d e der italienische» Handlungsweise . Entweder man
d "< die türkische Aufmerksamkeit durch einen ohne Enist ins
Bcrk gesetzten Vorstoß bloß einschläsern wollen und
»cabfichtigk , binnen kurzem unter günstigeren Umständen
den Kamps nachhaltiger zu erneuern. Oder aber , und
das dünkt uns fast als das Wahrscheinlichere , man will den
-Fängern daheim den Mund stopfen und ihnen zu Gcmütc
'Uhren , daß eine Erzwingung des Friedens durch die Er¬
oberung der Dardanellen ein so gefährliches Wagnis ist,
daß kein feiner Verantwortung bewußter Staatsmann sich

auf dieses Aenßcrste zu Gedeih nnd Verderben von zehn¬
tausend Menschenleben und einer halben Lire - Milliarde
oder darüber Anlassen kann : daß gegen die Sperre von
Lcslos Adndos anslürmen ziemlich auf gleicher sittlicher
Höbe stände , als wenn der Kapitän eines Ozeandampfers
probieren will , ob sein Koloß oder ein Eisberg einen Zu¬
sammenstoß Vesser aushält ; daß die Zeiten von 1770 und
l >A17 vorüber sind, wo Elphinston und Tuckworth mit russi¬
schen und englischen Geschwadern hindurchbrachcn ; daß also
versucht werden muß , den Frieden unter milderen Be¬
dingungen zu erreichen.

Die diplo matis wen Kreise geben sich, wie
wir von unterrichteter Leite erfahren , den Anschein,
daß sie mir einer baldigen Erneuerung deS
Angriffs rechnen. Müssen s ja auch, La t - >a > zwei¬
feln heißt , zu glauben , daß Italien seinen letzten Trumpf
schon verloren hat . Denn allzu lang ? bleibt eine Unter¬
brechung des regelmäßigen Friedensvcrkebrs durch die Meer¬
enge nicht erträglich . Am wenigsten , wie anerkannt werden
muß , für Rußland , denen a>' owischcr Handel schon jcvrdurch
die auf ihm lastende Unsicherheit Milliencuverluste erlitten
hat . sie würden noch cinpfiuvlichcr sein , hätte nickt ohne¬
hin die vorjährige Ernte ein Manko aufzuweisen gehabt.
Lehen sich die Interessenten des asowischen Kornhandcls
erst zu einer Verlegung ihrer Absätze ans den Landweg gc-
noiigl , so ist Odessa und den andern Ausfuhrhäfen eine
heillose Wunde gesäüagcn. »

Nach amtlichen Angaben der Hohen Pforte
haben die ualienöclyil Kriegoschisseaus zeün Kilometer Ent¬
fernung 3 4 - Schüsse aus die vordersten Tarvanellcn-
Forl » ^ bceaebeu. Bich, ein. eiizzig.^ GZctzii ^ har Wälle
ooer Teschüpe gerraf 'en . Die türkischen Geschütz ? haben mir
27 Schüssen erwidrrr und angeblich mehrere Trrffcr gehabt.
— Bon italienischer Leite wird das Gegen-
te il geinelder und eine Fvrt '

epunz des Bombardements
angekündigt nach folgendem Telegramm : „Es wird be¬
stätigt , daß die Beschießung sehr wirksam ge¬
wesen ist. Tie lürkisckwn Kanonen wurden zum schweigen
gebracht . Tie beiden Forts , die am Eingang der Tarda-
ncllcn liegen , seien vollkommen zerstört . An der Beschießung
der Fons nahm nur das zweite Geschwader teil , umcr
Admiral Presbitere , wäyrcnd das erste Geschwader , unter
Admiral Bialc , die Fort « der Insel Tenedos u . a . beschoß
Heute morgen sollte die Beschießung wieder ausgenommen
werden ." — lieber die Wirkung ; des Bombardements wird
man Wohl den Türken zunächst meHrGlauben
schenken dürfen . — Ter Eindruck des Bombardements in
Konstantinopel ist übrigens , nach einer weiteren Meldung,
noch unühcrsehbar . Bislang zeigt sich keine spur von tiefe¬
rer Wirkung . Das Gerücht , daß frcischwimmende Minen
ausgestreut seien, wird für unbegründet erklärt : etwaige
losgerissene Minen werden nach einer Stunde unbrauchbar.
Das italienische Vorgehen aus die Dardanellen , Samos und
Rhodus wird als Vorstoß bezeichnet, der ohne die : Gefahr
möglich , aber auch erfolglos gewesen sei . Tie Bciinruhigung
über etwaige russische Absichten wächst.

polttisever Tagesbericht.
veuts «ke»

Der Kaiser und der Exstaatsselrctär v . Lindequist.
Wie das „B . T .

" zuverlässig erfährt , hat der Kaiser ei¬
nige Tage vor der Ankunst des Reichskanzlers in Korsu an
den srüberen Staatssekretär des Kolonialanus , v . Lindeguist,
ein in herzlichen Worten gehaltenes Telegramm gesandt . Den
Anlaß dazu halte Las Osterfest gegeben. Der cbcmalige
Staatssekretär hat von Meran aus gedankt. Alan legt dem
kaiserlichen Telegramm , das offenbar einen Ausgleich für
die eigentümlicke Form der Verabschiedung des Staatssekre¬
tärs schassen soll, in politischen Kreisen eine gewisse Bedeu¬
tung vei.

Sicherheitsvorriihlungen aus deutschen Dampfern.
(Eine schleunige Anfrage im Reichstage .)

Der Abgeordnete der Rerckspartc » im Reichstage,
Dr . Arendt , hat , unter Mitwirkung der konservativen Frak¬
tion , eine schleunige Anfrage an den Reichskanzler
gerichtet über die Sicdcrheitsvorkchrungen
aus deutschen Seedampscrn. Die Anfrage wird
bereits beute als erster Punkt aus der Tagesordnung stehen;
sic stellt ein parlamentarisches Novum dar , da schleimige An
träge bisher immer nur cingcbracht wurden , wenn es fick nm
die Aussetzung gerichtlicher Verfolgungen von Abgeordneten
handelte . Vermutlich wird Staatssekretär Delvrück anstelle
des Reichskanzlers die Anfrage beantworten . Der Antrag
der Rcichspartci bat folgenden Wortlaut : Der Reichstag wolle
beschließen, den Reichskanzler zu ersuche » , schleunigst̂ Er¬
hebungen darüber hcrbcizusübrcn , ob bei der deutschen Schiss¬
fahrt für Passagiere und Mannschaften j et mögliche Sicherheit
gewährleistet wird , und ob insbesondere alle deutschen Schisse
ausreichende Rettungsboote mit sich sichren , uni alle an Bord
befindlichen Personen im Falle der Gckabr aufnehmen zu

können, und für den Fall , daß die Erfahrungen bei dem lln
eergang der . Titanic " es nötig erscheinen lassen, ungesäumt
aus dem Wege der Verordnung oder des Gesetzes die eriordcr-
lichen Maßregeln zu ergreifen.

Fluslanck.
Dir Revolution in Fez.

Nach den lcyic» Nachrichien Hai sich die Lage in Fe ; ge
besscn, obwohl das Schießen noch soridaucn . Anscheinend
haben die Truppen den Sulian , der von den Europäern an-
gcgrisscn wurde , besrcii. Tie Truppen konnten nur nach pes
llgein Kampfe in die Lladl eindringcn und verloren etwa ll)
Tote , sämtlich algerische Schützen, Genaues über die Höbe
der Bciluste war jedoch noch nicht zu erfahren . Tic von
Mckines angekommencn Verstärkungen sind geringfügig.
General Moinier wird am Sonmag mit Verstärkungen aus
Ftslet in Fez ankomincn. Der Machsen uns die Ulemas vc
mühen sich, die Europäer zu beruhigen . Tie Zahl der in
Fez geiöreicn Offiziere ist unbekannt . — Tanger, kV . April.
Tie Zahl der von General Moinier nach Fe ; gesüh.icn Der
siärknngen wird auf ca . 40«»tt Mann angegeben . Tic Tc: c
grapbcnvcrbindung von Fez nach Casablanca wurde « ach
hier ciiigcgangenen Mitteilungen an verschiedenen Stellen
durchschnitten.

Ursachen der Meuterei. Eine anscheinend ossi-
ziösc Pariser Meldung besagt , daß die geplante Maßnahme,
durch die ein Teil des Soldes der schcrijischcnTruppen sür
die Mannschastskost zurückbekalien werden sollte, wobt kaum
die Veranlassung zu der Meuterei gebildet haben wird . Diese
Maßnahme und der Ausbruch des Ausslandes seien nur ein
zufälliges Zusammentreffen . Ferner wird halbamtlich er
kb^ -t. »aß die französischen Instruktionsosfizicre ein allzu
großes Vertrauen zu der Manneszucht der schcrisischcn Trup
pcn haben und daß deshalb nickt rechtzeitig die erforderlichen
Gcgcnvorkehrungcn getrosten worden seien.

2 um UntergZng tief . .Titanle"^
Newiwrk , 10. April . Major Butt , bewahrte bei der

Katastrophe vollkommene Ruhe und beschäftigte sich leb¬
haft damit , die Passagiere zu beruhigen . Tie Lchiftskapette
spielte , als die Rettungsboote zu Wa.7er ginge » , ver¬
schiedene Weisen^ bis das Wasser das Teet erreichte . Tann
intonierte sie ein bekanntes amerikanisches Kirchenlied:
„Näher mein Gott zu Dir " . Wir trieben etwa zwei Stun¬
den auf dem Wasser , als wir zähen , wie die

„Titanic " sich vorn übcrncigir nnd unterging.
Viele Frauen wollten sich von ihren Männern nickt

trenii . n und gingen zusammen mit ihnen unter . Als
das Schiff unterzcgangcn ivar , trieben auf der Oberfläche
des Wassers ungefähr 10 00 Menschen, die sämtlich
mit RettunHSgürtelil versehen waren . Tie meisten litten
viel durch dw große Kälte . Als es vollends Tag geworden
war , sah man bereits zahlreiche Leichen auf dem
Ozean treiben , lieber die Gemahlin John Jacob .Astors
waren die sonderbarsten Gerüchte im Umlauf . Sie machte
ater bei ihrer Landung einen durchaus frischen Eindruck
und konnte sich ohne Hilfe in ihre Wohnung begeben . Tort
soll sie allerdings zusammen ge brachen fein . 'Auf der
„Carpathia " habe man ihr , da sie einem freudigen
Ereignis cntgegcnsichl , die Kajüte des Kapitäns zur Ver¬
fügung gestellt. Auf der „ Carparbia " fand ein Gedacht-

n i s - G o t t c s d i en st für die Opfer der „Titanic " statt,
der von Dr . Kimp inszeniert war . Es nahmen daran 30
weibliche Passagiere der „ Titanic " teil , von denen 2 3
Bräute waren . Sie konnten nickt ahnen , daß ihre Ver¬
lobten , die bei der Rettung vorläufig zurückgeblieben Ware»,
bereits ihren Tod gefunden datten . William Jones , einer
der 18 Kcssclhcizer der „ Titanic "

, der die Reise von South
ampton zum ersten Male witgemackt hat , sprach sich über
den Untergang dabin aus , daß beim Untergang des Damp¬
fers vier Rettungsboote einfach wegperissen wurden . Er
versicherte, daß durch die Erplosion der Kessel , sowie durch
die Eisblöcke, die aus das Teck der „Titanic " sielen,
eine große Anzahl Personen getötet wurde . Der
Dampfer sank alsbald tiefer ins Wasser, und die Passa
giere liefen nach hinten , um sich aus die Rettungsboote zu
stürzen , dock sic erkannten bald , daß nur ein Viertel der
Passagiere in den Rettungsbooten Aufnahme finden konnte
Herzzerreißende Szenen spielten sich ab . Ter Kapitän des
Schiffes gab den Befehl , daß die 'Musikkapelleseines Schisses
sich am Kiel versammeln und das bekannte amerikanische
Kirchenlied „ Näber mein Gott zu Dir " spielen solle . In¬
zwischen waren die Rettungsboote vom Schisse so weit ent
ferm , daß man i» ihnen nur noch sehr leise Töne hören
konnte. Als wir von, Schisse Wegsuhren , — erzählte Jones
weiter — venicrtte ich, daß das Schiss sich bereits stark
nach vorn überncigtc. Man konnte deutlich sehen,
daß die

„ Titanic " in der Mitte geborsten
war nnd die beide» Teile des Schisses auseinanderfielen.
Tie Gewalt der Kollision wurde vornehmlich am Kiel,
nicht an , Stern des TampferS verspürt . Wir waren in den



vchst« t Booten ungeflrhr vter « lII 0 alv csrnaoe ll auf
de « Meere , beve >r un « die „Earpardia " rettete . Wir
ahen weite Eisfelder und viele Eisschollen , unk»
oaren mehrjach iu Gejahr , von diesen erdrückt zu werde ».
La » Wetter war furchtbar kalt . Lille Männer zeigen einen
veldenmut . Im Zwischendeck der „Titanic " war von einer
Panik nicht » zu verspüren , während dir Passe ^st-re der
zweiten Kajüte sich in wilder Hast in die Boote stürmten.
Jakob Astor hielt seine Frau einen Moment in seinen
Armen , küßte sie zärtlich und placierte sie im Rettungsboot.
Tann stand er grabe aufrecht , grüßte militärisch , ging zurück
und nahm wieder seinen Stand auf der sinkenden „Titanic"
n » .

' Tiefen Vorgang werde ick, nie vergessen, denn er ist
um einer solchen Größe und hat mich so ergriffen , wie
» ich nichts wieder in meinem Leben ergreifen wird.

»
Ter Gkneratdlrekt « der White Star Line, Brurr JSmatt,

war vollständig gebrochen, und als er dir . Carpa-
via " verließ , gab er die Erklärung ab , daß er und
leine Gesellschaft alles tun würden , um die

Ursache dieses Unglücks genau zu untersuche»».
Er sagte : In meinem gegenwärtig ausgcregten Zustand«
sind« ich nicht die Kone , um meine» Gefühlen Ausdruck zu
geben . Tic White Star Line wird alles Mögliche mn , um
den Hinterbliebenen der Verunglückten jede Hilfe angedelhen
tu lasse » . Tie . Titanic '' galt als die grüßte Errungenschaft
der modernen Schisssbaulechnik. Tic sür die Seeschiffahrt
gültigen Bestimmungen wurden seitens der Offiziere aufS Ge¬
naueste beobachtet. Für diesen Luxu- dainpser Hanen wir
die befähigtsten Ossijicre und die tüchtigsten Mannschaften
ausgesucht . Ich höre, daß der Kongreß in Washington eine
eingehende Untersuchung der Katastrophe in die Wege gelei¬
tet hat . Ties ist mir nur sehr angenehm . Tic Wüste Star
Line hat nichts davon zu befürchten , ! > und hat auch nichts
, u verheimlichen. Ich und meine Mitdirektoren werden die
Untersuchung nach besten Kräften unterstützen. Weitergehende
Erklärungen kann ich im gegenwärtigen Augenblick nicht ab¬
geben . Tas Schiss hielt sich nach der Kollision 2 Stunden
2 '

» Minuten über Wasser. Tarn der , ob ans der
. Titanic " sür sämtliche Passagier « hin¬
reichend MeilnngsVorkehrungen vorhanden
waren , will ich im A » gcnblick nichts sagen. ( !)
Aus Befragen erklärte Jsmav noch , daß er in dem RctttungS-
boot , das zuletzt den Tampfcr verließ , einen Platz fand . Ob
sich !n diesen! Augenblick noch Frauen und Kinder an Bord
befunden haben , könne er nicht sagen. Tic

Kollision erfolgte am Bug
beginnend seitwärts . Eine K esse le xp losio n halbe,
entgegen ander ? » Behauptungen , nicht statt gefun¬
den. Als der Zusammenstoß erfolgte , schlief er ln seiner
Kajüte , mertre oder , wie sich das Schiff erst hob und
dann senkte. Bei der Mlliffvn wurden sofort- die vorderen
Schotten eingedrückt , und die seitwärts angebrachten Stahl-
Vlatten begannen sich zu lösen.

Frau MarrN Nobbins, di-e sich gleichfalls unter
den Gereltcn instand, teilt : dem Korrespondent von . .Hirsch«
Telegraphenbiireau " mit , daß die M/Hrzakl der von der
..Carpathia " Geretteten in den Namtkleidern war und
nicht einmal Zeit gefunden batte , die Strümvft oszu-
ziehen . Infolgedessen nnlentützlrn die Steifenden der „Ear-
vAtkfta" die Schissbrüchigen in reichstem Mziße durch Her¬
gabe von Kleidungsstücken . Etliche von den in RettuirgS-
duotcn ausgenommen ? !! Männern fielen in Ohnmacht , so
daß dir Krauen gezwungen waren , an ihrer Start die
Ruder § u ergreifen . Sechs Rctlungsbovtegingen
gleichzeitig mir dem Tampfcr unter. Tie Schiffsärztc
konstatierten bei mehreren Geretteten Lungenentzündung.
Tie Meldung von dem Tode des kanadischen Eis .en-
llal > nkönigs E . M . H e y s , Präsident der Grand Trunk
Railway , wurde durch seine drei Schwestern bestätigt . Frau
Robbin bestätigte ferner , daß auch in ihrem Rettungs¬
boote die Frauen zeitweilig das Ruder führen mußten.
Obenr Astor soll sich energisch geweigert haben , die „Ti¬
tanic " zu verlassen . In allen Rettungsbooten
hörte man die Klänge der SchifsskaHell « ,
- rsdasWasserübcrdetnTtrmh ^erzusammen-
schlng.

Untersuchung gegen die White Star - Linie.
New bork, Ist . April Das Gefühl der Tr.

bitter» ng, das im Publikum und unter den Beamten
durch die Geheimnistuerei der . Carpathia " hervorgerufen
worden ist , findet seinen Ausdruck in dem Beschluß der von
dem Senate ernannten Kommission , die Katastrophe der
. Titanic " genau zu untersuchen . Herr Smith , der Vor¬
sitzende dieser Kommission, hält es für durchaus notwendig,
daß die von der . Titanic " geretteten Offiziere und
Mannschaften sofort eingehend verhört
werden , obgleich sie englische Untertanen
sind, zumal , da zu befürchten sei . daß die White Star-
Linie diese Offiziere und Matrosen auf
einen anderen Dampfer bringen läßt , der
sofort nach England zurückdampf 1. Da»
durch würden sic der Gerichtsbarkeit der
Bereinigten Staaten entzogen werden, so¬
weit eine solche über englische Untertanen überhaupt

' besteht.
Bericht des Komitees der Ueberlebenden.

New hork, 19 . April Das „Komitee der Ueber-
lcbenden" hat folgenden Bericht sür d ' c Presse ausgegeben,
um sensationellen und übertriebenen Meldungen vorzubeu¬
gen : Am Sonntagabend 11 .40 Uhr in einer kalten , sternen-
Ixllen Nacht bei ruhiger See rannte die „Titanic " an einen
Eisberg an , der von den AnSlugcrn zu spät entdeckt
worden loar . Nach Feststellung der Beschädigung wurde der
Beseht gegeben, die Rettunakgürtei anzulegrn und die Boote
nicderzulasscn . Tas Schiff sank ungcsähr um 2,20 Uhr.
Es wurden die üblichen drahtlosen Notsignale und Raketen-
ichüsse abgegeben. Tic „Carpathia" erhielt den
Notruf nm Mitternacht und traf um 4 Uhr mor¬
gens an der Unfallstelle ein . Tie Besatzung der
. Earpaihia " ttas die ganze Nackt Vorbereitungen . Die
Ueberlebenden wurden mit der rührendsten Fürsorge und
Freundlichkeit ausgenommen . Die Zahl der Passagiere der
. Titanic " betrug 930 der ersten Klasse , 320 der zweite» Klasse
und 730 im Zwischendeck , die der Mannschaft 940 Mann.
Gerettet sind von der . Carpathia " 210 Personen der
ersten, 123 der ,weiten Klasse und 200 Zwischcndccksvassa-
gier- , 39 Matrosen , 96 Stewards , 71 Heizer und 4 Ossiziere.
Ti « Zahl der Geretteten stellt So Prozent der Kapazität der
vorhandenen Rettungsboote dar . Ter Bericht betont die
unaenüacndc Zahl der Rettungsboote , den Manacl an ans-

gedUdelen Seeleuten zur Bemannung der Boote und di« un-
genügend » Zahl der Offizier« . _

Hur tlem Srotzverrogtum.
» « «»» dr»« » »Irr» » «> «rrr, «»»» »»rtHrn»
D WUk«nt aeaauer L»»«Il«»O»aade gellst »«»' WttteU »n >e» »nd VaetElO

»»er ch» rt -« « »»tz» 1»»> »« » «XUU» « Bet« » .Sk»»» , ».
vldrudurg , >0. April.

* Der kemuuuldierende General des 10 . Armeekorps, v.
Emmich, Sxz .. ist gestern nachmittag um S .28 Uhr wieder
nach Hannover zurückgckehn.

* Müller Bölis -j- . In der Nähe der Ofenerstraße,
bald Himer der Abzweigung des Fußweges nach Bloh,
woknte der Müller Bölis , der seiner Verehrung für das
Fürstenhaus dadurch Ausdruck gab , daß er jedeSmal bei
der Taufe der Großherzoglichen Kinder , des Erbgroß¬
herz ogs und der Prinzessinnen, eine Eiche
pflanzt « , einen Gedenkstein mit goldener Inschrift und Wid-
mung daneben fetzte und das Ganze dann zu einer hübschen
Sckmuckanlage vereinigte aus freier Stelle , die er sich müh¬
sam , aber erfolgreich , aus Heide und Sand herausgearbeitet
hatte . Die Tauffeierlichkeilen, bei drilen er die Eichen
nach den Namen der fürstlichen Kinder be¬
nannte , waren kleine Volksfeste. An dieser
seltenen Art , seiner Treue - egen das Großherzoglichr Haus
Ausdruck zu geben, hatte der schlicht« Rann , ohne jeden Neben¬
gedanken, seine herzliche Freud «, und eS ist ein Glück , daß ihm
niemand durch Auszeigung auch nur des kleinsten Vorteils
au» seiner Handlungsweise di« Lauterkeit seiner Gesinnung ab»
sprechen konnte . An einem schweren Lungenleidrn ist Müller
« ölt» letzte Woche lm KL Jahre verstorben und Dienstag unter
großer Teilnahme mit Musik des Ofener Krlegerverelns zu
Grabe getragen. Tie drei Steine werden das Andenken des
wackeren Mannes noch lange lebendig erhalten ; sind doch schon
oldenburgisch« Landeskinder aus Holland und Amerika gekom-
m», um die Anlage zu besehen.

* „ Die Schausliege» finden nicht statt !" Herr Al»
bers hat ein arges Mißgeschick gehabt . Zunächst war
da » Werter ungünstig , und als der Wind abflaute , stellte
e» sich Izeraus, daß der Ac ropla n nicht in L> ro-
nung war . Tagelang wurde versucht , die Mängel zu be¬
seitigen , aber alles loar vergeblich ! Schließlich bar Herr
Alber » Len Diplom -Ingenieur Siemon in IohanneS-
thal/herübcrzukounnrn . -Im letzten Augenblick stellten sich
darm neue Hindernisse ein . Ten Schaven hat Herr
Albers zu tragen . Wir 'erhalten von Herrn Sienwn fol¬
gendes Schreiben:

'Nachdem die Maschine und vor allen Dingen der
Motor lvährcnd der beiden letzten Tage einer gründlichen
Revision unterzogen worden sind , konnte heule morgen
der erste Probcflug ausgcfnhrt werden . Hierbei

' hat sich
gezeigt , daß dir große Maschine nicht schnell genug hoch-
grbracht werden kamt , um ohne Gefahr für da« Publi-
kum den Platz verlassen zu können . Bedauerlicherweise
müssen deshalb dir angrkündigten Schauslüge unter¬
bleiben.

Bei dem Probefluge hob sich die Maschine leicht dom
Bi<>en ab bis ans Haushöhe , war aber dann bereit « über
drei Viertel de» Platzes hinaus . Nur der (Geschicklichkeit
des Führers ist es zu danken , daß die Maschine noch
rechtzeitig auf dem Rennplatz « wieder niedergehen konnte.

Um mit einer solchen Maschine den Play verlassen
zu können, ist eS unbedingt erforderlich , daß der Pilot
des einwandfreien Arbeitens sämtlicher Steuerungen ab¬
solut sicher ist. Bis zu diesem Moment muß er die Mög¬
lichkeit haben , im Notfälle auf dem Flugplätze selbst
wieder landen zu können . Hierfür hat sich der Renn¬
platz aber als nicht groß genug erwiesen.

Diplomingenieur Siemon,
Johannisthal , zur Zeit Oldenburg.

* Die Eröffnung der diesjährige, » Kunstausstellung in
WorpSwed « wird Sonntag , den 28. April , stattsinden . Ter
jetzt bereits vorliegende , am 1 . Mai in Kraft tretende Fahr¬
plan der Kleinbahn Osterholz—Worpswede bringt wieder
einige wesentliche Verbesserungen sür den Verkehr nach der
Künstler-Kolonie . Wichtig sind der Frühzug 6.06 ab Bremen,
7 .23 in Worpswede , und der Nachmittagszug 1 .48 von Bre¬
men und 3 .04 in Worpswede.

* Der Fried « ist im Schneidergewerbe wieder Hergestrlkt!
Dir Schneidergescllen sind vom Hauptvorstand« de - Verhande¬
lter Schneider, Schneiderinnen und Wäschearbeiter angewiesen
worden , die Arbeit wieder aufzunehmen. Daraus hielten die
Gehilfen am Mittwoch eine Versammlung ab, in der mit S6
gegen 14 Stimmen beschlossen wurde , der Anweisung zu ent¬
sprechen . Uns wurde ein Schreiben des Verbandes der Schneider.
Schneiderinnen und Wäschearbeiter an den Allgemeinen Deut¬
schen Arbeitgeberverband vorgelegt, in dem es heißt : «Hätten
die anderen Arbeitgeber von Oldenburg die Lohnerhöhung
nicht bewilligt , dann wären die jetzt noch ausständigen Arbeiter
längst wieder zurückgekehrt ."

* Die Wahl von Beisitzern zum Gewerbegericht findet
Freitag , den 26 . April , statt. Die dasür eingereichten Vor¬
schlagslisten werden in der heutigen Nummer veröffentlicht.

* Das Amt Butjadingen ist nunmehr von Maul - und
Klauenseuche srei.

* Da « RettungShau « „to HuS" bei Dötlingen wird nicht,
wie es ursprünglich in Aussicht genommen war , am 24. April,
sondern voraussichtlich am 6 . Mai eingewciht werden.

* In den nationalliberalen Versammlungen in Westerstede
und Zwischenahn am Sonntag wird , wie uns mitgeteilt wird,
auch der bekannte Bauernredner Hofbesitzer Dusche - Isern¬
hagen (Hannover) sprechen.

* Während der Soimenfinsterni « zeigten manche Tiere,
wie man uns noch mitteilt , ein eigentümliche » Gebaren.
Die bisher ruhig weidenden Kühe körten aus einmal auf,
zu grasen , und liefen zu einem Haufen zusammen . Das¬
selbe taten auch die Hübner , die schleunigst den Häusern
zueilteri und sich verstecken wollten.

lveltervopfirvfage wr » snnlagr
Warm . Vorwiegend heiter . Trocken. Schwachwindig.

* Bremerhaven , 20. April . Schwerer Unfall.
Aus dem zur Zeit mit dem Laden von Salz im Kaiserhafen
beschäftigten Lloyddampser . Königin Luise" ereignete sich
ein schrecklicher Unglücksfall . Es war eben nach 6 Uhr,
und die Ablösungsmannschaft hatte die Arbeit begonnen,
als an dem von einem alten , erfahrenen Winschmairn be¬
dienten Kran au » nicht erklärter Ursache die Bremse ver¬
sagte . Der gefüllte Behälter rutschte ab und fuhr , immer
schneller und schneller, in die Tiefe des Schiffsraumes . Die
dort beschäftigten Arbeiter Gustav Borcvard« au -c S-l»̂

Llonvjtu »stra,t , und Heinr Iansjen, Bremerhap » ,
Am Deich, konnten wohl nicht schnell genug zur Sette trnen.
Die wurden von dem niedergehenden Behälter getroffen
und nugen Genickdrüche davon , die den sofortigen
Tod zur Folge batten . Tie Feuerwehr brachte die beiden
Leichen nach der Luaranräneanstalt.

Lur Lßavlbrwrgung.
krfildrung.

Der unierzetchucte Vorstand erklärt hiermit , daß die
Naiionalliberale Partei des 2 . oldenburgisch«» Wahlkreises
mir der Kandidatur des Herrn von Hammerslein Abentheuer
nicht da» Geringste zu tun hat.

Herr von Hammerstcin ist ausschließlich
Kandidat des Bundes der Landwirte!

Herr von .Hammersiein hat sich vom Bunde der Land
wine als Kandidat aussrellen lassen, ohne daß weder der
Bund der Landwirte noch Herr von Hammerstet,t Fühlung
mit der Nalionalliberalen Partei genommen haben . Herr
von Hammcrstein wird ün Falle der Wahl der nattonalllbc
ralen Fraktion des Reichstages nicht bcitrelen , er würde von
der nalionalliberalen Fraktion auch nicht ausgenommen wei
den , weil hinter ihm keine naiionalliberale Organisation
stebt und er gegen einen offiziellen Paneikandidalen ausgc
stellt wurde . Herr von Hammer stein kämps,
nicht für , sondern gegen die Naiionallibc
rale Partei! Jede Stimmabgabe sür Herrn von Ham
merstein schädigt somit die Interessen der Nationallibc-
ralen Pattei.

Offizieller Kandidat der Nattonalliberalen Partei des
2. oldcnburgischen Wahlkreises ist nnr

Herr Rechtsanwalt Dr . Carl Llbrecht
in Hamburg,

den die Vertrauensmänner unserer Pattei am lZ. April
einstimmig ausgestellt haben.

All« nationalliberalen Wähler werden daher aufge-
fordert , am 26. April nur Herrn Dr . Albrech, ihre Stimme
zu gcben!

Der Vorstand der Nationallidernlen Perttt
de« 2 . Oldenburg Wahlkreise« :

Dr . Bartikowrki.

Veueste rma letzte
vepekcden.

Zu « , Untergang der „Titanic ".
Berlin , 20. April . Nach dem . Lokal - Anzeiger" er¬

zählte der Komurandarrt der „Carpathia "
, er Hab- u n.

mich vier Leichen erfrorener Mitz . ieder der rRannsckaft
der „Titanic " an Bord , deren Finger noch die Rudercndcn
umklammerten.

Newyork , 20 . Liprii . Lady Tuff Gordon, die
in einem der letzten Boot « die „Titanic " verließ , teilt mit,
die Panik habe einige zurückbleibende Passagiere erst in dem
'Augenblick ergriffen , als ihr Boot abqelaften wurde . All?»
schien sich aufs Boot zu

'stürzen . Einige Männer drängt :?
sich in das Boot , wurden aber durch den, .Revolver tr«
Kapitäns zurückgetricben . Verschiedene würden piedergx
schlagen , bis dis Ordnung wiederhergestcilt war . Zuleft
wollte sich ein Mann in das Boot Sturze » , wurde aber
erschossen. — Direktor Isinay gab vor dem .U » :er-
suchurrgskvmiteszu , daß die „Titanic " vordem Zusammen
stoß mit dem Eisberge mit einer Schnelligkeit von 21
Knoten gefahren sei. Quaniermeisler Moodh erklärte , drr
erste Offizier der ^ .Titanic " Wilde habe sich «auf der Kom
mand obrucke erschossen. -— Es ist setzt bekannt , . Paß nick!
weniger als 85 Passagiere drr „Titanic " in die hiesigen
Krankenhäuser gebracht worden sind.

Die Revolution in Fez.
Paris , 2V . April - Die Aitiufli , die gegen Fez vorrücken , find

S00 Meter südlich der Stadt zurückgcschlagen worden. Mehrere
Stämme haben sich vereinigt und einige Tuars treugebliedencr
Stämme zerstört. Die Bewohner der Tuars haben sich In dar
französische Lager geflüchtet.

Traurige Folgen der Sonnenfinsternis.
Straßburg i . E ., 20 . April . Elite hiesige Dame hatte die

Naturerscheinung ohne Schutzglas besichtigt und dabet ibr Augen
licht so schwer beschädigt, daß sie seit gestern vollständig er
bliudet ist . Nach Aussage der Aerzte wird sie die Sehkraft
nicht wieder erlangen.

Düsseldorf. 2V . April . 100 englische Bürger kommen zu
Pfingsten nach Düsseldorf, wo sie Bürgerquattiere beziehe»
Weitere Besuche in Krefeld, Elberfeld , Köln und Frankfurt a
M . sind geplant.

Italiemsch -türkischer Krieg
Rom , 2V. April . Heule nacht sind verschiedene Abteil»»

gen Bersaglieris und Genietruppen von Neapel nach Lübau
abgegangen . Den absahrenden Truppen wurden begeistern
Ovationen dargebracht.

Konstaminopel , 20 . April . Die italienische Flotte kehr»
nach der ersten Beschießung um 3 Uhr nachmittags zurück und
begann das Bombardement von neuem , das bis nach 6 Udr
dauerte . Der Effekt dieser Beschießung ist noch unbekannt
Wie setzt seststeht , gaben die Italiener 342 und die Türken 27
Schüsse ab , von denen 5 trafen . Gestern vormittag sind die
letzten Schiffe, die vor dem Bombardement in die Tarda
nellen «inliefen , in Konstaminopel eingetrosfen . Gleich nach
dem Bombardement wurden die Dardanellen durch Lire»
Minen vollständig zerstört. Die Sperrung wird mindestens
1V Tage dauern.

Vermischte Deprschec . ,
Berlin , 20. April . Ein schwerer Raubanfall wurde am

eine Geschäftsinhaberin in der Tilsiter Straße verübt . Der
21jährige Friseurgehilfe Friese überfiel die Seidenhändleri"
Körper und verletzte sie nicht unbedeutend . Er raubte -me
der Ladenkasse 36 , « wurde aber erarifsen.
WeranrworMch : ChefredakteurLSNHel« von Vusch. Leitung ver Vortttk. dk»
WnULei»»! n»d Vermischten Vr. RtLard Hamei, de» Lokalen I . Nevloei

f«r den Vnsemreniell . L ». « ddtck« Druck «nd Verl »,
V. Gchar ». iLmtlich in Lldenbv ^ .

MtteruugsöeoöachtuttSttt irr Hldenöurg
von « . « ch « l z , Hos-Tpüker.

, v-ro«cl. Lufttemperatur
Monat mei -r

»CI ». Ischllk

IS. April
20. Aerä

7IIHrnm. -j- llch 7«7,S IS. April
Sl ' drvm. -4- I0.V 770̂ 20 . Avril

4- 17.S, -j- b»9
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Verkauf
eine»

Zm Aufträge des Hof-
oboto ^raptieu ^r . Botte
und C !.esrau hterfelbst
habe ich das hterfelbst

8
«irlegkne

Antrittbeliebigem
zu verkaufen.

Triller «. letzter ver.
kan stermin steht an auf

Muts-,
« ? !!. Mil i>. 3 -,

nachm. 6 Uhr,
l« iüestauraut , Uniou"
hier!elbst.

Tie Besitzung liegt au
-er besten GeschästSstr . ;
sie enthält

z üttöllniige LäSkll
M »rotz. Schaufenstern,
2 Löhnungen und ein
arorem eingerichtetes
Phot -Atelier. (Letzteres
kann ev. fepar. vermietet
werdend DaS
Geschäft kann
übernommen werde«

Zentralheizung im
ganzen Gebäude vorhan¬
den . deSgl. rleltr. Licht.
Spülklosett re.

Hinter dem Hause be¬
findet sich ein grotzer
Garten mit ea . 40 Obst-
bäumen.

Zkuä . tte ^ er,
amtl . Auktionator,

M-rie- jir. 1«. ^ «!. «dt.

Sieh-, Zlhaf. M
rchweiiie - Aaktioa

i»

Neueukruge.
Rastede. Friede. Bremer in

Neuentruge laßt am

nächsten Sonnabend,
dev 27. April d. 2.

»ach« . S Uhr ansgd.,
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 junge srischmilchende Snh.
2 j«nge brltz <e Milchkühe,
3 junge Weidetüh« ,
l 22 -jährize Queue.
S 1^ ,j »hrige « lud« ,
S beste Zuchteber, 3 bis 4 Mo-

uote all,
SO schöne Ferkel, 6 bi» 12 Wo-

che» alt,
30 best« Schaftsturmer,

ferner:
1 gut erhaltene Herren und

Damenfahrräder.
Es ladet freundltchft ein
I . Tegru , amtl . Auttiorat.

Verkauf
einer

: schönen :
Landstelle

Phot » ! Dingstede,
mit

Ailktion.
Fm Siistrag »ersch. Nachlass,

re,schände , ch « : 2 Betten, Par-
.iere», Gardinenftangen, 1 Fahr.
r>>» . l W,schmasch „ 1 2rür. ttiet-
»aichr: ., 2 da. 1tür„ 1 Kinder-
puli, l Mcsfingleftel , 2 Murray
1 Iikel, 2 eis . Bettstellen mll
M-tt„ S Wiener Stühle . 1 Sla-
« ierbock , Bilder, ferner folg. a.
Sich « : l rche Plüschgaruttur,
Sota u. 2 Sessel , 2 Bettstellen,
l Lasch 1 llüchenschranl. 1 Spie-
»el. 2 Sofatischr, 2 « affrettsche,
l Frrischwinger , 1 Gartenttsch
u. 2 do. Stuhle , 1 Nihinalch .,
l Wälchemaugel , Stuben - und
»üchiemisch, 4 Teppiche , 2 Aach
Müsch- u. Wallparlieren . 1 Sin-
berwagen , 1 elrg. eis . Bettstelle
mit Be« , 1 Ainderpull, 1 Kin-
derlahrstuhl , 1 Sportwagen , I
« öhtisch . 1 ft . « Ucherbatte, 1
Bäten u. Tresen, 1 Handwagen,
l - chreibpult m. Aussatz ns« „
werde ich am

Tienstag,
den 23 . April d. I .,

uachm. 3 Uhr aufaugrnd,
>m Auliionchalal, Pserdemarv
dir. 2, öftenNich meistbietend
Argen Barzahlung verlansrn.

ftaufticbhaberladet ein
_ R . Schwabch >M.

Landwirt Heinr.
Ww . läßt ihre

daselbst an angenehmster Lage,
direkt an der Ehauffee belegene

Landstelle
groß 28,6124 HeNar.

am
Miiliz, -eu 6. Nai,

nachni . 4 Uhr,
Helm» WirlShause daselbst

nochmals öffentlich zum Per-
kaufe aufsetzen , wie folgt:

. die kompl. Gebäude mit kh3110
Hcttar sehr ettragreich. Gar-
ten - , Acker- und Grünlände¬
reien . beim Hause belegen;
Sandkamp . Ackerland, groß
2,2834 HeNar;
Weiden und Wiesen im Hen-
kenbrook , groß S.73S9 HeNar;
den Placken am Lege nach
Munderloh , groß 13,2821
HeNar, beste » Acker- und
Grünland . Nadelholz und
unkultivierte Flächen, ganz
besonder» al» Anbauerstell«
Paffend,
die Stelle im Ganzen und in
beliebigen Zusarnmenstcllun
gen.

Saufliebhaber ladet «i»
Hude. G . H- veriam».

amtl. Auktionator.

0 deubrost. Abzugeben
rin Lang füllen' A. M . inardu »,v.

Lsterudurĝ Bon 2 tr . Kühen
I » . B ah ! zu verk . u . Pflanzknrt-
Veu, Liroh. Lieidenstc. 9.
.Warmm empfehlenist Zucker '»

Latent . Medizinal - Srise gegen
unreine Haut. Mitesser,

Snviche » , Pusteln usw. Spezial
Arzl Tr . LZ .

" » St . Sl> H slb-7- 'k> u . lLO .<l (Sü^ ig, stärksteFornn^ Tazu Zuckooh -Cremr ( ü
bv .Z, 7L Z tc.) . In der Kreuz.d,,g . .V T Kolmen , bei H. F
« ^ ^ h- Storandt , G
Bremer. A. Beile, Pt . RedellS . Wledenumn. ^ rovrtc » .

^

— Heute —

Deckstatlm
Esenshammer

Oberdeich.
Zur dtesjähr . Deckzrit «mp-

fehl« zum Decken:
1 . den 4jShrigen schwer. Hengst

.Oiäo'
P . Prämienbengft . Girello"
M . Prämienstuie . Waldrebe" .
Erhielt 1910 7S0 ^ Füllenpr.

Deckgeld trag . SS -ck. güst 20 ^ k

2. den 3jährigen ne» an^ laus
tr« Hengst

.« eit'
V. Präm .-Hengft . Ruthard
Mutter Pr .^ . .Edelreiß 2

Teckgeld trag . 40 güst IS ^

Vi ! d . Kälillg.
Tel . Nr . L!, Anit Rodenkirchen

Nordermoor.
Pserdeheu.

Zu vk.
B.

Sud-
Botte

ferner

irkSirkischeVkitbüllliise,
Dutzend SO B»,

»wie MA' hochfeine
Räucherwarep.

D LVLLS,
Hoflieseranl.

»oftstch V. Feruspr . ISS.

L-ov
. de» 2l , bi«

Kr«!!, kreiiliegelii.
Preise: ß)rammophon,

Gänse, Hühner rc.
Hierzu ladet ireundl . e >u

« . citmanu ».

Westerhalt«feldr Zu verkauf,
mehrere Lechswochcnscrlcl.

Sonnta» « !. April:

Stratdokf 's
ksstLllrkillt,

Slleranderst. aßr.
Sonniog , ko » 21 . April:

Musikalisch«
Unterhaltung.

Beginn 7 Uhr abend».

fs. Zcntrifngcn-
Buttcr,

Pfund L .3S Mark«
empfiehlt

n . Lo ^ s,
Heikigeugeistfteatze 16

Fernsprecher l08,_

von beute ab

frische dicke
Granat,

i Psd. SO

öod. 8tedokv,
Dänische Atsch,rodhandtung,

?lchternstr. S8/S4 ._

Ui «« !.« ,!
Lsicgtl » litt Arte«.
Ge» « affaEn,ro «pr. « e»
Ziel 1V Proz . Auschla » Lss . u.
st . « . 1« »l an Rudolf Moffe,

_ Nürnber»

W 01 » »« Nt » 0rlglri »1.

»al Va - » -k S D » g « rri » ltr »» lvl » t okneNius.
»» ,a , bi » U» » ts » Üloa « ll , Xilibe«
ltücd»>» U»dri >l »lion »ouwm ««a , ,oita, «ll»eli,« nt»ck»nikcd ^ i«lieeuvz I
Orlgin » ! - 1 » d « tlip « ,, , 14. Lg . —, p« , 1» - '
»»klun » mit >0° ., ^ us» c - l»o I4on » t » r » r » ^

p»0sss>«>U.oleii,ll«lll >o,«
«w. tzottonlo » .

Lükkor - L Vo . , SBv » tstL S , ^ « » tr »« n zo

Scümtät's kestLUl'Lllt
äußerer Damm.

Heute ^ reili « urett.
ferner jeden Abend von S Uhr an.

Hierzu ladet fpeundlichstein
L . 8vL » » »1Ä1.

— vecsicstei't irl Decker ksstctzr chz

Verkauf
lm FMsaihe«
der Großher,ogli » . Eisenbahn-
dtrektton stndet am

Mittwoch,
den 24. April d. L,

morgen» 9 Uhr beginnend,
tm großen Saale ver Markt¬
halle statt.
f . o. Kapsls . Mt .,

Meinardu » Gartenstrasse-Eckr.""
Osternbrrrg. Meine

Wiese
z« Drielake , groß L k»
64 sr 77 qm ( ea . 31
Sch . - S .) beabsichtige
ich auf ein od. mehrere
Jahre zu verpachten.

A . Bischofs , ^lukt.
"

ZUrtauscir Legehühuer.
4llurltr« tz» ».

tttoMio Venlestirnogntorr »k<»ü p»be74ä«e t

KlLdMLl» ItEghlÄklhirl
UoerreiciUin stoltdosdeit, <aüte. Zz» r^ tI
rooti»« rntmiulee » ltt <uw»ml ». 32 ist. n» s'

rpbrr »ärri1,2bSrreU « !
ri» « o « »e ««et » » e«» kr« > v»rk,,^W,

. «MSSSC, k(»L»r«»r »Nkr. >
5 llcher »0,000xnikvl » v» öder 100vrnnckeo "

s . r» Len Ae bei n» n!
Q«^ « kuIM»»» . V«^ Bck ll« !

- ' -M7 1 j
v W «« nak,LU » st«. ß.l«ms «»nst

Ü«riM 0 25 , kr«LLl»nchr !77.

Z t . gesucht gut erhallen»*
Turnrrck. Zu „cercins eisern»
KinderbettstkUr Rat -erc » i » o.
Filiale Langestr aße 2»

Vversten 3 . Zu vk !» -> 7
Wochen Aerlel. H Kaqler Ww.

I. iii <iewl>llnöi^nIlIik,K
vorm,

tt . l^ » »mann. 6 . m . d . N.
Llrr : 3lLis.

kloäewareQ
uns

Kovfelttiov
für Duroea u . I^ irujer

k'orivätirerul
Liogulls!- von

Xeudeiten.

lcinrie R »»»»oier«iguag
ia I » eigenen äleller«.

»ul Vonocd 4o» « edl-
unä INllttersenöung.

§ ch «siichlichell ll . bliltarme«
Kindern gebe man Tr . Schesscr'
Lecithin Eiscniinttur . Von ärztl.
Autoritäten als ein wirksames
und zuverlässiges iträsttguiigs.

j mittel empsohlen.
, Lilioria -Trogerie,

Heiligengeiststraße Nr . 4.
Schularbeiten lnam . Franz , u.

Engl . / w. jg . Mädch. zu beauss.
L . u . T . 424 a» d . E . d . Bl.

Wer erteilt einem 14jährigen
Schüler weitere gründliche Aut-
biidung im
Klüikiek' - Vlllerrjeill?

Qsserten erbeten unter 2 . 444
an vie Expedition d . Bl.

Karten - un6 Veraaäa - klödel.
8oll §ckvtrvLnäe . LlvwenHüdel . Ksren-
mSker , KarrenrcdlSucko , Karten ^eräte,
KartenLßurea , Ia ke ^ eHkuFe ! unä ke ^el

«wpkshlev in reich er Znsvahs KHIixst

v . 8 . Uinricl »8 D 5ot »n,
i.Lngsstr. 22. fsrnruk 452 . -iektsrnütr. 64.

BlKiIlmgli

« iSLM>
sur » r« Sommorbedars.

Auswahl ca. KOOLläck.
Bestellt« Schinken könne» in

meine» Räumen ausbewnhtt und
UM' n«ch Be»«rs abgenommen
werden.

fob . Sremer,
Haarenstraß « Sl ._

Vlstenbrost. Zu verkaufen
LechSlvslhell - tzttkel.

Fritz Hrllwi,.

^chv
"
n°

' '
Achtsvschkll - Fttkel

Wefterholt . Heiur . korilou«
Osternb. -Neurnwege . » verk.

« Wch . alle Forstel. « . Melin «.

öiläor-
S

'm r »dmll » x^

gn, bi» l* pr»MP<

^Xl,n » 1 >l » n0I »ng^

4W ».

Streest. Zuvt gut geivonnenes
Heu. 8 . Wellmonu.
^ Ofternbvrg . Z» veil eine
milchgebendc Ziege o >n « Horner.

^ Rnrdslr . > >.
vöäler Mahazcnlllsch

zu verlausen.
Hstoiwbur*, Ltidenlir . 2

Hatt «r» «fti »g . Zu verkaufen
18 Wochell - Knlel.

Aug^ Wciiel.—
Rreqoubrüch. Zu verkaufen

schöne 7 Wochen alte Ferstel.
H « ister.

Twerlbaste. Zu rertau ' en
SV 7- 8 Wochen - Ferstel.

H Uhlenberg
Vsternsturg. Zu verkaue»

schöne Ferstel.
Elopvenburger Ehauffe« -5.
Zu verk . V— 7 Ruhrtnvrr und

einig« Ruhstälster.
» . « ilsten, vlotzerselde.

Zu ve >k. eu» einicitr . weiße«,
hornloses giegenlomm.

lllcivemeuiiiSÜlft lSI > T.
Zu »erkaufe« fast neu« Si «>

sahrtttür mit Oberlicht.
Tweelbäke . D. Schütte.
Zu vk. lange frühe Mänse- u.

Rnlenkort . Milchbrinkon-eg »3,o.

Äoö. Kiaötr - Lportil' llgeil,
poliert <wic neu) , zu verkausen.

Nadorftrrstrastr U2 rechts.
Wöichtt' lilr. u . Bcttft . m . Änltt

irie ueu, billig . 2llc x . Eh 66.
stpege » U « «Hilllg zu verk/:

S Snnile , . k. uarium , Tische,
Lpruiigledermalr , liüchenbort«,
Vcrreng»^ HeütqtngriÜwaL l.

Voduv zvtLt

vk. UlkS .
'

Sirohwuirer au» d . be» . ivreii.
üauim .z, hier noch fremd, sucht

angenehm . Anschl. Ti »kr .Eiceu .
On. bi» Miktivoch , 24 . d . M . , unt.
S . 443 an die Exped. d. Bl.

Zunge Tame , 25 I . , sympalh
Erjciu, eo . . heiter« gcmüiv. Wesen
sucht « estantttsch. mit charakler-
' est. vornehm denk. Herrn im
Alter von LS— 40 Jahren , in gei
Lebensstellung. Mittlerer Beam¬
ter bevorzugt. Ernstgem., «ichl
« nounme Ofserien, wenn mögt
mll Bild, welche » zurück , unier
4V T. 300 postl . Barel erber
Sireng ' teBerschwiegenhenheitzu
gesichert und verlangt.

AMerWl . ! heater.
Sonnabend , 20 . April

kaußer Abonnement zu halben
Preisen , Fretplätze haben keine

Gültigkeit» :
Zum letzten Male:

„Goeh von Brrlichingen",
Schauspiel in ü All . v . Goethe.

Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 21 . April
(9S. Vorstell. tm Abonnement)

„Tottor Klaus",
Lustsp . in 5 Allen v . L « rronge

Anfang 7 Uhr ._

»Mir KlMMM.
Sonntag , 21 . April , abends k

Uhr : wunderschönen Mo
nat Mai " .

NkMkkLtsit - ! istlttk
Sonntag , 21 . AprU, nachm . I

Uhr : Vorstellung für den Sil-
dungsausschuß . — Abends 7s '>
Uhr : »Joseph und seine Brüder
in Aegvptcn.

Lortztng Opern zu ermäßigten
Preisen als Zyklus.

Mittwoch, 24 . April 1912:
»Ter Wildschütz " .

Sonnabend , 27 . April I9l2:
. Undine".

Dienstag , 30 . April 1912 : . T,e
Opernprovr ", — , D- r Wassen-
schmleh "- - - ^



kür Sou vwLUß vrosss kostso

« Müerne üillgsMeii »

» u dILIIgv » L^ rstsvir.

K ^llMsrülovi»
io veis » , crsm « u . « ltenkei » , veieh « ^ ualiUltsn,

51tr . 75, 65 , 55,

KLHN » i »l11nvri
in veis « , crSm« u. elkeobeio , mokerns llein « 5lu « ter,
Lllover -Lesclrmaclc . . . 51rr . 1 .25, 1 ^ 1 , 85, KV u.

4«

R

SpLvIltol - v. LrdställxLrlUllvll v ?r
ur olrer unk « lkenbein , / Hr »ck 18 , 15 . 12. 10 . V/

LQHjSll6I »L6lH6IL
in wocleroew 6e »et>waclc

65
2 .25, 1 75 unk ->- ^l

: : LLLns1LSi ' - Vai » «L1rrSQ ::
m grosser ^ ussvadl , mokerner 6 «cclim »c>c,

> vssoi »«Lvi »« dlUlM — »

LsrüilleimniIIe . vei §8 umi fsrbig.
— d680Nlrvf8 PI'SI 8^ VI'1. —

mit Volant unk ohne Volant,
5ltr . 1 .25 . 95 , 75 u.

»
LUAI >OUlvL « X

in oi< we unk veiss.
r °oi» 5 , «. 350 bi,

Osi »SrnS » - I^S8ls sliLLSlns k^avlL Qsi »ür » Sr» ^vsll rurlsi » k»r»b1s.

^ lex Ooläsekmicll.
Lökannlmsekung.
Für 2 Knaben im Wer von

18 und 14 Jahren wird zum
1. Mai d. I . eine Tiensrslclle
auf dem Lande gesucht . Et¬
waige Annehmer wollen sich
baldigst melden.

Rüftttngem, 18. April 1912.
Die Armrnlommiffion:

Runde.
Ohmstede. Ein 1^4 I . altes

Mädchen ist auf 1 . Mai d. I.
hei gu: . Leuten in Pflege z . geb.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Ü. M MlimnMeU
ünlMl . kfl>8 »slelikli.

Wiefelstedermoor. Anläßlich
unserer Silberbockizeitsseier
Ende dieses Monats lehnen wir
freundlichst zugedachte Besuch«
umständehalber dankend ab.

Fr . Willens und Frau.

alLirlSLÄSuäbl
2 A Ii u « neruen sctimerttos unter tangzanrigerOarantie naturgetreu von L Alle . an eingesetzt.6olci- , Silber - , klstio - , Kupker-, Uorrellso - u. llement-

plomben etc . von 1.80 Alle . an. käst sedmerrl, »« » 2»bn-
rieden mittelst lolcaler itnästkesie . Kerventoten , 2abn-
reioigen etc . billigst . Wkertigung von Volcilcronen, örüclcen-

unci Stiltriiknev etc . Keparatureo sokort.
8pr «el»»t<» »ckeii tllgl - 8 1, S— 7 R dr, »nrki 8oout »gs.

Ik0kVöü8lk !lI, ^aknatelien,
Olrisndul 'g i. 6 «-^ vLknkofstl ' . 15^ kingsng korenst ?.
d>8 . kür XusrvtttiIe Xnkertixuog künstljeder rödae in icürrester / eil»

Lfternburg . Zu verk . 4 2jähr.
Ochse« und mehrere belegte u.

güste Quenen.
Schmitz , Sandftraß « 41.

L1vlc1vo1sol »n1 » ol » v » Qv » vt »Ltt
von

V . LrraäorC , Weibllkz i. 8k.,
relejoa ld ' S. Seargstraße 34.

kltktr. sitzt- ll. Äristilllilze » jeherArt i> deßerAllsfährll»s.
Hillsttltsr» e « .-; kleir »i!ht« ,Stlt>tztil » zzktt »n,Ritrrkrc.

Projekt « u»d Kostenanschlag« ohne Verbindlichkeit
stets ger « , » Lieufte «.

RR 8 MUVU
rum bekmuvlc ko» sssusos
»ink »tot« vlllkommon»

ltoetneilsgesclielllie
Di« bo » 1o unk gr8 » » t»
chu »W»I>I sink «» 8io In kor

Kunslftancklung Lsppan,

1itzI53l8g65USM
Reiche glückliche Heirat

( ohne Heiratsvermittler ),
kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin. . Globus " , Berlin,

Pvtsdamersiraße 114.

AufrichtigesHeirats - Gesuch.
Junger gebildeter Landwirt,

29 Jahre alt tu 25000 .« Bar-
vermögen, sucht die Bekannt
schaft einer Dame zwecks Heirat,die vielleicht später «ine Land¬
stelle oder sonst etwas Bermög.
übernehmen kann , junge Witwe
nicht ausgeschlossen . Aufrichtige
Offerten unter I . 350 Postlag.
Hude erbitte gegen 28. April.

Geburis Anzeigen.
Holle . Durch die glücklicheGeburt einer gesunden

: lockter:
wurden hoch erfreut

Hinrich Sutzr und Frau
Metta geb. Gode.

Verlobung - Anzeigen.
Statt Karten.

ösfltia Kämmvniing
llisäi ' ieti kallvvi'

Verlobte.
Otzenrath, Rbld .,

Oberhammelwarden,
z. ZI . Otzenrath, Rhld.

Todes Anzeige«.

Donnerschwee, 10. 'April.
Heute e -mchli « ' nach langerKrankheitunser kleinerlieber

Hermann
im Alter von 4 Monaten.
Um stille Teilnahme bitten

P . Delaug u . Familie
Beerdigung am Montag,

82 . April , nachm. 14 S Mir,
vom Sterb « l- aus«, Bürger-
stratze S.

Vordeck«, 1 ». April ISIS.
Heute nachm. 8 )4 Uhr

entichlies san t u . rulng nach
langer Krankheitmeine liebe
Frau und meiner Kindes
ireu orgend« Mutter , uwere
g« e Tochter, Schwesterund
Schwägerin

ged . Schnittgeri,n Sl Leben - ia re-
Di« '«» bringen tie 'betrübt

znr Anzeige der trauernde
Gatte

Georg Ficken
und Familie Schnittger.Tie Beerdigung findet am

Tientlag , den 28 . Avril,natim . 8 Uhr , auf den,
WiefelstederFriedhof« statt.
Lrauerandacht 114 Uhrim Sterbehau 'e.

Statt jeder brsondere»
Meldung.

Heute nachmittag um X4
Uhr starb nach langen mit
groner Geduld e . tragenen
Leiden meine liebe Toct «er,un er« liebe Schw . ster,
Schwägerin und Tante,

Fräulein- herese Hed -eniig
in ihren, SS. Lebenrjahre.

In tieler Trauert
Hetnr . Heddewiz u . Kinder.
vide «bueg, Lindenallee60

19. A,r,l 1912.
Ter Tag der Beerdigung

wird noch bekannt gegebeir.

Rach langen , schweren,
mit Geduld ertragenen
Leiden ist meine Tochter

Bertha Müller
aus Oldenburg in der
Heil- und Pflege -Anstalt
in Wehnen sanft entschlafen
Ter betrübte Pater
I . H. W. Müller

und Angehörige.

Westerholt. den 19. April
1912 . Heute morgen 8 Uhr
entschlief sanft nach länge¬rem Kränkeln an Alters¬
schwäche unser lieber Pa¬
ter , Schwieger- und Groß¬vater

Kinrich Mvec
im 82 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bit¬
ten

H . Stövrr
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findetstatt am Dienstag , den 23.
März , nachmittags 3 Uhr.
auf dem Friedhofe in
Wardenburg.

Tanksagunge».
Für die frdl . Beweise herzl

Teilnahme beim Hänscheid«»
meines lieben Bruders spreche
ich allen, besonders Herrn Pa
stör Schneider für die trostrei
chen Worte am Grabe , im Na¬
men meiner Geschwister meine»
innigsten Tank aus.
Oldenburg i. Sr . . 19. April 1912

Hugo Jken
Für die vielen Beweise der;

sicher Teilnahme beim Perlusie
unserer beiden lieben Sinder
sprechen wir biermil unsere»
innigsten Tank auS.

O . DiUer und Familie.
Weitere Familiennachrichte«.
Geboren ( Sohn ) : E Addicks,

Sinaburg . Jak . Harms , Klinge.
Th . Kleimakcr, Leer . Auktiona¬
tor I . Flitz, Ihrhove . Land-
briesträger Ebr . Janßen , Frie-
deburg. «Tochter) : Korvetten¬
kapitän v . Schönberg, Kiel. Tor-
Vedo-Steucrmann G. Beier,
Wilhelmshaven . Fr . D. Pries,
Wüppelseraltendeich

Berlobt : Gretje Ukens , Wold«
bei Amdorf, mit Elaas Lev,
Amdorf. Trtentje I . Fakten m.
Gerd I . Bikker , Ihlowerfehn.

Verheiratet : W . Weerts mit
K . Nanntnga , Wvbelsum.

Gestorben: Johann C . Hin-
richs, Wilhelmshaven , 46 I.
Katharina Borckiers geb . Bür¬
demann, Delmenhorst, 26 I.
Wwe. Gesine Stubbemann geb.
Runge , Brandbösen, 73 I.
Makgaretba Frels geb. Gräfen-
stein , Kirchhammelwarden. Lina
Spiekernrann, Herrenmoor. Pe¬
ter Severins , Bussenhaufen , 19
Wch Maria Deters , Eiding.
Viehhändler Heinrich Gerde « .
Jever , 73 I . Gerhard Herm.
Tierks . Schottens , 1 I . Mag-
dalene WiggerS. Emden 76 I-
Matte Wilhelmtne Hagemcister,
Emden, 88 I . Erna Annette
Janßen . Leer, 11 I . Wwe. Hil-
lene geb . de Buhr , Boekzeteler-
fehn , 7l I . Kolonist Riepke Wil-
lt» , Rordgeorgssehn , 35 I

ü . kreese . lloktisckitzMMtör,
NüMenrlrsLse3—4. kem«! rük.

Ira Neuster ausgestellt:
2oelrerlmmer in llicbe » 8,ion In stur^bsum.

Mbil unk llelillköllomn
jekor Preislage , uur vornehmer gekiegeoer -̂ rt , »
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1 . Beilage
zu 107 der „Nachrichten für Stadt imd Land* von Sonnabend, 20. April 1A2.

vom Untergang« s«r „c >t«mle".
Die Erztitzlu»>«» der Geretteten

Nun sind di« mi Verhülimsse ju der gro,en Zahl der
Passagiere und Mannschaften der . T »»anic " jo wenigen G«
rette len an Bord der . Earpathia " in Newyork angekom
« en. Wie ander » haben sie ihr Retsezirl erreicht, al« sie sich»
gedacht hauen ! furchtbare stunden liegen Vinter ihnen,
deren qualvolle Pe >n sich ihrer Erinnerung « »ngegraden har
und au» dieser kaum , « wieder venilgt werden wird Und gro
herer Kammer läßt sich kauni denken, al« der , der au« ihre» «kr
Mlungen über da : surchidarc Erlebnis sprich,

Zn einem Kadeilelegromm aus Newvork wird der
Magdeb Zlg " daruver a . uitldei:'

1»»«« die tüerrtteieu erzählen
Newnork. l !> April Die Aufregung in Newvork

<oar bei der Ankunft der „Earpaibia " aus das Hochsir gestte
gen Iie widersprechendsten Nachrichten über das Elnuessrn
des Ädil' ses vergrötzrriru die Auslegung um ein Betracht
lichc.v ^ bsckio» vorher bekaiinl gegeben wurvc . daß umsas
sende Absperrungsmatzregel » im Hasen vorgenommen wor
den sind und nur einer gewissen Anzahl von Personen , dar
unter auch Prestberichierstaiier » . Karten zur Aiersügung ge
stellt werde» sollten, so » rönnen doch viele lausende von Men
sehen zum Hasen , die stundenlang der Ankunft der „Earpa
chia" geduldig entgegen harnen Zunächst wurde von der
Vbue Star Linie ein Berich» von 2 Udr l '> Min . morgen«
»erösstnilichi , wonach dt« „Earpathia " voraussichtlich abend«
z Ubr Zand » Hook passiere» und um I I Udr den Hasen er
« üben dürste Spater verossenilichte dl« Koinpaanie , dab
hü Ankunst wahrscheinlich nicht vor Frciiagmorgen ersolge»
»« sie . weil inzwischen ein schweres Wetter verniedergegan
-en ist und das Schiss dadurch die fahrt verlangsamen mutzte
In itapilän würde voraussichilich da » Ende der Dunkelheit
atwaricn. >»» da » Schift heran,ubr, »gen Ziese Meldung
rieigrotzc Ausrrgung hervor , doch glaubte man
«ch an ihre Richtigkeit und nahm an , datz wiederum mir die
« enge etwa« zerstreut werdrn sollte. Diese Wirkung nas
aber nicht ein . sondern die Menschenmasic behauptete un j
eiliwegi ihre» Standort . Znzwisckicn wurde bekannt , datz
ein« andere drahtlose Depesche der „ Earpathia " meldete, datz
eine grotze Anzahl der Geretteten sich in einem

Zustande geistiger Verwirrung
befinde Sie flehen Gou um Hilf« und Schutz an und
bitten um Erreltun ^ aus Schiss- und Meerrsnot . Tann
folgte ein weite :«« Telegramm , datz dir „Earpathia " den
Ambrchekanal uni t> Uhr ss<> Minuten abends passten
habe und mit grvszer l ^eschwindigkeit sich der Bucht nähere,
kurze Zeit darauf traf die Meldung ein , dab dir „Car-
paidia - das Leuchtschiff « . Iss passiert habe und man das
Einlaiisrn in den Hasen von Nrwyovk liereirs um !l Uhr
abends ettnane . Ties « letzt« Meldung rief grob « Frrude
bei ben Harrenden hervor . Endlich traf unter allergrötzlem
Jubel dir

Earpathia" abend« um Ist Uhr im Hafen von Newyork
ein. Roch in dem Ängenbliik , wo die ^ Earpathia " sich

Kitletz im Kunltgewcrde.
Bon Dr . Karl May er Hofer «München - .

Zehntausend Menschen — das HM di« Statistik festgestellt
verdienen in Deutschland alljährlich ihr Brot durch di«

Schundliteratur. Sollte man aber jestftellen, wieviel Leute
sich durch den Schund im Kunstgewerbe bei uus ernähren , man
kam « aus eine zehn oder zwanzigmol so Hobe Zahl Und
dies , obschon gerade in den letzten zehn fahren ein« Erneue-
ning des künstlerischen Kleingewerbes im guten Sinn de
gönnen und eine Propaganda , di« bis in die kleinsten Tor¬
sen drang, dafür gewirft hat . Das Ziel jener Persönlich
keilen und Bereinigungen , die den Kitsch im Kunstgewerb«
für verderblich und den guten Geschmack auf diesem Gebiet
für « was Volksbeglückendes halten und dafür sich einfetzen
— dieses Ziel ist keineswegs , jene hunderttausend oder mehr
Mensch« , um ihren Berdienst und um ihr Bror zu bringen;
es handelt sich vielmehr darum , sie statt ihrer schlechten Be¬
strebungen gur« zu lehren , st« aus dem schlechten kunstgewerb
sichen Geschmack zum guten zu bringen.

I >l zziwiikim non e-» t ciinpiitLniiurn — allerdings soll
man über Geschmackssragen nicht streiten Ties alte latei
«ischc Sprichwort soll jedoch nicht dahin interpretiert wer¬
ben, als dürfe gegen dar . was als schlechter Geschmack an
gesehen werden mutz, überhaupt nicht zu Feld« gezogen wer
den. Man soll nur nicht darum streiten, denn derartig«
Diskussionen bleiben immer endlos und daher wirkungslos.
Mn , streiten soll man nicht, sondern etwas Besseres : ver¬
gleichen. Reben das Minderwertige oas Bollendeie , neben
darTurrogai das Echte stellen, Zn den achtziger und neunziger
fahren hat es Aesthctiker gegeben , di« auf psychophysisch
Philosophisch« Deduktionen zurückgrisfen, um zu beweisen , datz
ein einfacher schmuckloser Raps ein „ geschmackvolleres" Tin-
isnfaß sei als ein Bismarckkops Tinicnzeug , das aus- und zu-
geklappt werden mutz Rem , die heurigeir Borkämpfer für
eine Veredelung des Kunslgewerbes «Männer wie Mutbesius,
Lichiwarck, Tsihaus , Korporationen wie der „ Deutsche Werk¬
bund " sieben hier an der spitze - habe» das Prinzip durch
geführt : „Beispiel und Gegenbeispiel " , Zede
andere Kampsesari bcdcuiel » rast und Zeitvergeudung.

Schließlich gibt es ja auch keine absoluten Beweise sürden reichijgen oder den guten Geschmack . Der grotze sran-
iisischc Bildhauer Rodin ist , ebenso wie es die Meister der
Renaissance waren , der Ucberzeugung , der gute Geschmack
bedeute den „Kompaß der Welt" und cs müsse sür ihn ab
soluie Gesetze geben. Gewiß , sic sind da . doch erweisen
lassen sic sich „ ich, , Es ist wie in der große » Dichlnilg, wie
bei der erhabensten Musik. Die lies « Wirkung , das Hinaus
gehobciiscin ' i dein Alltag ist da . wie cs aber zustande kam
77 bleib , „ ,i>as,lmr. Zi» letzte » sinn » ' » tz denn auch bei Ge
mmackssragci: da ^ G c s ü Ii l der oberste Richter sein.
»Wenn ,hr> nich , süsilt , ihr werdet s nickü erjagen ."An diese » oberste » Richter blailcht man „idcs nicht zuappellieren, wen» cs sich um die piimiiiven Fälle bandelt,^ kciM VLIE » Lg tzgAdelt

dem Dock nälirne . man also sehr Wohl authentische Br
rrcht« « t . anüen konnte , gingen di« wiloeiu - n ssterüchle um
Es würbe gE

'
agl . datz z .ele Männer mit den „ rauen um

einen Platz in beu :tieilungsbvolen gekampil hauen . Major
Bull , d« r 4»djulanl de» Präsidenten Taft , soll pngeb
lich mehren« Passagiere erschossen haben , W^ U man zhmin den Renriingsbooien keinen Platz rinraumen wollt « .Tie Lffiziei « der ^ .Earparlna " sollen mir Gewalt den
Frauen den Austritt aus den labin « » venoeigert haben
Der von der Union z. retz - Eomrurgnie gestellt«
- chlepper war der . .Earparhia " enld « g« ngetahrr !i.
Al » die „Earpathia " jnr vmsen elnties , Hane
sie mir »och eine Geschwindigkeit von It Knoten
in der Stunde . T »c Sonikärsbeamlen und Aerzle M
gaben sich sofort an Bz ' rv . um den zahlrrichrn verletzten
Pchsagieren der „ Tilamc " die «rite Hilfe zu bringen . Es
herrsch» Tndest'chweigr» unter den Passagieren , als dir
^terbrndungsbrücke mit dem Pier angrlegl inurde . Hundert?
» im Ressenden entblötzien ihre Häupter . Mehrere Frauen
konnten es nicht erwarten , ins die Zchissslrenpe von der
. .Earpathia " ; » dem Pier heruniergeiafien war . und kl« ' «
terten cruk Leitern von Bord Tie Ausschiffung der Passa
giere ging imr langsam vor sich Bekannte Persönlichkeiten,
die man zu den Tpfrrn der Katastrophe gerechnet statte,wurden von ihren Freunden

unter ungrheüom ^ ubrl begrüßt,al » sie die „ Earpathia " verliegen , so der Besitzer der
Chirurgischen Klinik m Nrwyvrk , Tr . Henry W. Fr auen-
ihal, imd seine Kiattin , dir nach den bisher vorliegenden
Berichten ihren Tod in den W .' Uxir gefunden haben sollten.
Beide erzählten , sie hätten nicht gswutzt, ob sie gerettet seienoder nicht , als sie in den Rettungsbooten aulgenoininen
tovrden waren . Mehr als sechs stunden ivären
die Boote auf dem offenen Meere herumgelrri. bis

j sie von der . .Earpathia " erlöst wurden . Tos Ehepaar
Fraucnthal sagte , datz ihnen die stunden unrelgetzlich blei¬
ben werden . Asse furchtbar diese Zeit gewesen, können ist
immöglich beschreiben Miss Bonnet ans Zaungs : own im
Staate Dsiio sagte , die

„lilanic " sei mit gewöhnlicher Schnelligkeit
gefabrcn , als der furchtbare Z u s a in m e n st o tz mit dem
Eisberg erfolgte Es sei am sonniag kur; vor Mitternacht
gewesen, als der Dampfer durch das Eisfeld hindurchsustr.
Plötzlich bodrie sich der Zchiffsbug in den riesigen Eisberg.
Die Zchisssplatien zerbarsten und das Was
ser drang sofort ein. Zn demselben Augenblicke bc
gann vas Schiss mit dem Bug zu sinken. Tie Mehrzahl
der Passagiere gewöhn « nicht » von der Kollision, weil sie
sich in ihren Kabinen befanden und schliefen. Man glaubte
zunächst , datz die „ Titanic " am Eisberg vorbeiscbliipfen
könnte. Leider war diese Annahme trügerisch. Das Schisss
personal schlug sofort Alarm und vie Passagiere eilten schien
nigst auf Deck, bekleidet mir Sachen , die ihnen am nächsten
lagen . Sofort wurden die Rettungsboote flott gemacht.Reben einer Kajüte l . Klasse stand ein altes Ehepaar Der
Ehemann machte seine Frau darauf aufmerksam und erin

es sich meist nur darum , mit einem Won das Verkehrte : Ma
rerialschwinvel , Materialverschwenbung , Unzweckmäßigkeit in
jedem Sinn , falsche Behandlung des Materials nachzuwei-
sen , und wem dann noch nicht die Augen ausgehen . der mag
sie sein Leben lang geschlossen stalle» .

Es ist in diesen Wochen ein verdienstvolles Buch erfchie
nen . Sein Verfasser ist Gustav E . Pazaurek, der Dirck
tor des Stuttgarter Kunstgewerbemuseums . Das Buch ban
delt vom guten » nd schlechten Geschmack rm Kunstgewerbe und
es führt tausend urü» abenauscnd Beispiele sür beide Fälle
nicht nur aus der Gegenwan , sondern aus allen Epochen,
ja sogar aus vorgeschichtlicheran . Da ist es nun interessant
zu scheu : oft vermag der Autor auch mit seinen besten Grün
den nicht davon zu überzeugen , datz irgend eine kunstgewerb¬
liche Arbeit in die Kategorie Kusch gehör« (er wirst in diese»
Abgrund zum Beispiel die allen , oft wirklich anmutigen
Strohstickcreicn und die besonders zur Barockzeit so geschätzten
kleinen Wachsplastiken- : die Gründe mögen die besten sein
- bei den angeführten zwei Fällen heißen sie : Widerspruch' zwischen Material und Technik,, das Gefühl entscheidet an¬
ders . Dagegen bedarf es bei wirklichem unvcrmischieu Kitsch,
beim „Lrrginalkitfch " entweder nur eines Schlagwones oder
der Gegenüberstellung mit dem Echren, um auch dem wenig
geübten Auge da« Schwindelhasle und Falsche daran klar¬
zumachen.

Den wirklichen Kitsch definiert Pazaurek als den äutzer-
sten Gegenpol der künstlerischdurchgeistigten Qualitätsarbeit,
der sich um irgendwelche «rhischen, logischen oder ästhetischen
Forderungen nicht kümmert, dem alle Verbrechen und Ver¬
geben gegen das Material , gegen die Technik , gegen die
Zweck und Kunftfonn vollständig gleichgültig sind, der nur
eines verlangt : das Objekt mutz billig sein und dabei doch
möglichst den Anschein eines höheren Werres haben . Rje¬
mals hat dieser Kitsch so beherrschend floriert , als gegen Ende
des glücklich verflossenen 1<t . Zahrbunderrs An seinem Aus¬
gang lebten in Europa mehr den» doppelt soviel Menschen
als um ISüss : « in ungeheurer Bedarf und eine ungeheure
Produklion an Material trat ein ; sie loar sür die Masse be¬
rechnet und brachie das Masscnfabrikat.

Sein Haupllennzeickien ist das Surrogat Ein alter
Kelsterbacher Faycnceteller , der im Darmstädter Museum auf-
bcwahrt ist, trägt die Zmchrist:

Von Silber/speißt der Reiche Mann,
Von mir wer nicht/Bczahlen kann.

dkuil , zwischen und l9 . . «wer wagt zu behaupten,
datz es jetzt noch geschichtet wurden in allen Erdteilen Milli¬
arden vo» Surrogaten crzeiigi und gekauft, deren Originale
oder Vorbilder von den beiresscnden Liebhabern niemals ge
kaust worden wären ; ma . , Iiaiic sic für zu teuer gesunde» -
Damals , i » diesen entschwundene» ' eilen , gast es Rokoko
spicgel, die von Vergoldung trösten , Rtppcssigurcn , nach
Vorbildern kopiert, die Marie A» w» iciic ans ihrem Kamin
stehen statte tsic hätte in diesen Kopien die Originale kaum
wiedcrcrkannit , cs gab Salons , vor allem ganze Salons.
Mochtcs li« rack ljssCN ayM «t>W SWS. ÄttS tWigsiM»

nerie sie daran , datz sie in ladrelanger Arve« «rn ganze« Ver¬
mögen gesammelt hatten E . waren Isidor Srraut , der be¬
kannte Millionär und seine betagte Gattin , die bald darauf
den Tod fanden , weil die Rettungsboote die Helden alte«
Leut « zuruckftietze » . Ruhig standen sie an Bord und
erwarteten den Tod : sie wußten , daß er unvermridlich sei,und fürchteten ibn nicht

Mr Stengel au . Rewvoik erzählte über die furaubare
Lchrrckensnocht

Er werde nie den Anblick des Ehepaares Straus vergessen.Sie seien in , Leven vereint gewesen und hätte » sich des-halb auch im Tode nicht neunen wolten Die Matrosender „Tilanic " so crzähire Srengel wollten vir Frau
von ihrem Manne wegreltzen . aber d,e '

c weigerte sich, ihrenGallen zu verlasse» . Als das Schiss zu sinken begann,
stietzcn die Rettungsboote ab und man konnte sehen, wie
da« Ehepaar sich lei» cu> Schicksal erged Es war ern er-
grcisnrdcr Anblick Weirer bericht« . Mr . Stengel , patz
I Vttt Leute in die See sprangen , al» sie leine Rettung mehrsahen und bemerkten, daß zämtliche Rettungsboote bereits
von der „ Titanic " abgesiotzen waren Wie sic starben , könne
man nicht wissen. Stengel selbst sprang über Bord und
wurve von einem Rettungsboot aufgenommrn . Er glaubt
daß nicht genug Matrosen in den Booten gewesen seien.Er böne die Frauen Schmerzciisschre. c „ach chren Gauen
anssiotzcn . Ais Srengel ins Meer sprang , war die be-
rrefst-ndc Stelle

vollständig mit Ei » geküllt
Mr Andrews teilt mir , datz sich der Zusammenstotz

mir dem Eisberge um NL .
', Ubr ereignete . Tie Rettung » -

boote wurde » um l .' , >5 Ubr hrrumcrgclassen . Der Unter¬
gang der „ Titanic " vollzog sich um 2 Ubr nachts . Die von
ihr ausgesetztrn Rettungsboote wurden von der „Car-
paibia " um g,3lt Ubr morgens ausgenommen , irrten als»

» brr Stunden aiss dem oskenen Meere
nindei . Wie Andrews weiter berichl. i . sind viele der an
Bord der , Titanic " besind' ichcn Fra > e » vor Schreck irr¬
sinnig geworden . Mistreß Akor . deien Rettung bereit»
signalisiert worden ist . besinnet sich wohlbehalten an Bord
der „ Earpaldla "

. Oberst Astor ist bekanntlich ums Leben
gekommen. Man glaubt , daß viele Passagiere der . Ti¬
tanic "

. dir das Unglück überlebten und Ausnahme aus d«
„ Earpathia " gefunden haben , dort

infolge der Aufregung gestorben
sind . Srengel . der els erster Passagier ausgcschifft nutz
über dessen Aussagen schon berichtet wurde , vertritt die An¬
sicht , daß das Unglück das Resultat einer geradezu ver¬
brecherischen Rücksichtslosigkeit sei . Das Swifs hätte ein«
Geschwindigkeit von 22 Knoten in der Stunde gehabt , als»
der Zusammenstoß mit dem Eisberge ersolgre Das Vorder-
schisf der „ Titanic "

, so rrzänst Stenge '
, oobrre sich in einen

ungeheuer großen Eisberg ein , sodatz infolge des starken
Anpralls das Schiss teilweise barst . Gewaltige Eisblöcke
wurden auf das Deck geschleudert, wodurch eine große An¬
zahl Personen getötet wurde . Ter Bug der „Titanic " ragte
in die Lust . Tic in den unteren Schiffsräumen befindlichen

Scharnieren die Boudoirs französischer Schlösser, die Ge¬
mächer demscher Renaissance — Pattizierhäusei oder gonscher
Burgen nachabmen : Ein Salon inutzie da sein, das „gehört«
sich"

, besonders in jenen Bürgcrwohnungcn , in denen auH
Raumknappheit oder Sparsamkeitsgründen ein Schlaf¬
zimmer die ganze Kindcrschar beherbergen mutzte.

Aber , um die pompösen , an sich schon überladeucn Re¬
naissanceschränke, di« überttieden zierlichen Rokokokamine
sttlgemätz auszuschmückcn, bedurfte man unter Umständen
gar nicht einmal gekauften Kirsches. Mir dem Kriegsruf
„ Sckimückc dein Heim !" stürzten sich die Damen des Hguses
auf die zahlreichen Anleitungen , die da angaben , wie man
mit Hilfe von Schundmarerial Elfenbein , Schildpatt , Perlen
und Perlmutter , Korallen , Bernstein , Horn , Alabaster , Mar¬
mor und noch vieles andere nachabmen könne. Besonders
war es ein Wiener Verlag , der manche tausende derartiger
Büchlein in die Welt sandle. An und sür sich waren die
wertlosen Materialien , die so bearbeitet wurden , datz sie wert
volle vortäuschten, nicht unbrauchbar : sie sind nur eben falsch
behandelt . „ Surrogate an sich"

, so sagte außerordentlich
treffend Theodor Aiscver auf dem Berliner Wcrkbundiag
1910, „ Surrogate an sich gibt cs nicht ; erst die falsche Form¬
gebung macht einen Sross zum Surrogat . "

Pazaurek reilt die unendlichen Arien von Kitsch auf
amüsante Weise ein . Nicht nach dem Grad seiner Schäbig¬
keit , denn diese Grenzen sind nicht leichr abzustecken , sondern
nach der Ausrede , dem Vorwand , nach der Flagge , unter der
der Kitsch auf die Welt losgelassen wird . Ta gibt» es den
Hurratiisch , der aus die patriotischen Gefühle spekuliert. Wer
kennt nickst die zu Bierseideln verarbeiteten Bismarckköpsek
Man muß ihnen den Schädel spalten , um seinen Trunk zu
tun . Nicht übel ist auch ein Herrscherprosil als Radier¬
gummi ; wird er benutzt, so erleiden Kinn , "̂ ase und Stirne
bald bemerkenswerte Veränderungen . Zn den dreitzigcr Zäh¬
len des t9 . Zabrbunden « war es in Franlreicb Sitte , das
Haupt des gefürchteten » nd schließlich besiegten Abb el Kader
als Pfeisenkops zu benutzen: deute raucht man ans dem
Kopf Zeppelins Aus der gleichen Stufe befindet sich der
Tevotionalicitkitsch. der ein noch höheres Alter aufweiscn
kann. Zn dieses tüebiel gehören die aus gepreßten Blumen
gefertigten Haussegen , die Zclluloidreliefs von Heiligen , die
Muttergottcsstamen aus irgend einer Schundmasse. Was
de » Aklualitätskitsch vetrisst, so besteht, um ein Beispiel an-
zusübren, der Fortschritt zwischen ehedem und heule darin,
datz man einst auf dem Tosakissen das Bild Victor Hugos
oder Napoleons IN . bewunderte , während man heu»« sei»
Haupt aus das Bismarcks oder Wilhelms I . bettet . Die un-
aebeuer große Abteilung „ Geschrnkkitsch " umsatzt so ziem¬
lich alle bereits genannten Gebiete . Sir wird ganz köstlich
durcki einen Scher, illustrier«, den der „Simplizisstmus " ein¬
mal brachte:

. Wünsche » gnädige Frau etwas Besseres oder koll es
nur ein Geschenk sein ? "
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V«fsagterr liefen schreiend au» da» Deck Kinder und Frauen >
stürmen sich in die Rettungsboote.

rer Quarr,ermetster Meedy von der . Titanic " sagte
au » , daß der erste Offizier von der . Tnanic " wild aus der
Kommandobrücke stand, al » da » Schi ' k gegen den Listberg
anranme . Sobald er sah, wie surchtdar die Simarion war,
zog er seinen Revolver und erschoß sich. Wir fuhren »M
einer

Geschwindigleil von 22 KnE»
t» der « runde ah» wir ln dichten Zievel Kamen , »nd
wa » u deren» auf zive» Schissslönge « dem Eisberge >» he.
Der Eletnwy vaare nur kotvrft au» dem .Gasser heran»,
bah da» Lchcff über den» E »sd«r>j hcnwegjzUn u,td mitte»
durchbar st Man I« tle nicht mcrl die Zerr . die Schor¬
len zu schließen ferner de lichtete der Quartzermeisder
weiter , daß die „ Tiranic " dt- am .Tage vor Pem Zu¬
sammenstoß ütL Meilen zurwlkyeient halt« .

Rewvorf , 18. April . Loionei Iohm Jakob Astvr »ab
Major Archiv « ld Butt standen zusammen» ans der Kvm-
mandobrücüe , als der Tampjer unlerging Dr . Washington
Dodge , der Rendant der Stadt /Francisco , schildene den
heroischen Tod von Aftor und V«U wie folgt : Das lehr« , Wa¬
ich von biegen beiden sah . war , haß die beiden Helden
im Augerrblnk des Untergangs auf der Komu « ndobrückr
standen und sich mit dar Arineit » inschinngeit harten Das
war der lehre Ausblick , den ich iwn dem Rerrungsboo « ,
in dem Ich säst , aus den Tanipser batte . S8ährend der
ganzen Panik üalfen diese deioen Lekoen den Schiffsvfft-
» iereu bei dem Herunteriassrn der Rettungsboote und
saugten für das Fortschaften der grauen und Kinder
mit einer soldatische» Disziplin . Beide Mnden während
der ganzen Panik bei einander . Bei dem ersten

Austral ! der . Titanic " an den Libdcrg
schwankte der Tampjer nach beiden Seilen , so saß es de«
ilnscheui harte , als wollte er uursullen . Biele von de«
Rettungebovtkn waren nicht voll mit Passagieren besetzt.
Einige tarnen nur fünf Personen ausgenommen Viele a»
Bord der „Tiranic " befindliche Personen waren so verwirrt,
daß nian ihnen nicht glaubhaft machen konnte , daß sich
das Schiff vor dem Untergänge befinde . Sir begaben sich
mir großer Ruhe loirdrr in ihr« Kabine , da sie eine nn-
mktkelbarr Gefahr für ihr Löen nicht befürchteten , Auch ein
Test "der Mrniffchaft war der Ansicht , daß der Zusammen¬
stoß keine bösen golgen laben würde . Einige Steward»
lparen , als der Zusammrttprall sich ereignere , damit be¬
schäftigt . mrhrrrrn Passagieren in der Nadfahrbahn die
Lunsr de» Radfahrens eftiznüben . Andere Reisende »gaben
sich dem Tennis - oder Rugbhjpicle hin . Bie »e der Passa¬
giere und Marmschaficn standen an der Reeling und machten
sich über die lustig , die zu den Rettungsbooten stürzten . Sic
rikfen ihnen zu , 7:e wären Landratten und hätten leine
Ahnung , wie es auf der See zugin ^e . Eric, als das 23asser
über Las erste Teck lief , sahen dre Passagiere der ersten
Klasse, daß die Situation eine verzweifelte wurde . Ein
junger Londoner namens Lawrence Beaselcy , der ebenfalls
gerettet wurde , erzählte , der Dampfer „Carpaihsa " nahm
die Insassen von 16 Rettungsbooten , eö waren 70b Personen,
in Bord . Nach mehreren Beobachtungen ra .fte der
Eisberg , der die Katastrophe herbeiführte , 90 Fuß über
der Wasserfläche hervor . An der Wasserlinie wurde das
Schiff sofort bei dem ersten Anprall aiifgerijsen . Die Ret¬
tungsboote , in denen auch ich mich befand , entfernten sich
langsam von dem Dampfer und dann sab man den

Kapitän Smith auf der Koimnandobrücke
stehen. Das Schiss begann in diesem Augenblick langsam zu
sinken . Inzwischen erreichte das Wasser Vie Kommando¬
brücke . Er stieg über das die Kommandobrücke umgebend«
Geländer und stürzte sich ins Meer . Ter Anprall war nicht
so heftig und niemand glaubte daher , daß er so ungeheure
Folgen haben würde . Sofort nach dem Zusammenstoß ging
sth aus das Deck und fand dort nur drei Personen vor . Die
Schiffsmannschaft sagte »ns , man müsse die Frauen und
Kinder sofort in die Rettungsboote bringen . Als wir dies
hörten , nahmen wir an , daß es sich nur um eine Vorsichts¬
maßregel handle . Aus dem Teile des Schisses, wo ich mich
befand , blieb alles ruhig und man konnte von einer Panik
nicht sprechen. Ls herrschte aber eine groß « Nervosität unter
den Passagieren . Wir wurden anfgesorden , uns in das Rei-
tmrgsbost zu begeben, was wir auch taten . Immer noch be¬
fanden wir uns in dem Glauben , daß dies alles nnr ans
Vorsicht geschehe und der Größe der Gefahr waren wir uns
durchaus nicht bewußt . Ter oberste Steward der . Titanic " ,
Eduard Wheeltou , schildert den Vorgang der Katastrophe
einem Vertreter der . United Preß " wie solgt : Es war am
Sonntagabend 11 .45. die Nacht war klar und nnr ein leichter
Nebel sank ans da » Meer herab . Die Passagiere vergnügten
ficd beim Tanzen und hörten den Musikvorträgen zu. Zahl¬
reich« Reisende hielten sich noch in dem großen Saale de-
Dampfers ans , als aus einmal ein

furchtbar es Krachen
und ein Stotzen vernehmbar würbe Da der Anprall nicht

s« heftig war , « ,ß « an ihm keine besonder« Bedeutung
de». Die Scdiftsoftiziere dcruhigten soson b«e Reisenden,
indem sie erklärten , daß nicht» vorg -lallen sei . Wie sich
später ergab , wußten sie »n diesem Augenblick selbst nicht,
in welcher gefährlichen Situation sich die . Titanic " befand.
Erst nach Verlaus enier weiteren Helden Stunde »varde
mau sich der Größe der Gefahr bewußt Der Telegraphist
erhielt soso« den Befehl,

AlOTMstAMll*
z« geben und um Hilfe zu rufen . Lr setzte seine HUseruse
Met Stunden lang fort . Nach eint ' Aufzeichnung de»
Marronitelegraphen betrug dle Entfernung zwischen der
^Titanic " und dem nächsten Schrfsr 70 Meilen und es war
vor Anbruch des Tage « keine Hilf« , u erwarten . Ru » de-
eil* man sich, die Rettungsboote zu WaG«, zu lassen.

vie SrhvaMgk «« Orr oiaendurglscden
S« vö»»-rung«

lNachdruck verdo»«»3
Während in der deutschen Volkswirtschaft jrüherer Jahr-

zch«,e die überseeisch« Auswanderung eiue große Rolle
spielt« , weil es sich da um riesig« Verluste Handel»« (1682
noch 202 58b Auswanveier ). habe» sich dies« Verhältnisse jetzt
völlig geändert (1910 nur »och 25 531 Ueberseewanderer ) .
Dafür hm sich eine ander« Wanderung - form zu einer wahr¬
haften Völkerwanderung entwickelt: di « Binnenwan¬
derung, v . h . der Bevöllrrungsaustausch der deutschen
LandesieUe untereinander . Hier handelt es sich um di« Be¬
wegung von Millionen , »md man bekommt einen ungefähren
Begriss davon durch den Himveis , daß im Jahre 1907 z . B.
in Berlin 305 597 Zuwanderer allein auS den drei Ostsee¬
provinzen Pommern , Ost und Westpreußen scstgcslcllt
wurden >

Aber auch innerhalb desselben Landesgebietes findet
fortwährend ein starker Bevölkerungswcchsel statt, der sich
am stärksten in dem . Zug nach der Stadi "

, also der
Abwanderung vom Lande , ausprägl . Bekanntlich ist diese
Abart der Binnenwanderung zu einen: Kalamiiätsproblcm
geworden , denn die zunehmende Volksarmui des . platten
Landes " aus der einen Seite und die Uebersüllung der großen
Städte aus der anderen birgt einen explosiblen sozialpolitischen
Konslikrsstoss.

Unter den in Landwirtschaft , Industrie und Handel —
diesen Grundelem « meit der Volkswirtschaft — Erwerbs¬
tätigen der Reichsbevölkerung wurden bei der letzten Berufs¬
zählung 157325 gebürtige Oldenburger gezählt.
Lon diesen Landeskindern wurden aber nur 125 198 in ihrer
Kedunsheiinar vorgcjunden . Mithin waren der Heimat
32 127 erwerbstätig « Landeskinder verloren ge¬
gangen . Die wirklich« Gesamwerlustzifser ist weit höher,
denn es sind weder die Familien zugehörigen , noch die über
Sec und sonstwie Ausgewandene » milgerechnet. Sie ist mit
100 150 000 sicher nicht zu hoch gegriffen . Halten wir uns
aber nur an die Zahlen der Erwerbstätigen , dieses wert¬
vollsten Levölkerungsvestandleils , so betrug der oldenbur-
gische Wanderungsverlust 20,46 Pro ; . Er verteilt
sich nach der Berussstellung aus:

Selbständige 7 278 — 14,8 Proz.
Angestellte 3 775 — 57,2 »
Arbeiter 21 073 — 21,1 »

Auffallend ist . entgegen der landläufigen Annahme , das
mäßige Wandcrprozeiil der Arbeiterschaft , während die An¬
gestellten mich in anderen Ländern als ein sehr bewegliches
Element erscheinen und in Oldenburg eine besonders hohe
Wanderzifser erreichen.

Ob der oldcnburgische Wanderungsverlust von 20,46
Prozent groß ist , ob also , mit anderen Worten ausgedrückr,
die Seßhaftigkeit der einheimischen Bevölkerung ge¬
ring war oder nicht, kann man nur durch Vergleich« ab¬
wägen . Wir greisen aus ocn deutschen Gebieten die groß-
agrarischen Provinzen Westpreußen und Posen , di« klein
bäuerlichen Länder Baden und Bayern , sowie die Industrie¬
gebiete Rheinland und Königreich Sachsen heraus , und wer¬
den dabei zugleich die Ursachen der größeren oder ge¬
ringeren Wanderungsverluste kennen lernen . Der Verlust
betrug in

Rheinland 7,17 Pro ».
Baden 8P9 E
Königreich Sachse» 9,04
Bayern 9,15
Oldenburg 20 4« E
Westpreußen 29,23 E
Posen 33,00 »

Demnach ist die oldenburgische Vcrlustziffer von der
ostelbischcn leider nur wenig entfernt . Das ist ein recht un¬
günstiges Ergebnis . Aus der kleinen Tabelle leuchtet augen¬
fällig als das Grundprinzip der Landsiüchttgkeü folgendes
Abwandernngsgesetz heraus:

Di « Industrie hält dir Landesgebür-

ttgen ebenso fest , wir der kleinbäuerlich,
Besitz ; dagegen treibt der Großgrundbe.
sitz dt « Leute aus der Heimat!

Tie Statistik lehrt also die h - cze bcdilkel -ungspolilische
Bedeutung , die Industrie uno Handel neben dem
Kleinbauerntum haben , zug-eiä , al.ee auch die no^lr
Phrase , mit der man in besnmmlrn ftidustrtefcindllchen
» reisen , namentlich Liste !bien », von der staals -ryallendeit
„Bodenständigkeit " ihrer landwirtschaftlich n Vevölke-
rung zu sprecht , beliebt . Nicht « ist ioeniger bodenständig,
als die Bevölkerung großagtarischer Gebiet « ! An die her,
matliche Scholle kann nnr fesseln, lvac die Intelligenz doll
auslöst und den schäftenden Händen die Frucht ihrer Arbeit
möglichst ungeschmälert zukommen läßt ! Und das tun In¬
dustrie , Handel und Kleingrundbesitz ganz ander - ais vk
gros^iararische Betricbssorm . Man vergleich: nur die Boden¬
verteilung in den vorhin aufgrführten Ländern . Bon je 100
Hektar Wirtschaftsfläche kamen schon bei der lbSScr Be»
triebszählnng auf die kleinbäuerlichen Betriebe bi« zn
20 Hektar in:

Westvreusten 23,6 Prry.
Posen 27,3 .,
Oldenburg 47,4 „
Badern 66,3 „
Rheinland 75,5 „
Baden 84,3 „

Diese Prozentziftern korrespondieren ziemlich genau nftt
dem Wanderltugsverlust und predigen eftideing . ich das hohe
Lied vom heimaterlfalrenden lileindanerntum . Ter Gro>
grundbesitz treibt die Leute aus der Hei¬
mat! Sie finden dort nicht , was des Lebenskainpfrs wert
ist. Um so tragischer der Verlust!

Taß dieser nnr aenxiltsame Ursachen hat , lehrt der
Umstand , daß in da» Großherzogtum »oiedrrum 56 OÜO aus¬
wärts geborene Erwerbstätige zugeioandert sind, überwie¬
gend wohl Personen , die auf öftrer Stufe iveit größerer
Anspruchslosigkeit standen , als die twisten der Abgewan-
derren . Jedenfalls gilt auch hier das , was Ncuhau « in
seiner „Beruflichen und sozialen Gliederung de » deutschen
Volkes " sagt : „Es ivondern fast aurschließlich die in psy¬
chischer und physischer Hinsicht am besten auszestattcren
Personen aus , in einem Lebensalter , in dem sich a . le Kräfte
des Geistes und des Leibes in der blühendsten Entwicklung
befinden und die Leistungsfähigkeit im Beginn ihrer größ-
ten Entfaltung strht ."

Tarum wird man auch bei uns besorgt sein müsst», für
alle Landesaugehörigcil die Heimat zu einer dauernden zu
gestalten , indem stfte Einrichtungen de» Landes , die polik-
lä »eii , sozialen und wirtschaftlichen , astf die denkbar "höchste
Stufe gebracht werden . Nur dadurch wird die Heimat lieb
und wert . Mit einer ungesunden , unsozialen Bodenver¬
teilung , mit mangelhaften RechtSgarantieii und unmodernen
administrativen Maximen drangt man die Emp 'ftldttchen,
und das sind nicht immer die Smleästesten , ans der Heimar
eher heraus , als daß man sie daran fesselt. Eine gesunde
Landespolitik ist zugleich immer die besteyelmaft-
Politik.

_ ch-

Dom Wertpapier -, Maren »nv Geldmarkt.
Dom Brauereigewerbe . Im dienen Quartal des Rcch-

nunqsjahrcs 1011 »Januar —April ) betrugen im Gedieie der
norddeutschen Braufteuergeineinsehaft der Malzverdiauch
1864 831 D Z . und der Zuckerstojfverbrauch 21291 T . -Z.
Das Gesamtgewicht der steuerdslickttig verwendeten Brau¬
stoffe belief sich aus 1 895 332 T . Z . Der Malzverbrauch im
bienen Quartal ist demnach wesentlich hödcr gewesen, als
in der gleichen Zeit der Vorjahre . — Aus Malz wurden der»
gestellt im bienen Quartal 882 056 Hektoliter obergariges und
9 118 071 Hektoliter untergäriges Bier

Steigerung der amerikanischen Pctrolcumpreis « . In
Newvork ist eine erneuie Erhöhung der Pe -rolcuntpreije ein-
grlretcn . Tie Notierung von Standard Wdiie ( in Barrels¬
hat sich um 25 Eems , die von rassiniertem Pcirolcum (in
Loses ) ebenfalls um 25 Cenis und die von Rohöl - Oil City)
um 5 Cenis erhöht . Ein Ucderblick über die Preisgestaltung
seit Anfang Januar 1912 ergibt , daß die Preise für Standard
White Petroleum seit Anfang Januar um l .10 Dollars und
die für raffiniertes Petroleum sogar uni 1Z0 Dollars ge¬
stiegen find . Der Rohölpreis bat um 20 Cenis « „gezogen.

Vom amerikasüschen EisenmaNl Rach dem neuesten
SituaiionSberichi vom amerikanischen Eisenmarlt hat die
lebhafte Entwicklung des Geschäfts au de » Roheisen - und
Stahlmärktcn in hohem Maße crmuftgi . Eine Hauplan-
regung während der letzten Woche boten dringende Käufe
in Barren seitens der landwirtschaftlichen Maschinenbau-
anstalten . Wie verkantet , haben die führenden Finnen den
notwendigsten Bedarf sür den Rest des Jahres zum Preise
von 1,15 Dollar per Tonne ab Piltsvurg gedeckt . Di«
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wwebendn , « -«Natt» dürft»* «a» « chützmig »» « 0 000
r »nn«n umsasten. Haldsrrttger Stahl lieg » fester, die Ab-
sch 'üsse an Schönen belaufen sich auf S1 000 können . Der
Roveisenmarkt ist ebenfalls fest veranlagt . Dt« Kauftust
» imou ;u und erstreckt sich auch auf basische » und schmied-
varet Gießereteisen . Die« rrtsst für all » Dismkte ,u . Di»
Verkäufe betrag « , in Chicago 70 000 Donnen , in Buffalo
wurden für Abschlüsse mit Lieferung nach Kanada II Doll,
»er Tonne sür südliche« Gießereteisen erzielt Hierbei Han-
delt es sich um Order » für da « zweit» Quartal de» Jahre «,
üir prompte Lieferung betrug der Prei « 1U .7S Dollar . Dt«
Verkäufe haben » inen Umfang von «0 000 Tonnen erreicht.
-In basischem Eisen herrscht lebhafter Wettbewerb , » er-
kauft wurden 4« 000 Donnen , einschließlich von 10 000 Do . ,
deren Prei « sich auf 1 » Dollar per Tonne ab PittSburg
stellte Die Nachfrage für Holzkohlen ist im Zunehmrn de.
ariffen Eisen , da« zur Fabrikation von Wagenrädern « er.
Wendung findet , liegt fest, ebenso nördliche « Gießereteisen.
Gerüchtweise verlaute «, daß Preissteigerungen erfolg«
werden.

Berlin . IS April . « e ld m a r kt leicht. PrtvatdtSkonI
Z5L Prozent , tägliche« Geld 3 '^ Prozent.

Berlin . IS. April , « nlagemarkt ruhig.
Berlin . IS . April . Börse heute schwankend.

D««konto
Deutsch«
Handel«
Bochum
Laura
Deutsch-ft.
Harpen
Gelse«
Kanada
Paket
Lloyd
«pro » . Russe»
Rordd . Wolle
Tendenz

, 8 . « pril 1» April.
184.8? 184,25
257 .— 255 .87
167.87 167.25
231 .25 22SB7
180.25 178L7
186.5«, 185,25
198,37 197,—
198.50 198. 12
252,75 250 .50
141.- 139,8?
106,87 108,12
S0L7 90.—

145 25 145,50
fest schwach

Kursbericht « der Oldenburger Banke«
vom 20. April.

Okdenburgische Spar , und Letb-Va«!

I . Mündelficher.
lpro ». Oldenb. Konsol« . Rück ' b . ISIS au»g
Lirpr- j . alle Lldenb . Kons » » . . . - - -
zz- proz . neue Lldenb . Konsoit shalbj. Ztnsz .)
Lpioz . Lldenb. Konsol» .
Ipio» Lldenb. Staat ! Kreditanstalt -Lbligat.

von 1906. Nückz. bi » Januar 1SI7 ausg.
«pro ». Lldenb. Staatl . Kreditanstalt - Lbltgat.

von i ; iv. Rückr. bi » 1. Juli 1922 ausaeschlost.
«pro». Lldenb. Staatl . Kreditanstalt > Obligat .,

srühestcn » kündbar zum I . April 1913 . .
gHproz. Lldenb Staat ! . Kredttanstalt-Lbltgat.
«pro ». Lldenb. Prämten -Anleih« .
zproz . Lldenb. Stadt -Anleihe von 1S0S, un¬

kündbar bi« ISIS .
«proz . Broker Sladr -Anleth« von IS1I:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat ISS1
II . R .

ückzahluna
NS .-Eiscnb.-

bi«
Anl

1S2I auSg
Rückzahl . I

» erie
tproz . Butjad. Amts -Eisen
tproz . Telmenh. Stadtanl . v . 1907 9 / bi« >
«proz. Heppenser Stadt -Anleihe > 1817 IS /
«proz. Rustringer Amtsverb .-Anl. s ausgeschl. l
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Lnleihen. .
Ẑ pioz. Lldenb Kommunal-Bnleihen . . . .
«proz. Eulin Lübecker Priorität - Lblig ., gar. .

tproz . Preuß . Konsol« , Rück», b . ISIS ausgeschl. 101 .4b ioL—

lpioz . Bremer Staats -Anleihe von 1811, Rück¬
zahlung bi « 1921 ausaeschlofsen.

«proz. Lttlhelmohavener Stadtanleih «, unkünd¬
bar bi « l»l >« .

«pro ». M.-Sladbacher Stadt -Anleihe vou 1911,
Rückzahlung bi« 1936 au«geschlosscn . . .

pEt. pEt.

99 .45 100 .-
88,50 89.—
8SM 88-

99,60 100,10

100,— 100M

SV.— SSM
92 .30 92V5

125,10 12SM

99.- » M
9».- ME,—
993,0

SS.- SSM

S8.7S 99,25
SO,—
99,— SSM

I01M 101LS
90 .50 91 .05
81,00 81M

101 .4b 10L-
SOM S1M
80,95 81M

100- 100M

» M » M

99 Lb 100 .50

»ibpeptz « öniaSberger Stadt -Anleih« . . . .
U . Riust muudelsicher.

«pro». JÜUändisch« Psandvrtese, Serie V, t»
Dänemark mundelsuher.

«pro» Planddnese der Mecklend . Hhp - u . Lech-
sekoant , Ser . VII , Ruckz. bi « ISIS auSgeichl.

«proz. Psanddrtese d. Preuß . Boden- Kredit-
Alt .-Banl , Ser . LXVIll . Rückz . b . lS2l ausg.

«proz. abgest . Psanddriese der Preuß . Hypoth.»
Atrien-Baick.

» itvroz . abgest. Psandbr . der Preuß . Hvpoth.-
Aktien- Banl o- ,

Berliner H^
'
b^hn-ObttV.^ ürlzahl̂üing

«pro». Deutsch -Ätlanttsche Telegr .-Obltgattonen
4pr,i . « erltner Hochbahn -Obll, .. Rückzahlung

bi« 1923 auSgeschlosten . . . . . . . . .
«pro». GelseaktrcheiierBergwerkS- Lbltgattoaea.

Rückzahlung bt « 191S ausgeschloljea . . .
4ibproz . Mldgard -Lbligat ., rückzahlbar 103 Pr.
«proz. Oldenb . Glashütte -Prior ^ rückzahlb . 102
«V^proz Oldenb . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bt« 191L . . .
«proz. Warps -Spluneret -Prioritäten , rückzb . 10b
«pro». Old .-Portug . Dampsschifss-Reed -Obllg.
4ivpEt . Oldend . Ponug . DampftchissS-Reed.-

Obligationen , Rückzahlung 102.
Kur, Amsterdam fllr fl. l00 ln 3» .« deck London sür 1 Lstr . tn ^ll.
Check Rewhork ft» 1 Doll tn 3»

Not

» ,7V

SSM 100 .1b
MM SSM

»8.70 « .

SbM

S7M SS.1K
Sb.— SLM

97M S7«

9b.10 —
100M 100.7b
SSM

99 .— —
101M —
VSLb 96.7b

100 .-
16SL5 16SM
20 .45 20 .505

1 .182b 4L17»
1.167b
1SM

« merikanlsche Roten für 1 Doll, tu 3» .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden tn 4k . .An der letzte » Berliner Börse notrrrte« :
Oldenb. Spar - und Leth-Banl Aktien 17SMPC« « .
Oldb . « tseilhüneu-Aktien (Augusts,un) S8MpEt .G.

Wechseldtslom der Deutschen Reichsbant b Prozent.
Darlehn«zu>« der Deutsche» « etchsbanl S Prozent.

Lldenburgische Landebdank.
« ft Filialen tn Brake, Bur , a. F , Burgdam « , CloppenburgEutin , Onakenbrück , Barel , Vechta , Vegesack u. Wiltzrlmstzaue».Di» Kurse verstehe » sich sretbleideud und provision- frei.

Ankauf verkauf
PCI. pCt.

«proz. Oldenb. loas. Staatsanleihe von i« S,
unkündbar di« ISIS . 99 .45_

3^ -proz. Lldenb . kons. Anlette mit ganzj.
Ellison . 88M 8SM

L ^ proz. dergleichen mit halbj. Zinsen . . 88M 89,00
Lproz . dergleichen . 77,00 0000
3proz. Lldenb . Prämien - Lbltgat . tn Proz . 135.19 13500
4proz. Lldenb . small. Kredttanstalt -Lbliga-

ttonen, Rückzahlung bt« 1922 auSgrschloss . 100,— lOOM
«proz. Lldenb . staatl. Itredtianstali -Lbliga-

lioneii, Rückzahlung bis 1S17 ausgeschloss . 9g «g
Iproz. Lldenb . ftaain Kreditanstalt .Lbltga -

' '
tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den

1. April 1913 zulässig . 99 .— 9g .bü
Zilproz . Oldenb. staatl. Sreditanstalt -Obli-

gatlonen . mit halbj . Zinsen . 92Lg_
Iproz . Lldenb . Stadtanlcihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bt « 1919 au » geschtossen . . 9g .— —
4proz. Butjadinger AmtSverb.-tLisendahnarll.

v . 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen SS, — —
4proz. Landesverbandsanleihe des Lldenb.

Fürsten«. Lübeck von 1911, unkündb. IS23 99,— —,—
4proz. versch . Oldenb. « mtsverbands - und

Kommunulanl , Rückz . d . 1917,21 ausgeschl. 99 .—
4proz. sonstige Oldend . Kommunalanleihen
3 'vproz. sonstige Lldenb . Kommunalanleihen
4proz. gar . Eutin - Lübecker Priont .-Lbliga-

tionen I . Sm . . »g,— ggM

- - !

98,75
90 —

99 .50
99,25
90M

4proz. Deutsche Reichsanleihe, unk. bis ISIS
zz-proz. Deutsche Reichsanleih» .
stproz . dergleichen.
4proz. Preuß . lons. Anleihe, unk . bis ISIS.
Zi^proz Preuh . lons. Anleihe.
3proz. dergleichen.
proz. Schwarzburg -Sondershauser Staat «,
auleihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . .

4proz. Rheinprovtnz -Anlethescheine Ser . 3b
4proz. Westfälische Provinzial -Anleih«, im-

kündbar bis 1925 .
4proz. Wilhc!mshavener Stadtanleihe von

1908. verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4proz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1S11, un-

konvertierbar bis 1925 .
4pLt . Psorzhetmer Stadt -Anleihe von 1912,

unkündbar bis 1917.
«proz. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obli-

101L0 101L5
90.50 91,05
81,00 81M

101.45 102 .-
90.50 91,05
80,95 81,50

OSM 100M

100^ 5

—,— SSM

»eckt«»«» H »» . . WM >P-
Iprs « Frankfurter Hyp.-Kredtt- Verrtn -Pfand-

brtrs« , unverlosbar u . unliurdbar dt« 191» SSM SSM
«proz Preuh . Boden - Kredtrbant - Pfandbriefe,

unkündbar bt« 1921 . gtzM gtzM
«proz. Hauwurg . Hypstheken- Bank Pfandbriefe,

unkündbar di« 1921.
«pro

^ ^Preuh . Plandbrtts . Bank - Hypotheken-
SSM SSM

aiiddries«, unkündbar bi « 1SM . . SSM
«prv

^
Rhemtsch- Wesstältsch « Bodenkreditbank.

«proz. Schwarzburg Hypolheken -Bank -Psandbr.
«proz. detaletcheu. unkündbar bis 1931 .
«pro, . Jüll . Psandbrtese, tn Dänemark münde«
«proz. Kopenh. Psandbr ., tn Tänemark niünds
« proz. Deutsch « Eisenb . -Ges . Lbl , ruckz. 10L Pr . sgM«proz. Eisenbahn - Bank Obligationen 9835«proz. Etsenbabit- Renlenbank' Övltgalionen 98 25

97 .20
9 .

'
.50

99 .10
!1M
93M

- Obligationen
«Proz. Gelsrntirchener Bergwerlsges . Schuld¬

oerschreib ., unkündbar bis ISIS . ggig
« t/ .proz. Mtdgard -Obllgaiionrn , ruckz. IM Pr . —
Kurz Amsterdam sür sl^ 100 tn >l . 1090b

SSM

»7M
07M
99,70
95 .1S

99 .-
98 .7b
9S .7b

9bM
100.7»

,0b 169.85
Kur, London «ür 1 Lstr . tn . 204,', 20^Kur, Rewyork sür 1 Doll, in . 4,1325 4 »17;
AmerikanischeNoten sür 1 Doll, in ^k . . . . 4 .1575 —
Holländische Banknoten für lO Gulden iu . i -iLg ^

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank b Prozent.
Dartehnszintfuh der Deutschen Relchsbank« Prozent.

Huslosungen«
«proz . Anleihe de » Amiovrrbandr » Jever von 1882.

Berlvsung am 19. April 1912. Auszahiunst vsm 1 . Nov.
1912 ab bei der Oldenburgischen Lailderbank in Oldenburg
i . Gr . zu 500 Mk. : Nr . 9, 36, 60, 87, 94, 100. 120, 140.
141 , 162 , 165, 224 . 231 , 247 . 250. 256 . 272 . 281. 300. 3>- .
371, 386 , 405 , 407, 439, 444 . — Rückständig : Nr . 320
seit 1 . November 1899, Nr . 330 seit 1 . November 1908,
Nr . 117 seit 1 . November 1911.

Bremen , 19 . April
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 59-̂ H (vor.

Not . 59^ H ) . — Kaffee behaupte « — Tabak . Umsatz
1000 Bll . Sl . Felix . — Schmalz loko fest . Tubs und
Firkins 5314 Doppeleimer 54 " ,

Hamburg , io . April . (Zentral - Viehmarkl . ) Ange¬
trieben : 1023 Rinder und 1598 Schafe . Ochsen: 1 . 50
bis 53 (89— 93) , 2 . 46- 49 (85- 89) , 3 41 — 46 ( 76—85)
Bullen : 1 . 46- 50 (79- 83) , 2 . «« —« 8 ( 76- 80) , 3 . 42- 45
(76— 80, . 4 . 39— 42 (75— 76) Färsen ( Quenen ) : 1 . 49
bis 52 ( 89- 91) . 2 . 16 - 49 , 85—89) , S . 41 - 46 ( 76 —85 ) . </.
Doppellender -Lchsen und -Färsen ( Qnenen ) : 55—66 >87
bis IOS) ^ k. Kühe : 1 . — ( 76— 81 ), 2 . — (72- 76 ) ,
3 . — (63— 70) . 4 . — (50—60) Schafe , Stallmast-
schafe : 1 . 48- 45 ( 88- 90) , 2 . 39— 42 (81 - 86) . 3 . 33- 37
(72—77) . kk ; Weidcmastschakc: l . — i — i, 2 . — ,—
(—,—) , 3 . — > -kt . Die ersten Preise beziehen
sich auf Lebendgewicht , die zweilcn auf Schlachtgewicht.

Oldenburg -Portugiesische Tamvskchisss Reederei.
. Casablanca "

, Harde , 18 . April von Gibraltar nach
Hamburg . . Tanger "

, Sandcrsscld , 19 . April von .Hamburg
nach Oporto . . Porto "

, Hülsebuich, 19 . April cinkommend
Ouessant passiert . . Villareal "

, Risten , 19 . April einkommend
Dungenest passten.

Geschäftliche Mitteilungen.
Drehbare Backform mit Deckel ist eine neue Kuchensorm,

welche der durch ihr Backpulver bekannten Nährminelfabrik
von Tr . A. Oetker durch D . R . G. M . geschützt ist . Mit dieser
äußerst praktischen Backform erhält man einen gleichmäßig ge¬
backenen Kuchen von schöner brauner Farbe . Ein Schwarz¬
werden oder gar Verbrennen deS Kuchens , wie es insolge der
ungleichmäßigen Hitze der Bratösen oft geschieht , ist ausge¬
schlossen . Ohne sich dt « Finger zu verbrennen und ohne be¬
fürchten zu müssen , daß der ausgegangene Kuchen zusammenfällt,
kann die Form mit Leichtigkeit im Ofen gedreht werden. Gegen
Einsendung von 3 ^ durch Postanweisung wird diese Form
nebst neuesten Rezepten franko von der Firma Dr . L. Oetker,
Bielefeld, versandt.

Hotel- Nt»
üiid Verkauf

in

Wildeshaufen.
LilveShausrn. Wegen hohen

Alters des Besitzers soll das hier' n bester Vcrkeyrslag« belegene

8tkgvmann
'jcheklolol

«st beliebigem Antritt öffentlich
«egen Meistgebot durch den Un-
icrzeichneien verkauft werden.

Tas Horel enthält neben
vielen schöne» Wohn-, Wirt
schasis- , Restaurations - uns
iiogisräumc.i 2 Säle , 1 direkt
damit verbundene verdeckte
Kegelbahn , und gehören ser
ner dazu größere Stallungen
und Rebengebäude sür Aus¬
spann und Automobile.
Das Hauptgebäude ist vor

wringen Jahren neu erbaut.
Das Hotel siebt seit langen

Jahren bei Einheimischen so
wohl als bei Reisenden in be
stem Renommee, erfreut sich
einet lebhaften Tages und
Fremdenverkehr « und ist « er-
cmslolal von 7 verschiedenenVereinen Das Grundstück nebstGarten ist groß 22 Ar 88 Qua-
dratmeter.
.

»/ -dr» Eriftrn , für einen
tüchtigen Sekchästsman»,

Wer Landwirtschaft mit be¬
treiben WM. findet hierzu Ge¬
legenheit, da auch der gesamte
übrige Stegemannsche

Grundbesitz,
bestehend auS:

ca. 29 Hektar Gärten , Acker,
Wiesen und Weiden, tellwetse
tn größeren zusammenhön
genden Flächen, tn unmittel¬
barer Nähe der Stadt lie¬
gend, sowie

tu . 18 sis FgrstgruuMcke
mit verlaust werden.

2 größere Landflächen von
14 bezw. 5 Hektar, bester Boni¬
tät , mit je 1 Scheune, eignen
sich ausgezeichnet als

KlibMellt
einen besseren landwirtschaftli¬
chen Betrieb und bieten daher
eine günstige Ankauf-gelegen
heit sitr Landwirte.

Verkaufstermin steht an auf

Dienstag»
d. Äll April,

nachmittag« 5 Uhr.
t« dem zu verlaufenden Hotel.

E . Wrhrlamp , amtl . Aukt.

Msorhausen (Gem. Altenhun
lors) . Zu verk. 7 Wochen alte
hefte Fertel u. 1 fette« Schwein

k»,h. FreBch«

Au verknusen Amerika«.

Aavierstziel-
Apparat

mit 24 Spielrollen , preiswert.
Bremen, Hotz , ill ohestr . Sn, Par«.

Wegen Umzug ein« moderne,
gut erhalten«

Lckil-ElilkWmig
zu verkaufen — Zu besichtigen
vorm, zwischen 10 u . 12 Uhr.
2angestr. 70 , 1 . Et ., Privateing.

Billig zu verkaufen eine
Petroleum - Hängelampe.

Lindenallee 2b.
WefterholtSftld. Zu verkauf,

eine Kuh, Mai kalbend.
L . Denker.

Schöne schwarze Stute , 1,70
groß, mit Dogcart . Gottschalk,
Breme«, Heinrtchstraße 21.

Au verlausen große saubere

Fayer,
ca . 400 Liter fastend . Paffend
zum Fleischpökrln, serner zum
Jauchetobren, auch als Regen¬
tonnen re . zu gebrauchen

F . Klevenhusen L L»^
Bremen

Billig zu verlausen:
Spiegelscheibe m. Schauk., 1 F .<
Schild. 1 gr fast neue HauSttir,
2fl .. 2M b ., 1 .40 br ., a . Dachpf .,
Fenster. Türen , 1 Schokoladen-
Auiomat , 1 Postkartenautomat,
«hu» Wal»«« Al-aa»^«r«v- so

Empföhle mit » sog.

klienduk'gvr' önot.
LSgllch irisch.

v.
Pampsvächorri . — Tel. 2V3.

am besten
Zu verkaufen

1 gut erhaltener Landauer,
1 fast neuer vis a vi, Wagen,
1 leichter Breakwagen,
1 leichter Rollwagen,
1 Ackersedcrwagen

kerer 5trakl,
Donnerschwee.

Kötermoor. Such« etwa 25
Kubikmeter

Sternbrockeu
oder alte Mauerstein« zu Be-
tonbau zu lausen Offerlen mit
Preis erbeten

A. iHtenemann

Allgemtiiie
W - Kkl»lkeiiklijse!
des AMnbMes!

Amt LDeibilrg.
General - VelsaulUllullg

am Sonntag , den 28. April,
nachm . 4 Uhr, in d . Markthalle.

Tagesordnung:
1 . Rcchnungsablage pro 1811.
2. Bericht der Rechnungsprü-

fungskommiffion und Entla¬
stung des Vorstandes.

3 . Statutenänderung : a > B«
schlußsastungüber Sinsührung
des Lobnklassensystcms . t>> Be-
schlußsastung über Hebung d.
Beiträge.

4. Verschiedenes.
Zu zahlreichem Besuche ladet

ein
Der Borftand.

Zu verkaufen ein guter Sitz¬
liegewagen Lindenstr. 69.

Lldenburg.
bar rentable

Eine Nachweis-

Gastwirtschaft,
verbunden mir

Handlung,
die «brzige im Orte, belege : , aut
dem Ainmerlande an zwei
Chausseen, in der Nähe der
Schul«, neue Gebäude und 30
Sch. -S . Ländereien, unmittelbar
beim Hause, ist unter günstigen
Bedingungen zu verkamen. A'
tritt beliebig. Auskunft erteilt

B . D . Llrmanno , amtl. Aukt .,
Bismarcks» . 18. Fcrnspr . 1282.

Hankhmcken Zu verkaufen
größere« Ouanttnn Junker Eß-
und -Pflanzkartosteln.

Fr . Stift«,.

Zu verkaufen 1 Awerghahn,
2 Awerghühner und schöne Tau¬
ben. Amaltenstraßr 7.

1 gnt erhaltene Laden« «!«
billig z« verkaufe «. Höhr 2M,
« rette 3,4b Meter . Rnch ^ ,
frnne» Baret i. L» OlaftAr . S.

Hörne bei Wiefelstede . B« >»e
Sechowoqensrrkcl

zu verlausen. Fr . Boltes.

vürgerfelde . Reins. Kuhkalb
zu verkaufen.

H . Loschen, Raubehorst 62.
Flurgarderobe zu vk . für 10

Mark. Dobbensiraße 3 oben.
. Wenn Sie von hartnäckigen

kteeMell,
juckenden Hautausjchlägen usw.
geplagt sind , sodaß der Hautreiz
Die nicht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker « „Saluderma ra¬
sch« Hilfe." Aerzll. warm empf.
DoseSO H u. 1 ^ll ( stärkste Form«
bei H. Fischer, Han« Wempe
Rchs ^ L Fasch und « . Sattle,
Nchs . (TH . Storandt ) , Drogcrte»
Abler-Deoarrt»



t^ effentliche

polWk vkrsammliniAkn.

Reichstaliswihlkr « »» kolMie »,
Hl> «»» k ! iNri> eii m> !> Ltrülkhliilstil.

Am Momag . Vu 22 . April , ridends 8 Ahr,
beim Gift Wirt A . Ulbrand . Golzwarden.

Am Diens . a ^ peil April , -ikends 8 Ahr,
beim Gastwirt Büfirrg i« Kirchhammel¬
warden.

Am Mittwmh , den 2 t̂ . April , abends 8 Ahr,
beim Gastwirt Haafe in Strückhausen«
Altendorf.

ES wird sprechen für die Kandidatur
Dr . ^V1vi » «sr » r

Heu ReichstligSabgesr - ieter Lan - imt ^kill kegter.
Jeder Wähler herzlich willkommen!

Freie Aussprache!
ras jortMtli - e LllhUolllitee.

! ! Apfelsinen ! !
kplülline !

'.
12 Stck.

ÄS ^
40 F

7V ^
8V .»

vollsa >ng und süß

l « > St » . 2>t>d. «0 H

-leue Sommer-

Nslls - üMck.
Pf » , lü l » Pjd . t .SS^

Hl!lel8il!eii
10« St.
Ä.VO ch
3 . VVI4
4.«« ^k
4UiO .«
SV«

Schierenbecks NdUgrlWt.
Haareustr . 18 . Telefon 341.

l-elälotterie
pi Gunllen der Fndnoiar

Eroediiion,
Ziehung nächsten Ti «» Siag

und Äi .tiroch
Gewinn « bar ohne Abzug.
Lole a 3 >/ iV . -rl « u . r!,ste

30 H erlra » «mvstehlr

NerrderL.
Kgl - Lr . ^ « lU -Ginnehmer,

vlaeuburg , Achternstrabe 62. 1

Eversten <. Zu verkauf , ein
Subkalb . F Schnitgrr.

Gebrauchte , gut erbalten«

LslollialiVarkii - Reale,
2—2 ^- Meter breit , zu kaufen
gesucht Offerten mit Pret«
uni . I . <45 an die Erp . k . Bl.

Nadorst . Z . v. Bahn - n . Grbs
Ltrch . , Brenn » . Gerb . Willrr « .

Eversten 3. 1 It . Langfban-
hühner z. » . F . Oeltjenbnm«

Hundsmüblen Zu verk . 20 6
Wachen Ferkel . H. Lababm.

Bruteier
von ineinen lköchstprämiierten
schwarzen Wyandotte « gebe ab.

Otto Heitmann,
Donnerschwee bei Oldenburg.

§7 sterntmrg . Zu vk. l mtlchg.
Ziege . Lchützenbofsttaße 9.

Bettstellen , Küchenschrauk,
« achtfchrank , Waschttsch,

Sasa mit 2 Lefieln billig zu vk
Donnerschwcerfttaße 31.

V3äer >- Sanatorien
kensionate.

torilreedsil luisl
^Pensionat Lrr blick"

Erholungsbedürftige Erwack-
, c»e sowie Sinder obne Beglet
rung erbalten freundliche Auf-
nähme , sorgsame Verpflegung,
bi « 1 . Juli und ad 1. Leptbr
gauz mäßige Preise.

Hochacdrungsvoll

Sri ! liLulerders
im Karr

Mel Hurlisii8
ltaue l . llansta ».
: Telephon 26. .

liesL . bleemana.

KMhi . R . rel.
Hotel

. . KMM», ll.

I
Sanatorium

KrnsrfÄtze Nerven-
Vaaen . Darn»- . 2ebm>

_ _ Vrsn Blasen - U-Gefchlechi»«
DrEGsB » - trantheiten Eicht? Kdeuma-
N « ckedG« r » schmaler.

a vo »isS, . BlStchsuch ' Dlntar-o EM . zKnctockrunKreu u. alle»
» vauen1ra«N»eit Hrolv. frel.

Vif »' Vat «»>Hefl » u« ,
>r «Trillionen «renî akE schoa

verkalk. 4 Bande V - ^2.—.

Such « für meine D echter zun»
1. Mai m der näheren Umge¬
bung der Stadt

»alle Prüft »»
Gefällige Offerten mit Preis-

an « , u . 2 . « 8 an Erp . d. Bl.

» MM UiiiWliMe
Walbvof Elgershausen ( Kreis
Äeplai - 9andl . Kolonie , Tan¬
nenwald : »lovcrnc Einrichtung,
Zentralbcizg ., elektr . hichi us« .

Tr . med . Georg Lieb«.

Pension für Dame ».
«Nil »Weck , Merkt , t.

SlIIkZa . Zeuoenmes lechterpeiif.
L . Tiitenbergerkir . lü.

Grdl . '.'lusb . l. vausd ., Gefellich,
W >s>.sch .,p « r >. ,1ürf,chroio ., la Ref.

c'. ep ^ ^
/ »«// . t7/

. /i/ I
///

e« 6ee (. / ////k/ '</ « ' / //l

.
' - / ' '/ / /, / /

ll-

i » '
! I // /> / /T '//// >/ '
llli / ///////>

8sll §ill
auf cker lneel tleecko»

ktrendednitallon

Betivwat « » » Iler
ckir«>e« » »> 8tu» tt «I u. l»« rrl . bb » tet
1 ni,' or ^ uogeuer kaäelekeo , kein Ini-
letteuIuxuL , äavei beete tieeelleckakt
kreiter , eteinkreier Ltrsnci ohne T »ng.

Ueeeige Kreise , nieärige Kurt »»« .
Kroepeicte krei «iured <ti « llaäeälrebtloo

r Bitrtt.
- ü»eb » »rr » »Ick.
» 43V m v ö 14.

Ukai-me Ueilquvllei»
» . Vampk -, UaGIuN- uvä kvdlanraura vßtlar,
»etivml U« ttsK « n» »ru<. n «ua» Ka^ tum-Intmlrtoeium,
Sckvimmkilktae. l.ukti <ue« n. Perohmls k!n ?prnm«'n »<; a.
kiau « , Kurt,, «» Serqdakn r» m 8nmme,de,ssiTH« m mir
korrl . TLnuKsvalklsro. Lurlcapslle. Idsater » ? t»cLarvt.

s kroap ck4 Kgl. STrivaevAitung.

Holvl Kluinpp »us
KlLIINPP ' HolsL SsNvVTLV

«rnauer « unck erweiter«
^ keicke llsueer I. lianges mit vielen Lslkone unci I-oggien
l in schönster kreier l. »ge runäckst öen Kxl . käclern u . Kur-
s »ulsgen . Oeökknet vom I . ät » l dis Z» . September . Im dtst,

luni u . ab dlitte ^ axasl ermäs >-tgle rimmerpreie « .
Krosepkte se ckurcki äie virektjon . Kesitrer . Ksmiiie blumpp.

l^ »d u» ck d-aSsIvLlSs -r« .
8t »rlr »te troklsna »ure

§ oke Deut »e^ I»n«j » . —
dsva -rrr x»ro» r

^
SK ^ 0 - »,Io,V.

»ro »O»rt«x- V»ck»d»»« L 'x, »„ Iort»»vst, ss»mU>»!̂

4 »»tt0»tia 4-ataLLL»i4. 4. »asa»«r»att«ch^

w keN« tu knlidnprm 'ttt dkl «t tbck4» d« .

8 »wmer - unci Vioterleue « «.

,oV x»i dis r .O»r«d proap . Lr»r^

«aa<o

keNr:
^8«cdverÄen -ter^rmuog^- ,Uerrleiävn. Slutsriovt,

k krctueoltr»r»i1keiter>, Skeurnitki,-
l m«,. Lickt. Sdrokulore . kackiki,.
^ klLÜel un6 l_Lub»,al6 in unmitt « Id sn«p »asf,,.

äuelr »!, vorrUgüeti gssignstl'
LniltonK »nä Krulssvliritt 6urvd 4le

Luklolt Koass
s » 4 «POi' m » iru »,g .

« eu-

0 l>
^rd ^>>*llatlsch«

Kvanktirlteu der Ptero und
« l » re «Stüme» Lrderkr«ukhett «».

^U)kb.murisnuS . DicdcteS ..nd Fettsucht. —

« »» e PadehSuser . Hauptanwendun-;
Schlamm» und Kohrenfckure »Bädrr.
MH«»« atiSm »» . Gicht, K«rz»
Vl«rven - und Hrauen

I asäioslcilve Leknefelbäiies l
> 8snl » mmdS4 « r. 8il - s

Ssll
gdsumstismu » ,

Liebt , « »utkraobds t̂si,,

Kienöävsfl» 8

lNedeiwnld - Peustauat säe S dt « 1 (» « <, « Wildchiü
Haiti . u.wv «n ch . Aulld . gut«
chrosp. d. Krau lte , tsrea»

Niedern
LlloolU , strab « 33 . niu r auswirifchasU . u.wi > «n ch . Aulld . gut«
Umnangss . Geinull . Heim . Reser.

^ idtokivroci
bloi - ttssvdstt L -k.-:m -;r

s » a LUttsr » d . llUcksburg . » »
8t » rl < « t « » SvtttvwDsI - u 8ot » t » tt,mdu «I gegen
Ndvt »ai » 1l » tt » u » , bisuoulgl » . T «re» n üuftlcuroe « iw
tele , umgeden von ualäeeicken linken . h» ison Id . >t»i di, I - . 5,^
t- mber . l-oeelleniisrheeei . Prospekt frei äur k äte tlrat ! lehe
N » eI«v «i'^v» ltuttS.
krrmklurl krMls§ 8. Wückleil-Pmioiizl.
Gedieaen « 2lusbildung in d . damit verb . läkla » . Mädchenlchul « oder
in d städi . Znstuuien sür D -ustk , Wi -' enscb. , vausli . iflrkir . L >» -,
Zeniral Heizung , lal ' mps . Irosp d. d. 2 irelltoein kt . dtorbmru » .

2ue > bei

LIM
bllvi -si, - , SI » » « N - , <- » Itsr » I « ili « tt

empfiehlt sich täglnb l Klssrde „ ürnstkerrogin Karolinea¬
quelle " . 2l> Klar-chen kranke dlk . l3 .50 bei direktem
Vers »nä . lieilerkolge unci Prospekte kostenlos.

6 « i Kichtkonvenienr virci öle ljuelle selbst nsch
Verbrauch einiger Plüschen gegen franko Kü -k -«näung
von dlk . I3 .H0 eurückgenommen . — Laisonbexinn dlai.

Kur - ur » a bI1tt « rutd » lt Llavuaot ».

» rldorstLät , üilUkkneiimliiil 8Ich
Harz . (vorin . llremeri . Gegr . 1633.

wriindl . l ausnni chostl , wtöea 'chas l. , geiellichaftl Ausdtldunq
' ' ukik . V . alen . 2lu » Iänd . i H . l orzügl . ll nir -fehlg. Pro -r ekir

lSruui . tatz « Ot »vrn » r » , ^ u>ituro « . Idcklrrpenstonat . wi
Jung « Mädchen finden lieben . Aufnahme r»r Srlrruuug de « Hausk
unler veriönl . t!e>tu »g der Hausfrau u . Kräftigung der tAesundheii
Pknüonc-pr . 800 Mk. lädrlt » . Uro» Zohaitiia Kendel . Hau « Adkie

H — t . kiutvrt >« rg , Harn dunstvriam vr . v «t »in »r
» L TL R .l ' cher ) >. ? erven - u Mag enkranke.

LSttlttgbtt Löcdkert «nponat u . Kochsä ule M . » . All. Knltzi.
<k gene allein bewoknie Villa mit Garten , öoribildung in wissen
jct-anlichcn Fächern ,

'Dullk , Gelang , 7m „ er, : r. Lpezialfäckn
« ochkurle in der keinen und bürgerlichen Küche , Wirnchcniskuisu «.
Baclen , Lin machen , Väschenähen , Schneidern , Hand und Kunsl.

handardeüen . Beste Referenten . Irof . elte.

Lonn 2 . KlI. H öchterlikim ..- aus Lchöneck
-.

Bestempfohlene « Haushaltung « Pennc » at . Frau Ingenieur biOske.
- Proivekte u . 3c erenzen aus chunjch.

Knckndkann » ük visärisKurvark , l vrdltr - s>ension,I „Vl»s > ni » <
Ullllvailbl Ij ll . llll . , Gediegene LluSd . in Küche , Haushalt . , Handarb .,
Viusik , Turn ., ivii's. Forlb . ge>. Verk. Vorz . P ' I«gc, Bad , Zeniral . Ger-r.
llehrrrinn Prolo . d . 1 orsr . p »u >» lalle , staali . ge . r . teehr . d . HauSwk.

»oony
Kctt»»«, '' LevwKck, »wTtsr VeN«o-

»ch!gx. » ,tt,rstede Kep*» -,

I^ eu : 8trsn6 ^Vsnäel ^ LlIs ^ .^ ^
äie SplTLG GÄN,1I . «ZGUlLVkGr , dton «>GSGl » Ll >GB»
T«»»t»p>d»re . Keitdad» . msdrrn . dia ^ ? iu«P»dM,
k»dp?>rac xp»r Ä LTps.vtp<lc?!o» vnä dr ! k!«a»st»chte» ck 4 .-6

Kiblnr ' » rtranckbot «!. N »us I . Kang . Prospekt senil . 7b . Kilbi»,
Korclsee - Kotsl ( Stranclkoiel ). Allerersten K »ng . Prospekt gratis
So »» I llallller s» u ^ l. Kang . , altrenommiert . Ses . k. V . kakter.

ZchplarkauLLÄ
P. ^ vdeeL t» IVM». »» «rrBiede». vr »! »fvt )»sd« Mß4 I
V/,*/» Oro»L» N. K- tterkoIssO! Uv4 . » »rd »» »v. I

, ? «»». » .krtv» tmod. VelisdL . L »dp«U» ^ »» er, I
^ VoUIrchn»It».. Vs!s' » Kolon kro»p ä kl.

4. 4.

„ »aiosi -Ov»«
Vlirim»

Welt,
imKronl»» <s8»l7durx,t )«5t«ri sied,siit̂ t»1»U<)t>4/k»"«>r»d»dn. dr>̂ s>»Im»P, -
L-5. kLW1» /L»«» <I01S'l iv,ojttenrm^ prX ^uikB7Kt'V »>4,nx«t». Vorrür1n » » 'r» »^
bei 4 !tprKr*hi* <:dp» k tkrsnltunren «spr >»e7v«r>st7«temeL . <ie»
6sp)>t. Xiervn -, uv<s k'rchoenkrLnkheiw»
-s«r n»1llr>»edp » b.n:»nutjon N7>m>1t»id»r »n ^dsrme» .
d«h«Ifeii' me -k,ni »eher. v»,7stikK!i h. o . elssctrsL̂ ss 'NippchPi- .̂msm-d^ dwv«
müknlerlpv4aLptüeder, xenüzen«b Kok«l» un4lLV' «thLock«t . ^ u6«ne»
H»e7MchId,fre7de " t- en .4n . »ea «hnw.L«rt"v
Ipet1» t!uD«h che KupPSKVLlwnz I» v » m>tteId »rer ^ 4keL.ns1kn :or1BGvm»T »

ss »u»708 iu» «llftBicttsett >,» « oos ».»«» e« KllKr
öiichi,e . Li»"ch,»», ». « 4N»» ' t ^ kUd ' ' .r' G ^ ,

^ L„ rw „ «4 ttd, . - » «»" 4 ^
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s . Beilage
zu .1? 107 der „Nachrichten Nr Stadt und Land* von Sonnabend . 20. April 1S12.

Nur äem «rohberrogtum.
Lloeuv «« , , 20 . Ll c r l.

* Ta » fortschrittliche Parteisckrelannl ersucht » ns um
Ausnahme solgenocr Hellen : Wie bekannt geworden ist , ivird
eine grobe Anzahl Mannjaiailcn lurz vor ocr Wahl zu einer
uliliiarichc » llcbung eiiibcruscn Sic iviirdcn da
her von ihrem Wahlrecht keinen t><ebrauch machen können.
Wie uns nun iiiiigcicill worden ist , können jedoch die bcircs
senden Wähler um Urlaub nachsuche » und ihre Uevung dann
em oder zwei Tage später beginnen Ta das Wahlrecht zuni
Rcichsiagc bas bcdeuicndste polnische Rcck. l ist . oas der beul
sche Staatsbürger uberhaupl besitzt , mochlen lvir den bcircs
senden Wählern dringend ans Herz legen, umer allen Um
ständen ei » derartiges Urlaubsgeiuch ciiizurclck ' cn . An die
Herren Regimciiiskonunandcurc aber gcstaucn ivir uns die
Biuc zu inlne » , dcrarngc besuche in bejahendem Sinne ein
scheiden zu wollen

" Ter All Wandervogel biltcl ui . um Aufnahme fol¬
gende ' Zeilen : Jetzt , wo die Amur sich so herrlich ent
wickelr . ist so recht die Zeit des Wandern » gekommen. Ta
ziehen auch die Wandervögel uiilcr dem fröhlichen schall
von Liedern und niner dein lustigen lilang der Mandoltng
und der ltzuiiarrc zahlreich hinaus ins Freie , um die Na
rur zu geniebcn und um sich zu erfrischen nach der Arbeit
der Wocke . Am kommenden Soniitaa wanden der Alt'
Wandervogel die Hnntcwiescn dinnmer » ach dem Blanken
burgcr Hol ; und »veiler . Mittags wild eine längere Rast
gemacht um sich auszuruhco vom Wandern und um das
gemeinschaftliche Mittagsmahl zu bereiten . Gelingt das
stochen da brauste » vielleicht auch n . cht so gut , wie in
Siurreis Küche , so schade » das nichts , den Wandervögeln
schimcki cs iinnier sehr gut , denn - sie sind immer hungrig.
— Abmarsch A Ubr vom Kasinoplatz Tie Geschäftsstelle
de « Alt Wandervogels befindet sich Tovbenstrabe 19.

* Imlerverrin Ter Imkcrvcrcin Oldenburg hielt am
Minwoch im grobe » Saale der Markloallc seine Früh-
j a h r s v e r s a in in l u n g ab . Nach dem Jahresbericht
zählte der Verein im Jahre 191 l >"3 Mitglieder . Tie
Einnahmen betrugen 439 .41 . kk, die Ausgaben 369,37 - st;
mithin der Kasscnbestand, das ist Ucbcrschust, am 1 . Januar,
70 97 . ik . Linker Süvkers priifte die Rechnung , die in
Ordnung bciunde» »vurdc . 19 Mitglieder bauen 527
Srandslöcke versichert . '.'lbscääyer von Schadcnsällcn sind
Hunlcmann . Brummclhop und Osterloh. Ter
erste Sommcrausilug gebt im Juni nach Großenmeer , der
zweite im August wieder nach Edeweckncrdamm . Ter
Imkcrvercin Brake wird eingeladen , an den» Aufenthalt in
Großenmeer reikzunehmcn. Ter Juni -Ausflug soll halb
tägigen, der August Ausflug ganztägigen Verlauf nehmen.
Der Vonrag , der gehalten wurde , fand allgemeinen Bei¬
fall . Das Tbema lautetei „ Frühjahrsarbcilen auf dem
Bienenstände' , freudig »vurdc die Mitteilung begrüßt,
daß der Vorsitzende des Imkcrvcrcins Edewecht , Grob¬
imker H. Nöben in Osterscheps, ein Heilmittel gegen die
Fanlbrut der Bienen erfunden bat , das vor kurzem vom
Kaiserlichen Patentamt unter Nr . 156 97S niir dem Namen
„ Imkcrat" unter Schutz gestellt »vurdc . Ter Vorsitzende des
Imkervereins Oldenburg wird im „ Bic » e » wirtscha »tlichen
Zcntrelblatt ' Näheres darüber veröffentlichen . Noch andere
Mitteilungen, die innere Angelegenheiten der Vereins-
räügkeit betrafen und die teils sek : umfangreicher An
waren, bildeten Gegenstände der Tagesordnung.* Ter katholischeArbeiterverein hat seine Mitglieder und
freunde zu seinem 6 . Stiftungsfest cingclaben . Ter
Verein zählt an die 200 Mitglieder und hat eine segensreiche
Tätigkeit cmsalict . Er Hai eine blühende Sparkasse , eine
Krankengeld Zuschußkasse, eine eigene Bibliothek , besonderen
Unterrichtskursus und in seinen Monatsvcrsammlungcn durch
zahlreiche Vorträge viel Wissenswertes und Anregendes vcr

Maüsmr Kutlrrsh.
Gastspiel der Bremer Oper zun» Besten des

Theater - Pcnsioussonds.
Tie mit Spannung erwartete Aufführung von Puccinis

lehr geschätzter japanischer Tragödie - - Mittwoch »vurdc sic
>m Kgl . Opernbausc in Berlin zum 75 . Male gegeben ! —
begann hier gestern mit einer Enttäuschung des Publikums:Fcl. Rüdiger vom Bremer Stadtthcaicr , eine geradezuideale Darstellerin der unglüctlüinn Ebo Cbo San , war leider
heiser geworden und »vurdc durch die den meisten unbekannte
Frau Kulhan aus Hamburg ersetzt . Tic Unzusricdcncn,
deren es eine ganze Anzahl gab , werden sich jedoch im Ver¬
lause der Oper mit dem Tausch ausgcsövnt haben . Lag der
Gästin au-Z Hamburg der erste Alt auch nicht sehr — sic bringtrm Acußercn nicht so viel für die zarte , kleine Bunerfln mit,wie die Rüdiger — so betätigte sie sich i .n 2 . und 3 . Akt,
namentlich st», 2 . , schauspielerisch und auch stiminlich so
glänzend, daß der Eindruck des Ganzen sich zur vollen Höhe
erhob . Man mag den peinlichen, quälenden Schluß noch so
energisch ablchncn , der tiefen Wirkung der Oper kann man
sich doch nicht entziehen . Das leidenschaftliche Pathos ihrer- onsprache , die wundcrvollc Ausdruckssähigkeit des Orchestersund die reiche musikalischeZeichnung — man müßte hier von
»zarben spreche » ! — der tragenden Partien können nichtohne große Erschütterung lassen. Tic Musik schwelgt in eincr scheinbar unbegrenzten Kunst der Gcsühlsscbilderuug,und sic gewinnt durch ihre edle, vornehme Mclodicnsprachcund durch die beseelte Wiedergabe jeder Herzcnrrcgung auch

grundsätzlichenGegner einer so weitgehend illustrierenden» nd sich auslösendc» Lrchcsterkunsl.
, Unsere Hofkapelle , die nur geringe Verstärkungen cr-

..luhr , hat uns wieder einmal bolle -Hochachtung abge-notlgt . Kapellmeister Kun ließ sie spiele» wie c in In-strumcnt , was er gairz und gar beherrscht , llnd wenn er auch
A » i cht verführt durch seine Unkenntnis der Theater»- tkustlk , ein Lrchestrrsolo mit begleitenden Stimmen darausmachte, zo hatte er dir Musiker doch völlig in vrr Hand

miticlt und zur Hebung des Slaudcsbcwußlseiils bcigeiragen.
Es ist desbalb wunschcilrwen , daß alle : n Betracht komme»
den Arbeiter sich anschlicßc» . Zum Stisluugsicste am 21.
April >m . Kronprinzen ' ein h« ; l>ct,c - Willkommen!

Dsrrrii schiss.
Hinrichtung. London. G . April . Ter Gistmörder

Seddon wurde heute morgen um 9 Uhr im Pcnronville Ge
sängni« ausgchangi. Eine große Menschenmenge Hane sich vor
den Toren des Gefängnisses angesammelt, doch sand die Hin¬
richtung unter strengem Ausschluß der Lessentliclikcit statt, und
das Publikuni bemerkte davon nichts als das Hisse» der schwar¬
zen Flagge und die Anheftung einer kurzen amtlichen Bekannt
machung an den Toren , daß die Todessiralc vollstreckt sei . Sed
don war vollkommen gefaßt. Er scylc geucrn sein Testament
auf und nahm von seiner Gattin , die ihn mit seinen beiden
jungen Södnen im Gciangnis besuchte , crgreisenden Abschied.
Tie Nacht verbrachte er unruhig , schritt aber ruhig zum Scha¬
fott, da « wahrend der Nacht innerhalb des Gesangnishoscs er¬
richt « wurde.

Tuell . Halberstadt, 1«. April. Vorgestern früh bat auf dem
hiesigen Ererzierplatz ein Tuell zwischen dem Oberleutnant von
Pultkomer , kommandiert als Adjutant zum Bczirtskommando
in AscherSlebcii . und dem Leutnant von Heeringcn vom In-
samcricrcgimenl Nr . 27 in Halberstadl statlgesunvcn. Leutnant
von Heeringen erhielt einen tödlichen Schuß in den Unterleib.

Ter blaue Tiamanr . London, iS . April . Tie englische»
Zeirungeil teilen mit . daß der gefürchtete blaue Tiamant , der
seinen zahlreichen Besitzern einen un natürlichen Tod cin-
bracknc , mit der . Titanic ' untergegangen sei . Er stammle von
einem Sultan , der entthron« wurde , kam dann in den Besitz der
unglücklichen Königin Marie Anioineite . Hieraus trug ibn jene
Prinzessin Lambellon. die vom Pöbel massakriert wurde . Nach¬
her erwarb ihn ein Iuwelenbändler aus Amsterdam, der Selbst¬
mord beging. Zuletzt war er im Besitze des aus Washington
gebürtigen Amerikaners Mr . Mac Lean, der mit der . Tita
nie' untergegangen sein dürste. — Nun ist der Schuldige ja
gesunden! Nicht der Präsident der White Star Line und die
Prositsucht der Tirrktion , sondern der Tiamant trägt
die Schuld.

Uebcr den Verlauf der Sonnenfinsternis liegen von der
Göttinger Sternwarte folgende Nachrichten vor : Tie
Sonncnslniiernis konnte hier bei wolkenlosem Himmel in ihrem
vollen Verlaufe vorzüglich beobacht « werden. Ter Eintritt der
Verfinsterung fand etwa eine halve Minute frübcr stall , als
die Berechnungen ergeben hatten, »vas von der ungenauen
Kenntnis der Mondbcwegung abhängt . Wenn man erwartet
hatte , daß der Mond fast die ganze Sonncnscheibc bedecken
würde , so ist diese Erwartung nicht eingeirostcn, denn cs blieb
noch « wa der 29. Teil des Sonnendurchniesiers unbedeckt . Zur
Zeit der größten Phase wurden die Mondbcrge sebr deutlich
gesehen , ebenso die sogenannten Perlschnnre, d . h . die an den
schmalen Sicheln der Sonne durch die Zacken der Mondbcrge
sich abtrennenden, noch beleuchteten Telle der Sonne . Tagcgcn
konnte von den Erscheinungen in nächster Umgebung der Sonne,
von Protubcranzen und Eorona , nichts bemerkt werocn . Auch
sind bei der immerhin geringen Abnahme der Helligkeit hier
weder Merkur noch Venus gesehen worden. Ter Austritt des
Mondes aus der Sonnenscheibe wurde sehr scharf wahr-
gcnommen.

Tie richtige neue Mode. Paris , 17. April . Ein neu ge¬
gründetes Modcblatt batte den Einsall , den Humoristen Tristan
Vernarb um eine Konsultation über die Herrenmode zu bitten.
Ties« antwortete , die Hauptsache sei , daß das Kleid nicht allzu
neu ausscke » nd sich seinem Besitzer anschmiege . Tas beste
Mittel dafür sei , die Taschen mit Zeitungen , Schlüffclbünden
und Tabakpfeifen zu füllen und die Knopflöcher zu erweitern,
indem man die Fäuste in die Taschen stecke . Um zu erreichen,
daß auch das Hemd möglichst getragen aursebe, müsse man die
Hilfe der Wäscherin in Anspruch nehmen, aber auf diese könne
man immer mit Sicherheit rechnen.

Ein Bauern -Aufruhr . Turin , IS . April . Rach einer Mel-

und die schöne Gesamtleistung , verdient — bcidrrs . its ! —
ehrliche Bewunderung vom ersten bis zuni letzten Tan.
Ter packende , hinreißende Schwung dieser Schöpfung ließ
noch lange nach dem letzten Fallen des Vorhanges nicht los.

Mit der Aufführung legten die Bremer Gäste Ehre
eia . Auch die Ausstattung — die Regie führte .Herr Lange
— war durchaus erfreulich , so daß der japanische Stim-
rnungszcmber der Farben und Blüten die Mwik fein unter¬
stützte. Wenn die ( tzaslin eine gewisse Abhängigkeit vom
Souffleur nicht zu verdecken wußte , so hängt das gewiß mit
dem plötzlichen Einspringen zusammen und wird aus diesem
Umstande begreiflich . Ihr ausgiebiges Organ und ihre
warme Belebung der betrogenen (sieiiöa, vor allem aber
die dramatische Akzentuierung ihrer Rolle brachten ihr
Blumen und lebhaften Beifall ein , der sich vielfach noch
eindringlicher und vom Künstler geschätzter, nämlich in
Tränen , äußerte . Ihren Partner , den Liakerton , brachte
Ea rt ' 'Scirüder sympathisch zur Geltung , wenn es auch
seinem fri ' chen Organ noch an Kultur gebricht . Vict oria
Neuner beeinträchtigte ibr angenehmes Spier als Suzukt
durch ein ausfallend forciertes Tremoliercn , dessen ihr
Altrrgan garnicht zu bedürfen scheint . Adolf P c r m an»
sefiet durch seinen kernigen , echt männlichen Bariton und
die schlichte Verkörperung des Konsuls . Bemerkenswert
war auch der Gsro des Mar Roller, der das böse
Prinzip der Oper wirkungsvoll verkörperte , und Gustav
Adolf Lange, der einen prachtvollen Bonzen machte.
Auch die kleinen Rollen waren entiprcchend besetzt.

Tas Theater war nahezu ausvertaust , ein Vertrauens-
luwcis für die Bremer Oper . Vielleicht auch für „Ma¬
dame Buttcnln "

, die mehr noch als seine „Boln -me " den
Ruhm Puccinis begründete , wenn auch am Ende nur
durch die stärkere sentimentale Ader . Nach der Barmer
die Bremer Oper — es gibt viele Oldenburger , die fragen
immer wicdcr , weshalb wir hier nicht auch .einmal di:
Lsnabnickcr Oper unseres ehemaligen Direktors Ulrichs
bi ' rcn . Vielleicht gibt die Intendanz einmal die erwünschte
Antwort — die Einladung der Osnabriicicr — darauf.

v . « .

oung der Slanipa aus Tobt griffe» die wegen der beschlossenen
Sreucrerhöhungeil erbitterten Bewohner, mit Aexten , Sensen,
Mistgabeln und Dreschflegeln vewassii « , da » Gcmeindebaur an,
vertrieben die Gemeinderate und zwangen die Mehrheit von
ivnen zur Teinlssion. Tie Menge, die von berittenen Ansuh
rern befehligt wurde , geriet in ein Tressen mit vierzehn Gen¬
darmen, die alle unier schweren Verletzungen den Kampfplatz
räumen iiiußten. Taraus befreite das Volk zwei Verhaftete
und rüstete sich zum Widerstand gegen die inilitärischen Versiär
klingen , die au« der Nachbarsckwsi bcrbeigerusen waren . Auch
Frauen und Kinder beteiligten sich lebhaft an der Rebellion
Nach Eintreffen von zwei Kompagnien Militär sind etwa SO
Bauern , von denen viele verlepr sind , vcrhasicr worden.

Ter Prozeß gegen den Attentat« Tatba . Rom, IS Avril.
Ter Prozeß gegen den Attentäter Talba , der am 14 Mar ; d . I.
auf den König von Italien einen Schuß abscuerrc, wird in der
zweiten Hälfte des Juni stallsindcn.

Krüvpelsü' sorgc bei den Krähen. Ein Engländer teilt dem
„ Speclaior ' eine hübsche Beobachtung aus dem Leben der
Krähen mit . In seinem Gatte » futtert er die Vögel, außci
dem ist immer Blasser für sic in Gesäßen vorrätig . Eine « Tages
stellte » sich nun vier Kräben ein, von denen drei rranken. T >>
vierte war dazu nicht imstande, da ihr ein Bein fehlte und das
andere so verstümmelt war , daß sic sich nicht ausrcchi balicn
konnte . Zwei der Krähen flogen weg, die dritte aber begann
nun der vierten, verkrüppelten beim Trinken behilflich zu scin.
Sie 'lüytc sie mit den Flügeln , so daß sie in die Nähe des
Wasicrgesäßes gelang« : da die verkrüppelte Krähe jedoch nicht
selbst trinken konnte , hals ihr die gesunde, indem sie selbst den
Schnabel mit Wasser füllte und ibn der Gefährtin reichte , genau
so wie ein alter Vogel seine Jungen füttert.

3399 Meter unter drm Mccrrsspiegcl . Im amerikanische»
Senate ist bereits ein Antrag « ngcbrachr, der eine strenge Un
tersuchung des gesunkenen Rumpfes der „Titanic ' verlangt : in
diesem Zusammenhänge werden genauere Angaben über dir
Mecrcstlisc an der Unsallstättc gemacht . Tie „Titanic ' versank
ungcsäbr unter dem 31 . Gr . 16 ' nördlicher Breite und 50. Gr.
14 > westlicher Länge. Hier ist das Meer rund 3300 Meter tief
und in dieser Tiefe r» bt nun das Unglücksschiff von seiner ersten
Fabrr aus . In einer solchen Tiefe ist der Wasserdruck so gewok
tig — rund 2t - Tons für jeden Luadratzoll , — daß an Ber
gungearbciien unter gar keinen Umständen gedacht werden kann.
Ein Mensch , der zu solchen Tiesen ins Meer binabfteigcn wollte,
würde ein Gewicht zu tragen haben, das etwa 12 « senbcladcncn
Güterzügcn mit Lokomotiven entspräche . Unter diesem riesen¬
haften Truckc ist der Schiffsrumps also wahrscheinlichwie Sei¬
denpapier zusammcngedrücklworden , die wasserdichten Schot¬
ten sind gesprengt und die meisten Einrichtung- gegenständ« zer¬
drück ' . Tie „Titanic ' wird in den Tiefen des Ozeans , in vcr
absoluten Stille »nd der ewigen Nacht des MceersgrundcS
bleiben. Schon in Tiesen von 60 Metern arbeiten Taucher nur
mit großer Müde und unler schwierigen Bedingungen. In
der Tiefe aber, in der die „Titanic ' nun ihr Grab gefunden hat,
ist jedes Tauchen unmöglich und unsere Technik verfügt auch
über keine mechanischen Mittel , die imstande wären , bei einem
so gigantischen Wasserdrücke Bergungsarbeiten zu leisten . Nur
dir Narur allein, die in einer trotzigen Laune dieses riescnbasle
Werk menschlicher Arbeitskrasr in wenigen Sekunden zur Ver¬
nichtung verurteilte , hätte die Macht, durch irgeno eine seltsame
und alles erschütternde Umwälzung der Menschheit wieder die
Reste jenes Schisses zu zeigen, das so stolz auszog , das Meer
zu beherrschen , und das so tragisch schon bei dem ersten Ver¬
suche zu Grunde gehen sollte.

Tödlicher Flicgcrabfturz . Versaille, 17. April . Ter belgische
Flieger Verrept stürzte heute vormittag im Aerodrom in Chä-
teaufort aus einer Höbe von 200 Metern herab. Er erlitt Ver¬
letzungen am Kopse und starb sofort » ach seiner Ucbcrsübrung
in das Hospital.

Eine englische Forschungsreise in tje Alpen Neri-Gui¬
neas . Tie llnerstiegenttt . 5000 Meter hoben Bergriesen
Neu Guineas bilden das Ziel einer enqlischen Forschungs¬
reise , die unter der Führung Tr . Wollastons im nächsten
Mona ! nach Neu Guinea ausbrechen wird . Tie königliche
geographische Gesellschaft Englands sowohl wie die holläir-
discke Regierung unterstützen die Forschungsreise . Im
September wollen die Forscher in Borneo « » langen , um
Eingeborene in ihre Tienste zu stellen, und dann soll die
eigentliche Forschungsreise beginnen . In Kuala Lumpar.
in den Malcivenstactten, wird sich E . Bolton Kloß , der
Kurator des dortigen Museums , den aus England kommen¬
den Forschern anschließen, um die Bergbesteigung mit
zumachen. Ter Führer , Tr . Vollaston , bat als Berg¬
forscher bereits bedeutende Erfahrung . Er bat die englische
Ruwcnzori Erpedition in Akrika milgemacht und war eben¬
falls Teilnehmer der letzten englischen Forschungsreise in
Neu Guinea.

Kleine Mitteilungen . Tie Dresdener Kunstaus¬
stellung und die Architekten . In der Aprilsitzung des Bun¬
des deutscher Architekten, Dresden , wurde der den Architekten
zur Verfügung gestellte Raum auf der Großen Kunstausstellung
Dresden 1912 als unzulänglich und unwürdig abge
lelmt. Ta eine Beteiligung unter diesen Umständen unmöglich
ist , wird eine selbständige Arcbitekturausstcllimg des Bundes
dcittsciier Architekten für September in Aussicht genommen. —
Eine Ezernvvüstc. Ter Bildhauer Professor Kars Teff-
ner hat von Frennden und Verehrern Prosessor Pincen ; Ezer-
„vs den 'Auftrag « ballen, eine Maimorbüsle ve» berühmten
Heidelberger Ebirurgen an, » fertigen. — Einer der berühm¬
testen chinesischen Romane ist kürzlich ins Französische
übertragen worden . Ter Uebcrscy« bat es „ Tie goldene Ls'
torblnmc ' gelaust. Ter Roman , dessen Verfasser unbekannt ist,
stammt aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts und gibt ein
treues Spiegelbild des Lebens der chinesischen Gesellschaft vor
der Revolution . - Mar Nordau, der bekannte 'Autor der
„ Konventionellen Lügen"

, wurde von der juristischen Fakultät
der Universität Alben zum Ehrendoktor ernannt . — Ein
van Tvck Fund. Aus Tüssclders wird berichtet: In dem
Städtchen Ree « bei Mors wurde ein echter van Tvck , der
jahrelang auf einem Speicher unbeachtet gestanden hatte , durch
den Direktor des Amsterdamer Reichsmuscums entdeckt , nach
dem er il>» von einer minderwertigen Ucbermalung batte reini¬
gen lassem
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Tie Anmeldungen » er zur»
vlmrin in die Gewerbe- oder
Handelsschule verpsitcknelen
Lehrlinge werden für die Ge¬
werbeschule Montag , den 22.,
Dienstag . de» 22. . und Mitt¬
woch . den 2l . April . vormilrag«
10— 12 Udr. sür die Handels
schule Tonnerotag . den 25.
April , vormittag « von lil—12
Uhr. im Raihause II (Martt
23 >. eine Treppe hoch, emgegcn
genommen.

Bei der Anmeldung ist da«
Arbeitobuch oder der Geburt«
schein , wenn möglich ancb dar
lebte Schulzeugnis , vor,ulegen.

Tie Lehrderren und Arbeit
geder baden ihre Lehrling « , ur
ordnungsmäßigen Anmeldung
anzuhalten.

I » derselben Zeit werden
auch die Anträge von jungen
Leuten entgegengenommen, die
sreiwtllig entweder den gesam-
ten Unterricht einer Klage oder
den an den Fortbildungsschulen
eingerichteten englischen Sprach-
unterrichl zu besuchen gedenlen.

Auch weibliche Angestellte in
kaufmännischen Geschäften ha¬
ben da» Recht , al» freiwillige
Schülerinnen einzutreten.

81aäimagi8lpa1.
Für die am Freitag , dem Sk.

April , im Rathaussaale statt¬
findende Wahl von Beisitzern
gmn Gewrrbegerichte sind fol¬
gende Vorschlagslisten einge¬
reicht:

Bon Arbeitgeber » :
Rr . 1.

1 . Heinrich Harms , Schlosser-
meifter, Rellenstraße 12.

L Gerhard Ulken . Zimmermei-
fter, Rosenstraße 46.

LH Ehlers , Malermeister,
Rllchftraße 82.

L Franz Lilcher, Tapeziermei¬
ster , Rofensttaße 44.

g. Ludwig Schomcru«, Bäcker.
Meister , Innerer Damm 2.

>. Rud . Juckenack , Hoftraiteur,
Pferdemarkt 3.

7. L. Freytag , Maurermeister,
Brnnnenftraße 1.

8. Fritz Janßen , Tischlermei¬
ster , Stedingerstraße 69.

» . Friedrich Mark« , Maurer.
Meister , Hauptstraße 108.

Ist. Heinrich Kuhlmann , Müh¬
lenbesitzer , Hauptstraße 23.

11 . Fr . Pfingsten , Schneidermei¬
ster, Radorsterchaussee.

lLJoh . Meyer . Schuhmacher¬
meister, Donnerfchweerch. 41.

Rr . 2.
I . Paul Krey, Barbier , Schul¬

straß«:
r . Carl Behren», Gastwirt,

Hauptstraße.
LWilh . Kleen, Maurermeister,

Donnerschwee.
von Arbeitnehmer» ;

Rr . 1.
I . Georg Meyer. Maler , Don¬

nerschwee rstraße 13.
» Gerhard Brumund , Maschi¬

nist, daselbst 14.
» Gerhard Reimer». Brauerei-

arbetter , Lindenstraße D 8.
» Gruft Wille, Stellmacher,

Lindenstraße 74.
» Bernhard Ludwig, Brauer,

Aleranderstraße 23.
» Wilhelm Tiaden , Schlosser,

Klävemannfitst D. 3.
7. Wilhelm Rover, Heizer , Wil-

helmftraße 15.
» Ludwig Heye, Tischler, Bür-

gerstraße.
» . Dietrich Röpken, Arbeiter,

Flöteustraße 215 (Radorst) .
10. Karl von Häsen, Schuhma-

macher, Aurwickftraße3.
II . Heinrich Ripken, Bauarbei¬

ter , Cloppenburgerch. 38 a.
I» Heinrich Rabben , Fuhr¬

mann , Bloherfelderchaussee.
Rr . 2.

I . Michael Rbein . Glathüttrn-
arbetter , Lsrernburg , Sandft.

» Peter Lechleiter, Schneider,
Westerftraß« 23.

» Ltto Meyer , EisenbahMisch-
ler, Ehnernstraßr 11.

» Franz Wehbrink, Schneider,
veorgstraßc 9.

» Johann Metnerliug , Wäch¬
ter , Ziethensrraße.

» August von Handrup,
Schneider, Wefterstraße 17.

7. Johann Behnke , Schriftsetzer,
Bürgereschstraße 65.

» Joseph Lillpopp, Fabrikar¬
beiter, Stedingerstraße 48.

» Ludwig Mömiig, Schneider,
« ttilleriewea 24.

10. Libertus Htllmann, Fabrik
arbeiten Stedingerstraße 48.

II . Heinrich Lauerwalvz «Lila« .
Hüttenarbeiter, Hermannftr.

12. Johanne » Leibeltng, Scbnrt
der, Kampstraße.

Rr . 3.
» Johann Bester, Arbeiter,

Bürgereschstraße 24.
» Albert Kruse, Maler El»

n,V8wc»

2 Hermann .Horstmann ^ iscd
ler , Bürgereschstraße »,

4. Alois Roth , Buchdrucker.
Bockstrobe 16.

» Ludwig Eautel , Tapeztrr,
Wallstraße 11.

6. Franz Renner , Maler , Ever¬
sten.

7. Johanne » Reis, Glalmacher,
Stedingerstraße 56.

8. August Bläser , Glasmacher,
daselbst 48 a.

9 . Dietrich Meier , Braueretar-
beiter , Scheideweg.

10. Dietrich Peter », Schneider,
Kurwickstraße 5.

11. Heinrich Janßen , Klempner,
Osenerchausse «.

12. Wilhelm Eller «, Tischler,
Nebenstraße 33.

cidendur » 18. April 1912.
Tappenbeck.

Kitt Mmrienitt
Kiiillililcht.

Die Beuserungeil, Stech- lmd
Heckdämme , Höhlen und Bor-
gräden am neuen Moorriemer
Kanal sind gegen den 24. April
d . I . in besrickoläßigen Stand
zu setzen , bei Vermeidung von
Brüche resp . Ausverdingung aus
Kosten der Säumigen.

Die Geschworenen:
Herrn. Wöblen. Herrn. Glovstein.

Kliib. Aiilbiich.
Bez. 27.

Bei Herrn Gastwirt Ltchten-
berg (Hrettchs Gastwirtschaft)
zu Oldenburg sind Meldekarten
zu haben.

Ter Obmann:
G. Hanken. Ohmstede

Msltdtt Lielällt.
Verdingung von Erdarbeiter«

rmv Neubau einer Brücke.
Tie Bewegung von Erd « eirr-

schl. Besodung zur Verstärkung
de » Hunredeicbes beim Pump¬
werk u. Wöbkenstollensoll kudik-
meterweise unter der Hand , in
Abteil , oder im ganzen, bedlrr-
gungsgemäß vergeben werden.

Ferner die zur Erneuerung
der ersten Knbwegsbrücke ersor»
derl . Materialien (Eichenholz)
u. Arbeiten nach den beim un-
terz. Geschw . ausl . Bestick und
Bedingungen . Schristl. (zu den
Deicharb. auch mündl . ) Ange¬
bote sind bis z. 25 . April abzu¬
geben.
Obmsted«. E . Koimewald.

Verdingung.
Die Arresten und Lieferungen

zum Neubau eines Berggcbäu-
ses in Osterscheps für Fräulein
zu Jühren in Oldenburg sollen
m ganzen oder geteilt vergeben

werden. Die Verdingungsunter¬
lagen können gegen Erstattung
der Schreibgebübren t» dem
Büro der Unterzeichneten Bau¬
stelle in Empfang genommen u.
die Zeichnungen und Bedingun¬
gen daselbst eingesehen werden.
(Sprechstunden von 10— 12 und
von 3—5 Uhr. ) Die mit Unter,
schrist versehenen Angebot« sind
bis zum 1 . Mai d. I . ebenda,
selbst etnzureichen. Zuschlags¬
frist 14 Tage.

Oldenburg . 19. April 1»12.
Baustelle

der LandWirtschaftKammern
für die Provinz Hannover «. für

da» Herzogtum Oldenburg.
Im Austrage : Herrmann.

ZlliniMIvkrkaiis
VLrÄoudllrs.

Frau Ww. Meiner » zu Astrup
beabsichtigt, ihr« im Fladder bei
Wardenburg belegene, i »gt von
Heuermann Bruhn bewohnte

Besitzung,
bestehend au » dem Wohnhaus«
und plm. 3 ka guten ertrag-
reicben Ländereien,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . November 1Sl3 zu
verkau en.

3. und letzter PerkaufSterinin
steht an aus

Donnerstag,
23 . April d. I . ,

nachm. 5 Uhr,
in Fisch deck » Lirlshause in
Wardenburg.

Bei irgend annehmbare », G«
bote eriolgi der Zuschlag sofort.

Käufer ladet ern
13' . vlovstsln . Aul,

Rußb . Bitselt. nen,
ganz unter Preis zu verlausen.

GoUorpstrabe II.

Auktion.
Bloherfelde. Frau Wwr . Wil-

Nng daselbst laßt wegen Ausgabe
ihres Betriebe« am

Cmabeo,
st» N. April -. Z.,

nachm. 3 Uhr ansana.
in und bei ihrem Hause osfent
ltch nitisibieiend ans Zahlung«
frist verlausen:

1 zugsestes starkes
Arbeitspferd,

2 srischmilch. Kütze,
3 lrächl . Schweine,

1Ü Lüuferschweine,
1 starten Lastwagen, 2 Acker¬
wagen , 1 Ackersederwageir, l
Pflug , 2 Eggen , 1 Staub
Mühle, 1 Dezimalwag », 1
Wagenhebe, 1 Daunikraft,
Bindebäume , 1 Cchneidelade
mit Messer , mehrere Schränke,
1 Nähmaschine, mehr. Stühle
und Tische, Haus - u . Küchen¬
gerät und Sonstiges.
Kausliebhaber laden ein

KMMMgÜLsiMllT
anitt . nult .,

Eversten Oldenburg,
HMlPtstr . 3_ Fernspr . 1111.

Verkauf
v »»Ländereien

in Döhle«.
Der Landwirt H . Hemme in

Döhlen beabsichtigt, von seiner
Besitzung folgende Ländereien:
1. Tie Heidrländrrrien am Eye

Hof und in der Ehr , groß ca.
IV 'ü Hektar;

L das sog. Schollenmovr, groß
2 ' s Hcfiar;

3. die Hcideländereien beim
Ravenftcert und bei der
ScholthShe, groß zusammen
SS » Hektar;

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Sämtlich « Ländereien sind
sehr kulturfähig und zum Teil
zu Grünland bestens geeignet.

Tie Ländereien zu 1 und 3
sind sehr paffend zur Errichtung
kleiner Landstellen.

Tie einzelnen Ländereien
kommen auch nach gewünschten
Einteilungen zum Verkauf.

Dritter und letzter VerkausS-
termin ist angcsctzl aus

Mittag,
fei U. April S. ZS.,

vachm. 4 Uhr»
IN Ellinghusens Wirtshaus « ln
Döhlen.

Kaufliebhaber laden ein

WM ' ' ,
amtl . « utt .,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3 . — Fernspr . 11U.

Verkauf
einer

Landstelle
Littel. Der Landmann Jo.

Han» Hi»rich Krumland daselbst
läßt wegen anderwetten Unter,
nehmen»

seine zu Littel direkt an der
Chausseesehr günstig in einem
Komplexe belegene

Landstelle
bestehend aus dem neuen ge-
räumigen Wohn - und Win-
schaftSaebäud« «. 10S666 Hek¬
tar Acker-, Weide- und Wisch-
ländereien guter Bonität,

öffentlich meistbietend zum « er-
kaufe aussetzen.

Dritter «nd letzter verkauf » -
termin steht an auf

Atnstag,
de» 2?. April d. Zs.,

nachm. 5 > - Uhr,
in Reubaus Gasthaus« in Littel.

Der Antritt kann nach Verein-
barung erfolgen.

Kausltebhaber laden ein

kl ' M . ! Uri MMHHg.
amtl . Ailkt

Eversten Oldenburg,
Hauptstraße 3. — Fernivr . Illl.

Verkauf
es»« .

: schönen :
Landstelle

Snndhatten , Station Hunt
losen. Ter Baumann Bernhd.
Mehldau das. läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft

seine zu Sandhatlen sehr gün¬
stig belegen« schöne

Landstelle

Auktion.
Petersfehn . Landwirt Wil¬

helm » lock, « her Witwe daseids»
läßt wegen Einschränkung de«
Betriebes am

Mtmch,
de» 2l. April d . Z .,

nach »,. 3 Uhr ausg.,
in und bei ihrem Hause offeitt-
lich nietslbictend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 kräftiges 7jiihr. Arbeit»
pscrd, fromm u . zugsesi.

1 best« tiedige Ouene, als
dann nahe am Kalben,

bestehend aus den in bestem
baulichen Zustande sich befind-
Uchen geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden m . allem
Zubehör , fast neuem geräu¬
migen Hcuerhause, Schwetne-
stail , Düngerhau « , Scheune re.
und 48,0537 Hektar Weide-,
Wiesen und Ackerländereien
bester Bonität,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt »ach Vereinbarung durch
uns verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf Mit-,
de» l>. Mi d. Zs.,

nachm. 6 Uhr,
in Wührmann» Gasthause
tu Sandbatten.

Die Ländereien sind sämtlich
ft, nächster Nähe , zum größten
Teile direkt beim Hause, bele¬
gen, und ist daher die Stelle,
welche eine der besten dortiger
> 'kgcnd «st , sehr bequem zu bc
wirtschaften.

Der Rumpf mit den dabei lie¬
genden, sowie die getrennt lie¬
genden Ländereien und dt« Ric
selwiesen kommen auch ge¬
trennt zum Aussatz.

Jede gewünschte Auskunft
wird gern erteilt.

Kausliebhaber laden ein

WM . 8KMMMW.
amtl . Ault.,

Gvrrsieil-Oldeubmtz.
Hauptstr . 3 . — Fernspr . 1111.

Verkauf
von

WchiOuskrit
MBllilMen.

Eversten. Ter Gemeindevor¬
steher Tiedr . Tannemann in
Tungeln läßt

seinen zu Eversten bekegrnrn
Grundbesitz, bestehendau» den
in bester Lage des Orte» b«.
legene« zwei in bestem bau
lichen Zustande befindlichen
Wohnhäusern, Hauptstr. Rr.
75 und Rr . 78, mit 6275 Qua¬
dratmeter Gartenländereien,
bester Bonität , wovon 3 schöne
Bauplätze abgetrrnut werde«
könne»,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Verkaufstermin steht an aus

Donnerstag,
den 25. April d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in M . Schildts Gasthaus zu
Eversten.

Die Wohnhäuser sind gut ge-
baut und zu je 2 kompletten
Wohnungen mit allem Zubehör
eingerichtet. Die Wohnhäuser
sowie die Bauplätze gelangen
einzeln zum Aufsatz.

Kaufliebhaber laden ein

8erM.LLm8e!lMlil!!1.
«aitl . Aukt.

Eversten - Oldenburg.
Ho uvlstr. 3 . — Fernspr . 1111.

In der Gemeind« Warden¬
burg habe ich eine ca. 15 Hektar
große

Besitzung
zu verkaufen, aus welch . 5 Kühe
gehalten werden können.

Tie Bedingungen sind äußerst
günstig : cine strebsame Familie
ftndct hier eine sichere EMenz.

Auskunft erteile ich » »ent¬
geltlich.
Paul Heinmann, Auktionator,

Osternbiirg Oldenburg,
Bremerstraße -!. _

Blohc . fcldc . Z» verk 6 Wochen
alte Ferkel H . Wemvr.

1 Düfte Kuh,
10 alsdann 8 Wochen alte

Ferkel,
2 trächtige Säue , im Mai

ferkelnd,
3 gute Ackerwagen, I Acker-
Federwagcn , 1 Wüppe, Wa
genleitcrn , 1 Dreschmaschine , l
Zentrifuge , 1 Schneidelade,
Dielen , Ketten, Pferdegeschirr,
Tauhölzer , Eggen , Pflüge.
Binvebäume , Taue,

ferner : 1 eich. Kleiderschrank, 1
Küchenschranl, 2 Tische , meh
rere Stühle , l Backtrog, l
Bett und viele hier nick» ge
nannte Sache» .
Kausliebhaber laden ein

amtl . riukt.,
Uverste» -LIde»birrg,

Hauptstr . 3. — Fernspr . llll.

FjjrPmatltiite
kmInMellk,

6 Hektar groß, 2-0 Minuten von
Stadt Oldenburg , an schöner
Lage und Ehausscc liegend, mit
herrschaftlichem, neuem Wohn
Hause und großen Stallungen,
haben wir unter der Hand zu
verkaufen.
Landwirte , die nahe der Stadt

privatisieren , aber nebenher noch
etwas Landwirtschaft auf be¬
quemer Stelle betreiben wcck-
len, ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Auskunft erteilen wir gerne.

8MÜ . 8ÜMMMIW.
«« ü . Aukt.

EversteaLldeuburg.
Hauptstr. 3 . — Feruspr . 1111.

Schweirre-
Berkairf.

Oldenburg . Handelsleute Blen¬
dermann L Breyer in Olden¬
burg lassen am

ImerSt »-,
dt» 2». April i>. ZS.,

nachur . 4 Uhr,
bei Meyers (früher Paradies)
Gasthaus« , rnittl . Tamm , öffent¬
lich aus Zahlungsfrist verkauf. :

4ll bis 5!»
große ii. kicke
Schweine

bester Rassen.
Kausliebhaber ladet ein

k. 0 . L»pel§. Ml.,
Meinardus -Gartenstraßc-Ecke.

Eine an der Gattenstraße hier-
sclbst herrlich belegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
preiSwett z « verkaufen.

Th . Ru hprat , Rech t sanwalt.
Ohmstede. Zu verlause»
Pflanzkartvffeln

(hellrote) . H . Meiner » .

Zu jedem Preis zu verkaufen:
l Losa , 1 Leinen,« rank , l klein.
Schrank, 2 Garderoben , l Pult,
I Spiegel.

Kl . Ktrchenstraße 3.
Zu besehen ll. Lirchenstraße 12.

MiltW. Virksiis
tue»

GWftshlWS
und eine«

Bauplatze
Ter zue Konkursmahr des

Bäckermeister » Gerb . Lü-rs-en,n
Oldenburg gehörige Gnindvrfin
«Art . 845 der Mittlerrolle der
Ltadtgemeindr Oldenburg , soll
infolge Beschlüsse » der Gläubi¬
ger Versammlung und mit Zu
» iminung von Hnpothek -ngläu
vigern durch mich öffenUich
meistbietend zun. Verlaus ge
bracht werden, «nd steht dritter
und letzter Termin au aus
? o » itrstag, b . 2Z. Mil,

abend« 6 Uhr,
im „Hotel zum Lindenhos" in
Oldenburg. Radorfterstraße.

Ta « grobe, neue
DU* Geschäftshaus
ist belegen an der Radorsterstr
Rr . 78, und zwar an der Haupl-
verlehroseitr.

Dasselbe enthält außer ge¬
räumigem , hellem

AW" "adeu
und neuzeitlich eingettchteieBäckerei
mehrere schöne noch aus tcnge
seftvrrmictete Wohnungen un»
ergib» einen Mielertrag von ca.
2500 - ff. — Laden und Bäckerei
einrichtung werden ev . mit »er
laust.

Ter zu m Grundstückegehörige
DM" Bauplatz "MD
liegt an der Bockstraßr.

Ter Grundbesitz ist van den
brrivigtcn Lchävern taxier» aus
39000 .ä Bcrkausswen . Ta 31000
Marl ungeküilvigte Hypothek»
darauf eingetragen stehen , be-
darf es kriner großen Anzahlung,
uno ist somit rinem tüchtigen
Bäcker günstige Gelegenheil ge
boten, ein gui eingcsühne« G«
schüft zu erwerben. —

Das Geschäftshaus eignet sich
aber auch sür andere Geschäfts¬
zweige.

Ter Grundbesitz kommt im
Ganzen und auch geteilt zum
Aufsatz «.

Ter Antritt soll möglichst
schon am I . Mai d . I . erfolgen,
ev . wäre derselbe zu vereinbaren.

Ist ein Antritt zum l . Mai v.
I . nicht zu erreichen, sollen La
den und Bäckerei und Wohnung
zum 1. Mai

vermietet werden.
Beim Hause befinden sich noch

mehrere Schuppen.
Kaufliebhaber usw. ladet ein

k. ?ai'U886l.
amtl . Aukt . , Ohmstede i . O.

Der Bäckermeister H. Boltzes
in Linswege beabsichtigt wegen
anderweitigen Unternehmens
seine in Linsweg « an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem z » r
Bäckerei eingerichteten Wolm
Hause nebst ca . 6 Scbesselsaat
Gatterrländereien,

mit beliebigem Antritt zu ver¬
lausen.

In der Bäckerei wird ein
großer Umsatz erzielt und kann
der schon jetzt bedeutende Kun¬
denkreis noch leicht erweitcit
werden. Der Kaufpreis ist
äußerst niedrig gestellt und kann
ein Teil desselben aus Hypothek
stehen bleibe» .

Kausgcneigte bitte , sich bi«
zum 25. April zu melden.

E . Wettermann , Auktionator,
Westerstede.

BekmtiniiDlg.
Am Sonntag , den 28. d. M.

nachmittags 4 Uhr, Versamm¬
lung in Reils Wittshause zu
Haarenstroth sür die Interes¬
senten zu dem Keg durch zu
Brügges Lande.

G . Bnm « .
-nbnrg . Zn verkaufen em
»«S
Milieu- Wohnhaus
21 , Scheffel! aat gro-
latten in der Nähe von
aiion Osternburg. HYP« '
können , wenn verlangt

stehen bleiben. Näheres
>i« Erped . dieses Blattes.
verk . Kanarienvogel mit

Peierf ttaße 37
fchwce . Z . verk . 1 trä » «.
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Orievt - Ieppiedk
reicdsr ^ nrvniil , nur virteliok xvt «,

»oezesuoirt « ötüvic « , iu perrisodeL,

tklrlcieckeo , lenuilneisoUen uoä reutral-

neiatievUeu <̂ uLÜtLl«ll,

veutsede skppiedk
m

»Ueo (juelifiiteo , vis danU^ elell. Lw^rv » ,
meefi . govebt Km/ras , louriu »^ , krllssel,
Xrwioster , Velvet , kapestrv , Loockä,

HuLvxsro.

' VW ? !»SUV

i « WMsfik kimIM i Um !, !>
8SmtIicks Eksnüsnen

kisnor , klüLel . Harmoniums , elelttr. Klaviere D
— unä Orckestrions

1i »wwei! m dväSALlSirä1lsraIrxrv8SlLlVIL Preise» rmu Verbaut
— io äer kadrik krückerstrasso Xr. 31 avä kilialv Heilixvvxeiststrasse Xr. 31. —

Lsbr-auelito Pianv5 vdvnclaselbsl ru enorm billigen Preisen.

I HolireMrili » Uiiislglllj - S.
Aei« - LArrel

llittmor L kyritr
Ltrn 'rr . SLS Kontor : Markt b

_ empfehlen
Maschinen- nnd

Grabetorf
n bekannter, vorzglich. L-ualität,

- Preist iirkl. Ablader». —
ü»g. iVvlkraw, Murknrukirchru

, (Ea .) Nr. SSL.
Jabr . künstler.
Instzumen 'e,

l ochf. Geigen,
Gitarren , k>ar-
monikaS. t 'sw,
tadell. Zithern
Kataloge frei

s keüLrfssrlilre! G
>. Temen u. Herren, Fieberte » ,
mometer m . Prüsiingisch.
Irrigatoren, praktisch . Mutter-
ferchen v . 5— 1Ü ^ i . sow. sümtl.
f-nititre Artikel billig. Prospekt
-rt. v . Stelzer , Hannover,

Schlägers» . 11, p.

Bnrstenwaren
u> vrei « w,rlen Fabrikaten,

8 »»bc >, stark uns billig,
Ledertücher.
vohnrrbSrstn »,« » h » ,r « ach » . In Lualttät.

^ ll. L NL>er. M.7bh
Temen erh. fr^! . pi»kr . Auf» .,

k Vcimatber. Frau Schür « « »» .
Heb., Schlotzstr . 16, Osnabrück.
^ „ Junge Müdcheu.
welche sur einige Feit Unter,
luigt suchen , finden srcundliche
->u,nähme bei

Frau Bostuian«, Hcvamuie.
valkenburg in Oldenburg,» » 1 LAimüihar«^ . . . ,

liekert

vvllLlL - II. kLSwotorv»
8siLSNS8 » r« 1oi »s
LevlLOHLOdilSH

Zeldstkadrenäe Vanäsa ^en.
Lolicks Xourtniletioo , srstlelassi ^ s ^ uskülrruuF,

^ erivxster Lrenustokk - Verbrnoolr auä biliixs kreise.

Ir « , ltnoreirkonnge ». Krim, » k» »re»

s«ktki«d >i. lLM ^ Sssvlr , NsstdWiiksdrik.
--- . -- - Oläsrivu^I. - -----

kLtirkküer,
Fabrik , an I' rlvata u . llünckler,

von Nil . «» .5« »n.

rubedchleile.L 'L"
Segskttlureii.

b » orilcat, prompt u . dilÜZst.
MM8eIiii!eil »°

.-".m
Itololog umsonst u . porlolrei.
vnisdnrger Vabrraskadriil

.Sobvalde ^ iit »«».
tluisdurg-tVandeimerort. Ogr . lttüb

Automobile
vermietet k . Aesech»

Empfehle besten

Gartenkies.
N . Rohse, Donnerlchwecrstr.

il

rsärr
_ » . rr? l;»err

Növe ->VerIle

Bauplätze
zu verkause » , Stadt und Stadt,
gebiet belegen.

Aböls Wiemken , Jägcrstr . tS.
Telephon 1V20._

Bill, zu vrk . l Herren - n 1 Tame«
rad , Waschmaschine u Wasch-
lieiirl . Lsternburi, . Doi.str. 2.

- F ^oi - k-
Maschinen, und kirabetors.

I . Ltcdenvaal. Torsplatz
und am Markt Lll.

Nitdkige und
KilMu - iWraött

habe billig abzugeben.
Skiristopli Lteiniiiehrr,

Tonncrschwcerstrahe.

rßttiblllllschiiicn
vcrschicdmcr Sbsleine habe bil-
lig zu verleihen.

Ehriftoph Steinmeher,
Tomterschweerstrabk.

Bunthafer
empfiehlt

Auq. Heuie ». Vsencriu. HL,

AwnnkcknL6er

»^»1,
' °- VS ^ -L

VnkleUi ^ Mix
'
s

NicKelLesclürr
O «rr.l»«vckeo
. LdrUov »rk«a
dürr«» r «r»1-

MeireM
». -SeuecHe
Sek ' igi ' tsi ' 8ilbei'

( tetae « lü suitlvsr wlt
k»r»LNener S!1d«r» üN»L« .̂ scmmr

tiuminlllm. ^oekesrrkrrf».
versiNM vsuttcne Nlciielvem Ü .-S.

Solivsot « >. « . ^rr L»i>tr»i, <« »xo » .LOS Xrt>»lt«r.
un «t gpv»»t» Nt^kGl-lnoUTlpi » 0 »p ««Olt.

kakr -una ^ oiorrScl»
besitzen alle VorrüM einererst-
kiassixen ? rLchsion?in»rlle ; sie
sinllunübeNrokken in beirtunxs-
käkixltcjt , vauerdrkttzliejt null
lllceanr . >Venn Sie ein keines
Pro lriiren vollen , llann lcauken
Sie che hlvlce

blierlerl. Snur» » » » Li- d vn , I. in6enstr . b8.
^ »ii kl isfisp »>" tt »;etltel >i bt r» I « » i » U

<» » 11 * «> 11°« gewascheneTro"
leben Grivebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
L5 P ' g bei >k . risekvr -, HlSenburg._

l cnll ) : . - « «l,idon Brighliche ikrantheil. tziwettzocrlusl, wird
^ Dll miel - IIieivlu Hernlvl » ' l,2t» ärztl. empf. tzeh . in
Apotheken. NersanSst. Ul Bauhölzer » Präparat » München S1.

M . Plllkkte.
Leginüber gewissen Angeboten

de» . Perirertung gewinnbringen¬
der Erfindungen nnd Ideen fit
es empfehlenswert, sich vorder
über die GeichäftS - Prakliken der¬
artiger Biros zu informieren.
Tie kostenfrei zu bezie . ende Bro¬
schüre „Patentwissenichast" ent-
hält Nähere» hierüber.

Patent « und tech». 8 «r»
LonnLl ! tkövkiiing, lng. ,

VIÄv » di » ikv.
Dertr. : Ing . V. 1^. Sodvvllsr -,
Katharinens» . 1. Telefon SIS.

I ^sknsn,
Berri »» sah»en. Schnliahne »,

- SlerrlaSartikel,-
Carneual -Arfiltcl.

Hildesheimer Fahue » - Fabrik
/i. vreyss , UfiUdsksIm.

8«ter börgl. Mtagstisih
sür T0

frsu k? . 5rö!tje
Eck « Tonnerschweer-
, u" d illz' lshlfrgtzp -

linier uo§
gesagt, d . beste Medizin. Seife ist
Ltrckrnpf.-Srrrlchwrfel -äeite
v . Bergmann ä: Co, Rodrbeut
geg . alle Arten Hautunreinigkei
ten u . Hautaubschlägc, w . Blut-
chen, rare Flecke, Flechten, Haut
röte usw. L St . SO Pf . in der
N .'ts Apotheke , Hof-Apotheke , v.
M . Redell, Kreuz-Trogerte <I.
D. kolwey ), Tb . Storandt;
in Rastede: F . Bühinann.
in Zwischen « !,» : AP . Dr . Bode

orldompson'^eisenvu!^
kreise LtchiV»

zum Selbstaufstellen
sür 5 m Liefe schon von
ir . - an . H«sp, » », ».
« arte » - «nd Drach-
pn« p»n ». l .w. 5 Jahr«

V « «Sarantie -Jllstr . ^» eisl.
arati « Ksblanltchyo .,
Puinprnsabr , BerUnbi,
Reinickendorierttz. k».
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VSariAlSIL - Dai »lGLKSIL
au .:- ve :: n . Nierien ) von . 44 1000 . an aus 10 Jahr » ohne Bürgen.

Lrdrcksktr - keleikungen
und - auf , irenn auch gewerrl »». mit Nießbrauch behaflei , Rev -» » e »-
b o : dc : en , Abl . u » g veriodoch sestgelegier . ja tunge » ahne »tosten
vauchuß . Albert H » lm «, Ji » angeru » g« geichao , Bremen I,

KsiMemkeiiür . 7.

ru
j,N' 8 ? s6. meiner

berühmten
? Lt>»1le.

8 ktt . « ir p-eik ko«ten

^»»lHH» >I»»» hk 5
Z» >< G >»
doli 7.«
fp »« KI IG—
RLl »»fd«L11,r IL.L0

kkeike. K

Ik LöÜ6k . §kllvK8 »i
^»beiic .W » lrrut . (8 »äen ) .

8 ksiurulvii "
Zngel . 1 Huhn . Zeughausst . 28.

Zügel . tigersardige Dogge.
Ofternburg , Slcdingcrs » . 42.

WVsi-loi-en
Verl . 1 gold . Kettenarmband,

gcz . A . M . , a . d . W . v . Tdear.
üb . Tamm b . Ulmenstr . Gcg . g
Bel , abz . Fil . Langes » . 20.

Verloren ein getragener Ta
inenstiefel ( Marke Hafsia ». Ge
ge » Belohnung abzugebcn

Langcsiraße 34.
Entlaufen

gelber rauhhaar . Pintscherhund.
Dem Wicderbringcr Belohnung.

I . Schrimper , Oldenburg,
_ K aibar i nenftraßc 22.

Rastede . Verloren 1 Porte¬
monnaie mit Inhalt . Dem ehr
lict'cn Minder enie Belohnung
von 4 , 4k. Wilh . Harms.

Brosche mit gelb . Stein von
Rummclwcg bis Zchütingstraße
verloren . Bitte abgebcn , da An¬
denken , Osenerstraßc 27.

Verloren gold . ramullhk
mit Monogramm , Gegen Be
lohng . abz . Moltkeftr . 12.

Oldenburg . Zu belegen zum
Herbst d . I . 50 000 ,4t gegen
müudelstchere Landhnpothek , ev.
auch geteilt.

B . T . Oltmanns , amtl . Aukt .,
Bismarcks » . 18, Fernspr . 1282.

Zu bcl . zu Mai od . später
5—6000 . 4k. Osserlcn u . Z . 100
postlagernd Oldenburgs

Uei' Velü bkMelil?
von 100 .4k an , wende sich nur an
die „Credit - und Jminobilien-
Gescllschast "

, Berlin 3V . 57. Ga¬
rant . schnelle u . diskr . Auszahl.
V. Privat - u . Gcschästsgeldcrn.
Auskunft u . Prospekte kostcnfr.

Al dir Kck
Schuld chein , schreibe ioioit . Bis
5 Jahre rückz o >b. Reell , diskret.

a lr . Tanki reiben . 2 . 8tu -icbe,
Berlin S '

, Tenuewiystr . 32.

8kl » .? iilkd» LL 'L
reell u schnellv . Selbstg . Schtevogt,
Berlin . 44 , R.ojfflr . »». Rüekvorto.

Wer leiht strcbs . Leuten per
sof . oder 1. Mai 7,000 . 4k aus
durchaus sich . 1. Hvp . ? Ossert.
u. I . 446 an die Erp . d . Bl.

Aiizuleih . gesucht ; . 1 . August
- llOO .4k auf erste durchaus sichere
Landhypotbck gegen 4 Prozent
Zinsen . Ofscrten erbeten unter
S . 442 an die Erped . d . Bl.

Alleinsteb ältere Tarne sucht
frcundl . Lberwohng . an guter
Lage z. 1. Rov . im Preise di«
li70 , 4k. Offenen erbeten umrr
S . 446 an die Erped . d . Bl.

2ir vepmöeten.
Zu vermieten zum 1. Rovbr.

an ruhige Bewohner die
Oberwohnung ,

'Msl
Amalienstraße 26, Gas , Wasser,
elektr . Licht.

Z . v . m . St . u . » Hum b ftr . 12.
Kl . Oberw . z . vm . auf 1 . Mai

o . spät . Pr . 12» .4k, Sonnenseite.
Alcra nderchaussee 47.

Gut mbl . W . u . Schlafz . für
Dame zu vm . Langes » . 72 11.

Frdl . mbl . Zimmer f. Tame
zu vermine n . Lang es» 7211.

Frdl . möbl . Wohn - u . Schl . -
Zimmer zu vni . Mottcns » . 8.

zu vermieten . Alerandcr CH. 264.
Möbl . Zim . mit voller Pens.

Kl . Laden auf sofoN zu verm.
Ostersttaße 7.

Zum 1. Mai mbl . Stube mit
Bett zu vermieten . Näheres
in^ dcr Cr pediti on dies . Blatt.

Ofternburg . Umsiv . n . Wohn,
m. Ld . zu vm . Schützcnb .w . 7c-,

Versb . kl . Oberwohnung z . 1.
Mai zu vm , Milchbrinksw . 22.

1 bess. möbl . W . - u . Lchlasz.
zu vermieten . Markt 2211.
Zimmer mit Bett . Markt 2211

Gut mbl . Stube und Kammer
sof . zu vm . Alexanders » . 52 u.
Lbw . z. 1 . Juli . Marschweg 7.
Mittagstisch 65 Z . Markt 22.

Forrzugsbalber schöne 3räum.
Unterwohnung mit Garten znm
1. Mai zu verminen.
_ Blohcrfclderchausiee 57.

Freundl . unmöbl . Zimmer im
Hciligcngcisttor sofort od . später
zu vermieten . Mielpr . monatl.
6 , 4k. Offerten unter T . 44l an
die Expcd . dieses Blattes.

Schön belcgcnes Wohn - und
Schlafzimmer auf sofort oder 1.
Mai an besseren Herrn zu verm.

E . Memmen , Theaterwall .40.
Möbl . Stube und Kammer.

_ Nadorsterstraße 126 7.
Anständtger jg . Mann erhält

Logis mit voller Pension . Am
liebsten Handwerker . Wo ? sagt
die Erpediton dieses Blattes

Zu verminen aus sofort oder
später freundl . abgcschl . Woynq,
1. Etage , Wallftr . 6 , 4 Räuine
nebst Küche und Zubehör . Miel-
preis 450 .4k. Näheres

_ Steinweg 29.
Die Lberwohnung Steinweg

Nr . 48 ist auf l . November an
eine Dame zu vermieten.

Zu verm . z . 1 . Mai frcundl.
möbl . Wohn - u . Schlafzimmer.

_ Willersstraße 8.
Fr . mbl . W -- u . Schlafzimmer

zu verm . Kurwickftr . 5 17.
Gut mbl . W - u . Schlafzimmer

f. 1 —2 jg . L . Relkens » . 29 o.
Freundl . Zimmer zu vm . , evt.

mit Pension . Lindenstr . 69 77.
Zu v . mbl . Zim . Kurwickftr . 13.

8telleri-6e8uet,e.
Haushälterin sucht Stellung

in Oldenburg . Offerten unter
. -133 an die Erp . d . Blattes.

Tüchtiger Fachmann wünscht
sich mit mittlerem Kapital an
Geschäft der Auto , Clcktro - od.
Jnstallationsbranche , oder an
kleinerer , ausdchnungsfähiger
Maschinenfabrik tätig zu beteili¬
gen . Offerten unter Z . 225 an
Filiale d . „Nachrichten "

, Varel.

Oldenburg . Anzuleibcn ge
sucht gegen mündelsichcre Land-
Hypothek 15 OM und 16 OM .4k,
ferner 20 000 , 40 000 , 50 000 und
60 —70 OM .4< gegen erstklassige
Hypotheken.

B . D . Lltman »« , amtl . Aukt .,
Bismarck s» . 18, Fcrnsp r . 1282.

Ovelgönne . Zu Mai oder
später suche auf beste Hypothek .,
teils mündelsicdcrc Landbvpo-
thekcn , noch verschiedene Kapi
talien anzulcihcn.

_ C . Kuck

Wel KesuehL
2 junge Leute suchen Logis

im Zentrum der Stadt.
Offerten unter V . 515 an die

Filiale , Langeltrabe 20 . ^

Junger Mann , 17 Jabre alt
(Einj .j , sucht Stellung als

in Eisen . od . Kolonialwarcn-
Branche , mögl . per sofort . An¬
geb . unter E . T . 73 postlagernd
« urich bis zun, 25. d . M . erb.

Einiges Midiheil
sucht zum 1 . Mai oder 15. Mal
Beschäftigung als Kontoristin
zwecks weiterer Ausbildg . Off.
nnt . S . 438 an die Erped . d . Bl.

Jung . Mann , welcher 2 Win
. er tbeor . n . 3 Jahre prakt . >ä
tig w ., s . Stell , in ein . grober,
landw . Betriebe , b . Familien
anschl . u . Gehalt . Näheres bei

> Gasjw . Gramberg a . Markt.

Stabeiferr.
Ctsenhandler , Code 20er Jahre,
jetzt in einer Auiomobilsabrtk
in ungekündigier Stellung , such«
zum 1 . Juli oder I . Oktober
d . I . wieder Engagement i»
einem initiieren Ciscngeschäste,
evi . kleiner Fabrik , wo er gleich
zeitig sur Kontor und Reise be
schäsligt werden kan» . Gejl
Angebote unicr S . 427 an die
Erpebilion dieser Zettuna erb

Eine Dame,
welche einen bessere » frauenlos.
Haushalt mehrere Jabre selb
ständig führte , sucht ähnlichen
Wirkungskreis . Offerte » unter
S . 439 an die Erpcdiiion d . Bl.

Nacktwache
wird übernommen Osserlcn
unter S . 437 an die Crp . d . Bk.

Für Landwirte ! Cmpf . Gruft,
knechte, lw . Arbeit ., Melker , Mel-
kerfam ., landw . Arbeiterfamilie,
Fahrtnechte , Kutschen Frist
Tirderich » , Bremen , Bvrnftrafte
12, Telephon 3342 , gewerbsmäft.
Stell envrrmittler.

Sande , besucht für den Sohn
eines Landwiris , der die höhere
Schule des . bat , eine Stelle als

Lehrling
in einem größeren Kotoniaiw .-
Geschäst . Näheres durch

Auktionator Gadeken.

i7! SnnIicI,r.
Tüchtige Tischler

und Maschinenarbciter,
welche nicht d . Deutsch . Holz-
arbeitcrvcrb . angcbörcn , finden
dauernde Besch . Lohn 60 I p.
Stunde . Tischlern n . kurz . Zeit
Hobe Akkordpreise . Bei zufriedst
Leistung . Fabnvcrg . „ System'
Büro Jnd . Ges . m. b . H ., Kct
schendors bei Fürstcnw . Spree.

Garnholt bei Westerstede . Ge¬
sucht ans sofort
2 2 imMKk'g 686ll 6N

aus dauernde Arbeit.
A. v . Busch.

Ge u .tir ein

Miilcriskhilie.
au > dauernde Ll . beit.

A « l« n Warn« , Cscustr 6.
Durchaus solider und zuver¬

lässigerArbeiter,
der auch mit Pferde » umgel eu
kann bei

freier Wohnung
für dauernde Beichä ' ligung und

gutem Lohne
möglichst sofort «euch !.

Bevor ugt wird älteieS Ehe¬
paar , möglichst ohne Anhang.

Lnerten unter S . 447 an die
Exved . d. Bl.

^ uche am io ' ort

LMalergehilftn
gegen guten Lol n.

z'. 8 . HslktktS,N>>ltmrijitt,
diorvrrnry , Wimerstrasie 3a.
Luftschiffer können Sie bei uns

nicht werden , aber sich eine pass.
Eristcnz schaff . Ganz neue Wege.
Sofort Vcrd . Näher , kostenlos.

Sandhoge , Braunschweig,
Cammankistr . 9.

Für m . Gasrwirtsbedarfs - u.
Reklameartilelsabr . suche ich
tücht ., in d . Branche erfahrenen

Vertreter
gcg . hob . Prov . Muster 1,50 -st.
G . Reitzmann , Altenburg , S .-A.

Gesucht
eine Anzahl Jungen im Alter
von 16— 18 Jahren für leichte
Maschinenarbeit , gegen guten
Lohn.

Bremer Wollkämmerei
in Blumenthal , Prov . Hannov.

Stellmacher
für kraftbc » . aus sofort gesucht.

I . Sökcr , Wilhelmshaven,
Arngaststtaße 14._

Tüchtige

Former
erhalten dauernde Arbeit.

H . U . Ortmann,
Eisengießerei >>. Masch . -Fabrik,

Osnabrück ._

MalergehUfen
aus sofort gesucht.

Julius Pople » ,
Aug . <L . Frertchs Rachs -, Jever.

l,eu >tun >l» f<>big » » uSUeulüel,«

8-So

clis in ^er vn .<ü . — d»r. 11 ».— f» ds»r »eft,
r»uckl iur

einenctur ^kuu » jzut ein ^elukrtenHerrn »I» Vertreter.
Oklcrten mit krefer. unter k *. 8 . O . » n Rutlvlk

8L « » » V, » . KI . « rdalvr » .ooooooooiooooo
Wünschen Lie ritt Mark
wöchentlich zu verdiene» ?

1 ^ uverläisige 1-erione » stnde » ständige
iBeiwäkiigung » Baue durch Herstellung'

von Slruni . fwaren au ' unierem Schnell-
Stricher . Boiondcre Vorkenninp ' e nicht
nviig u . o » i 'erniing kein Hindernis . . .ah.

g . u Broip . grai . 7 . OSeickeä . u . tiambarx 6, Mcrlui .slr . 2»

Arbeiter
auf mehrere Tage » nd eine

Plätterin»
Äcrbachsrraße

Ges
5.

so bald wieOfternburg.
möglich ein jg . Bäckergeselle.

G . HarmS
Ofternburg . Gejucht aus >os

Maurer und A - beitrr.
_ Meyer ch Fekkcn ._

Gebucht zu Mai einEdvwech «.
lüngerer , soliderrischlMsellt,
deSgl . «in Lehrling.

I . Harm -Tie . KS . Tischlermstr.

kulscber
iür herr

'cha ' ilicheS Ful -rwerk ge¬
jucht . >" ule Zeug » , " r Bedingung.
Nordscewerte,Emven.
Suche auf gleich o . spät.
eiiieil Äirdier- Wi
Fristiirlchrliiili

unter recht günstigen
Bedingungen.

Otto ilöilmann,
Donnerschw . e v. Hlden-

dur s i . E>r.
5— 20 . 4k täglich verdienen

D >imen oder Herren durch Post-
Versand im Hause . Fast ohne
Kapital . Grat . Auskunft . Tr . G.
Wcisbrov L Co ., Berlin 58 408.

?
»« SB Udsrnlinint
« II im 4' ekanntenkrcis den
U » Beetried uns . Kakaos

u . E -l okolaite « oher *
Rabatt . Georg iLebhur t <!c Co.,
Halle a . S . , i. V . : Johs . Harms,
Oldk « burg >. Sr . , Lnngesti . 20.

Dalsper Gesucht auf sofort
L Tchmledegeselle u.

1 Lehrling.
I . H . Tcg en , Schmiedcmeister.

<l)»ki,r Stkilkii ZM8
die Zeit »» ,» Deutsche Bahauzen

Post , Esslingen 4l.
Bcrttcter iür Acuvcitcn sucht

P . Holster , Breslau 12l
Bcrsandstclle vergebe » . jed . Ort.
Lss . poftl . „ Existenz " Breslau 8.

Für >»ein Holz und Bauma-
terialiengeschäft suche ich zum 1.
Juli einen durchaus zuverlässi¬
gen und gewandten

Buchhalter.
Schriftliche Offerten erbittet

Joh . Wempe.
Gesucht auf sofort ein

Müllergeselle.
Frist Möhlmann,

Tampfmühle Ristedt bei Syke,
Bez . Bremen,

Junger Miilergehilse
für dauernde Arbeit.

Aniing , Korns » . 139 , Bremen.
Nastevr . Suche aus sos . einen

tüchtigen rllpkjiergrhilseil
aus Polstcrarbeit.

.H . Brötje , Möbeltischlerei.

3 Schiieidergkskllen
gesucht . H. Brandt , Cloppcn-
burg , Löningcrstraßc.
Suche für ein Fubrgeschäst zu
baldigem Antritt einen soliden

Knecht
gegen hohen Lohn.

« . Parnssel , « ult . , Ohmstede.

Lltiristt . Menernrerb
vergibt gegen 30 I in Marken
Röttenbach , Tuderstadt a . Harz.

Agenten für Ncubciten sucht
Pötter « se Schäfer , Barmen.

Ltrütkhaufen.
Ärsgrilicr zesiicht.

Anmeldung beim Torsmeister
B r u m u n d.
Ltrückh . Moos Torfftrrufabrik,

_ Günther M einer ».
Drielakc . Knecht o . Arbeiter

aus sof . gesucht . D Theilen.

Tüchtiger Kteinpilergehitfe
erbält dauernde ? lr ! eit.

Carl Ahlers , Schüliingstr 15.

Malergelsilseii
iuchr W . Huroll , Haar >neichflr . 02

Mulergehilstii
sucht gegen hoben Lol n

tzi Ais hbech , Balorsterstr . 103.

Lchchimchergkhilfe
erhält sofort Llrbeu.

v . Hidbeler.
Zetel i . O . Zuni baldigen

dlmritt suche für mein Eiscn-
und Kolonialwarcngcschäst , ver¬
bunden mit Holz - und Bauma
tcrialicnhandlung . einen erfahr.

jimgeil Mm.
Braiichckcnninissc sind in Eiscn-
und Kolonialwaren erforderlich.

T . H . Rüdebusch.
Hammelwardrrinoor Sandfeld.

Gesucht sofort ein
IE " Tachdeckcrgchilfe

gegen hohen Loh ».
Gert, . Bahlmann.

Strohausen b . Rodenkirchen.
Suche sofort 2 tüchtige hiesige

MiMttgcscllkii.
Hrrm . Nordbruch , Maurermftr.

vohcs binklsiWeii!
In allen Städten und Dörfern

werden fleißige , strebsame Per¬
sonen als Wiedcrverkäuser für
ein . neuen Massenkonsumartikcl
scsi angeslellt . Hoher Verdienst.
Offenen unter S . 422 an die
Expedition dieses B latte s.

Gesucht für meine Bäckerei
und Konditorei ein

jünger . Gehilfe
und zum 1 . Mai ein

N. Knecht.
0! . Bodeniann , Acuß . Tamm 3.

Bürgerfelde.
Mai rin

Gesucht zum 1.

kleiner Knecht.
Johann Woge.

Westerstede . Ges . auf sof . ein

Malergehilfe.
Bernhard Geldes , Malermstr.

Ofternburg.
Mai

Gesucht zum 1.

Wangrr,,, . Keluwr
junge « Mädchen,

das selbst , kochen kann. c „ . <w
Frau Lrhrrr Kaper.

Breme « . Gesucht zum 1.
ei» ordentliche«

Mädchen
sür bürgerlichen Haushalt.
Hr . Jniemann , Hamburg s» , zz.

Geübte
Weiknäliniinikii
gesucht in und außer d . Hause.
Theodor Meyer , Schütiingl » . z

Bremen , besuch , zum 1. Mai
od . später ordentliches , selbsib
Mädchen , welche « gut bürgerlich
kockien kann u . etwa » Stagen-
bau «arb . übern . Offenen mit
Zeugni «abschr . an Frau Magd.
Gerg «. Georgstraße 66 . 6711.

Ges . aus sof . od . 1 . Mai ein
Mädchen von 14—15 I . für die
Nachmittagssrund . Zu melde»

Aleranderstraße 81 uni.

Gesucht »in

Lehrmädchen
für den Laden mit guter Schul¬
bildung.
Theodor Meyer , Schüttingstr . L

Gesucht ein

Kinlisrmääetisn.
Julius Mosenplay 4.

Barrl . Gesucht sür Hausö .U«
und Aushilfe im Restaurant ein

Mgcs
Frau A. Will.

Ges . z . 1 . Mai d . I . ein jung
Stundenmädch . Nachz . Kaisers» .
Rr . 16 II , abd « . zw. 8 u^ 9 Uhr.

Ktiibtk Wien«
sür Feinwäsche aesuckn. Adresse
in der Erp , d . Bl . zu crsragen.

Gesucht
iür ein erkranktes erstes Mädch
auf sobald wie möglich ein
Mädchen , das gut kochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt

von Bach , Staugraben 7 7.

2 Mllllrer -tlhrlilisk.
Gcbr . Barkemcyer.

Lehrling gesniht.
örui » , Tischlenne ster,

Kreuzstraße 6.

« ribliede.
Gesucht junges Mädchen

zum Kochen erlernen.
_ Kurwickstraftc ZI.

Gesucht per sofort od . 1. Mai
zwei gewandte junge

Mädchen
als Fräulein und Stütze , welch»
der Küche vorsichcn können , so¬
wie zwei tüchtigeGrvßiiiädcheii,

W . Jmwoldc , Leer i . Ostsr„
Gasthof zur Krone.

Eckwarden . Gesucht zum 1
Mai eine tüchtige

Haushälterin.
H . Bergmann , Gastwir i

Ges . z . Mai o. spät . 1 lucht
Mädchen , nicht unt . 18 I . , nach
Bremen . L . 200 —240 . 4k. Rad
Oldenburg . Steinweg 33 , parr.

Tüch igks LiesslinMtii
bei gut . Lohn z . 1. Mai gesucht.

Haupts » . 111 am Evcrsicndol ».
Gesucht zum 1 . Mai sür einen

kleinen Haushalt ein
jüngeres Mädchen.

Nadorsterstraße 75.

Gcs . aus gleich oder Mai ein
Mädchen von 14— 15 I . Frau
Fehlhabcr , Stcdingerstr . 63.

Mädchen
oder Ltundenmädchen gesucht
zum 1 . Mai.

Margarethenstraße 28 ob.

Wangeroog.
such« tüchtige

Zur Badesaison

Verkäuferin
für Kolonialwaren und Aufschn
Antritt evt . schon 1. Mai . Oss
mit Bild und Zeugnis erb . an

H. Tuneka.

Gesucht zum 1 . Mai ein oi-
dentl . Mädchen . Carl Meyer,

_ Lek« . Krcuzstr . 12.

Rodenkirchen i . O. Gesucht
aus sosort oder 1 . Mat ein

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren.

Gastwirt Reil.

Tüchtige Weiden «,
perfekt im Abändern vonDamenkonfektion,
für dauernde Ttellnng gesucht.

Kiox Soiasvkmiat.
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lvatt dien Sacken van a«n vliei'lluten
Iröder pasleerüe.

DaN is uppjtuilus all kommoder wurden . De Bure»
tzoor nieu broiweeren mehr , un de Müller Herr de» Büret

m de Möhl all lang ajsbräken mußt , denn dar kummr
» och zo kien Deuwel mehr , um Mehr duteln to lalen . Dar
goode Weereiuncht kosfr uian nu sackwiese bien Koopmann.
Lwer vor W bin oo Lahre » was dar anners . Wer ok
»an cn paar Stück Land hürr harr , de boodc ook Broi-
weeien , de nattirlich am besten mestv wurde . In n Vär-
,» hr wurde de Wecren ganz gehörig eggr, oarr he swatt
leer, dam, wuß he na olc» Glooben am besten. De Weeie»
kuim dar Eggen good vcroragcn , de Rogg . n „ ich. Do
ward do seggi. Uiprobeerr harr dal Eggen bien Roggen
sten Älilsch, aber war « son ölen Bur van sien Badder
lehn harr , dal löwl he un darvan gung he nich afs.
Le de groben Aejrdage un denn , wenn ttiimelbeer holen
ward, denn wurden inn Backabend de grolnr runder«
Lamcis dackl . As Jnsatung kecmcn darbi steenenre Kum
men un Sette » . ok olr isernc Bralpannen . de as Parrw
kokenpannen assdcenl darr » , in Berracki . so dar de Sturen
»mn ok » moje runde Form krreg. Zitronenöl , Rosinen
m Arimen scblden mindage nich. Tisse Todaren weern
de » ockr » ich so dür as u» . Dar wecr » ivecke Lü , de
ftunn i » den Rul , ganz besilnners good Dämels backen
u könen . Nu seggr de Lü stau Dämels all » laben.
Ran watt hilpi dar all . wenn de Todaren god sind, un
»e Backabcnd is nick, god heel oder de «-lest is » ich god,
,dcr wen» beides ok gcnügl , wenn dar Mehl giftig is,
dcm kann man ungefähr krepieren . Dk wenn de Dämels
mä» uppgabn weern . wil de iglest nich dockde, denn sceren
se in » Magen so säst , as wenn de Minsch Sckohnagels
aim harr , » n sör» gewöhnlichen Burmnagen was dar rn
sturer Acte » . Darr dar Acetenmebl gislig wcer , dat keenr
sakencr vor . II » dat kcei» so De Leeren wurde sakcn
»an » Iwans herkamen lalen as Daaigood . Denn wnrd
»armil woll mal denn un weooer Saar va » eene Grasan
mü insinuggclr. de giftig Saar hett . Dirr Gras bett am
meisicn Heimlichkeit mit cngelsch Neigras un Heer Taumel
lolch lo bochvülsch . Also man kan» darvon dar Trüseln
kriege» . Do kccin dar mal vor in ' n Kaspel Lhusen . De Lü
harrn de Ostereier binnen , natürlich unncrn Dutz de dat
kie » grodcn Minsch in 'n Huse. Wer anderthalw Dutz
ären knnn . dal was 'n Held . Nu passeerde dar , datt de
linse Magd locrst dal Trüseln krcc : Sc wnrd äwel,
krccg da: Dcbndcrii un seg alles dubbell Use Anna muß
to Ben . De darr de Eier woll nich verdrägen kumtt, so
seggr Sc Ost. Tat wahrde nich lang , do krecg de Bur dat
just so u» do de Fro . Br de weer dat noch hitziger. Se
räwde darbi allerlei dumms Tüg , un so wurd denn von
Heini , beim groben Jung . de van de Frede kcem un bi
Aever : de Ostereier ären harr , gar a,' spannt un de Tokrer
halt . Dar was n verstännigen , ölen , erfahrneir Mann
in sie» Geschäft . He sragdc : . Watt bebbt ji denn van 'n
Middag ären ? "

„Hönerzoppcn, " seggi Heini . . Dar musstn
no» r paar ole Hahns an de Kant . Un denn hett us
Mode: u « nock» dicken Nies mir Zucker un Kanecl to kaakt.
Tai is so recht wat sör m>. Man Sämels , de äl ick nich
un wenn se mi ok dood haut . Ick mag de Rosinen in 'n
Tood nich sehn, väl weniger äte» . Dat knmmr darvan,
wil Krischan Schroer , dat war damals use grode Knecht,
m, a ; Jung van drce . vccr Jahren ansnackte, de Krinten
un Aosi» e>> dar weern gedrögte span ' sche Fleegen . De
üioimen. dar weern de groben Brummers wäsen . Un
darum eer de nie» Sämels . He eet äwerhaupt kien Stuten,
blm Klecnbrod, dat was dar Brot van utficht Roggen-
mehl, dar ivecr ün Leckerbissen . Dar kunn he nich noog
dan kliegen ." . So / seggt de Dokrer to Heini , . du Heft
also allens ären as jo Lu , man blat nien Sämels ." . Ja,"
seggi Heini , . so ist ' t ." . Na , denn man to . Denn gäwt
°>, mal war van jo Sämels mit un ok van jo'n Brot-
wceien in de Tut un denn man gau angespannt . Trina,
de grolc Magd , de mutt jo Lü starken swartcn Koffi kaken,
» n du mutzr flink mit na de Aptek." Un to Trina sä de
Dotier : . Tenn mal de Patschemen man koke Unsläge un
Satz god upp un Wessel mit de Umsläge van Tid to Tid
an Ha . Willen Moder , dat schall woll bald bäter weern ."
-Ach . Herr Toktor, " sä de Olschc , belpt mi doch un jagt
de swancn Keerls weg , de jappt all so grot , as wenn se 'n
Nulwack as » Tiger hebbt , » n de Arms sünd so lang , datt
de Hann an de Ecer kamt, un grob sünd de Keerls , säker
so boäi as use Schür . Un denn lopt dar graue Kutten
achtem» un de miaut so , as wenn se jnmmer denn Schott
scheu späli : Ja » , kumm, kiddel mi ." . Na , adjüs denn,"
la de Tok' er , . un denn nähmt de Medizin nur» god in.
Morgen kam ick wcdder , denn is ' t all wedder god ."

Do sahre » de beiden denn weg un fix na 'n Apleker. , Na,
i' a habe» wir mal n intcressantci» Fall in T .bausen, " sä de
Doller. . Ich glaube , daS ist eine Pergisii »lgserschci»ung
^ >nch I .oliuin li -iilnlc- iltuui . Sic sind ja Botaniker . Kommt
d >cs Zeug hier im Weizen vor ? " . Jawoll , Herr Doktor,"
lo de Asicker . . meist wird cS mit fremder Weizensaai ein
äcsühri ." . So, " sä de Medizinmann , . dann habe ich durch
kchlump gleich das Richllgc geraten , weil Witten Heini mir
waie , sie hätten all dasselbe gegessen , bloß er keinen Kloben.
, ich habe mir nc Probe Weizen miigebrachi und mich ein
Clück vom » laden ." . Zeigen Sie mal gleich die Probe,

sä de Apleker. . Na ja, " sä he » a n Wiel , » da haben wirs
ja . Sehn Sie , Herr Doktor, hier ist der Uebeliäier, " un
he wiesdc denn D öfter ganz jiiui Saal . , Nnn »vollen wir
mal Fütterung -versuche ui » cem »ilaben mache . : . Ich habe
einig« weiße Mause übrig , me will ich dra » r,stieren .

" . Das
ist ja schön, " sä de Dokier, . dann setzen Sic die Versuchskar-
iiickel inau allein und jaiigeil Die morgen srüh mit deui
Klabenjülieiii an ." Un io Witten Heim sä oe Toklor : . Ick
yebb vergüten , iiivlgen jroh geivi datt >uen Dämels mehr w
äien . T« Sämels sind vergiji . Ji möi all Sioarlbrodl älen,
wer wau mag . Un denn stteiv jivarle » »ivssi un w Mid¬
dag Hawerwellje . Klocke live« halst Du mi Mit n Wage»
wedder ajs . Nu tumin god hen un wak bi jo Lu , dan se de
Medizin god lnnchml ." Heini lrceg de Medizin van n Apieler
un he dch, >vau de Toller seggi harr . Tc Apleker soorde sin
Muse mi> den Klaven au den annern Morgen . Jung , watt
smcckde ahr datt ! Man Klock ieihn , as de Lu >» de Kark
gungen , watt makden de Müs dar vör Wippjes . Se sedlen
sick upp de Achterporjen, sprungen in de Höchi , as ioenn sc n
Jndianerdan ; uppsödren wullen , makden ganz groic Ogen,
un denn »pp mal , bums , full » se um , leegcn upp n Rügg un
iauelde» mir alle Beer , un dod weer n se.

Just as se dod iveern , leen» de Doktor un lachde , as
wenn he kiddeli wurd.

Klocke lwee iveer Heini mit n Wagen bi n Tokrer vör
sahn un sä : Le sund bi us all wedder ganz konianr. Ok
use Moder Heu dan Räuven uppgeben . Tc Töfter sund
allen» god in Wittens Hus« un sä ton Afsschicd ro Heini:
. Bliew man darbi . min Tage kicnc Sämels io ä:eu. Tüchtig
Eier nnd godcn Schinken, daN sund doch de besten Husmit
>els . Tar bliwi man bi gesund.

" Winen Badder aber sä:
. Wenn de Apleker so n klokcn »tecrl is . denn schall he w
kumm Sominer herkamen un miencn Brotweeicn nakickcn,
os dar wcdder son gislig Tüg drin is . Tat is doch god,
dan dal noch Lü giwt , de alle Planten kennt. Jantzcn Tirk
sine Dwicnc weern ok all krepiert, wenn de Apleker cm nich
wakrjchant har , datt in sincn Krndhoks cn paar giftige Siäk
appel wiisscn. Te Magd darr datt Tüg s all ulrären '

, as de
Apleker vörbigung ." Witten Moder sä : , Mii de swarden
Keerls . de ich ich» Hess, dar bebb ick doch rein datt Schubern
van kragen. Min Tage äi ick kien Sämels wedder , nn wenn
ick ok hundert Jahr old weer.

Agttcola.

äem Srohdefrogtum.
^

Oldenburg , 20 . April.
* Nach Schlutz deö Theaters wirken die meisten Mit¬

glieder noch aus zwei Rundfahrten durch die nächste Um-
gebung künstlerisch weiter . Ein « Äeselttchasr Hai sich unter
Herrn Weiß' Leinmg vereinigt und führt die Lustspiele
. Jrauentamps " von Scribe . . Das unbeschriebene Blatt"
von Wolzogen und als Novität den übermütigen Thoma-
schcn Einafter . Lortchens tdeburrsiag " auf , und zwar in
Jever , Delmenhorst , Emden , Leer , Brake usw . An der
Reise nehmen teil Herr und Iran Weiß, Arau Klin¬
der, Herr LukaS, Herr Adami, Frl . Gertrud
Vogeler, Herr Perino und Frl . Rita Andrer
«Bremer Stadttheater ) . — Tie andere Gesellschaft geht unter
Herrn Lehmanns Leitung . ES gehören ihr außer ihm
an Frl Gisa Dorii, Herr Graebenitz, Herr Bött -
cher und als künstlerischer Leiter Herr Albrecht. Sie
veranstaltet eine An Kabarett , sühn einen bunten Teil
mit den neucsten Schlagern aus Operetten (Autoliebchen
»sw.) aus . dazu die . Nürnberger Puppe " von Adam
n . a . m . Die Gesellschaft spielt in Cloppenburg (29. April ) ,
Vechta (30. ) . Wildeshausen ( 1 . Mai ) , Elsfleth (2 . ) , Ovel¬
gönne (3 .) . Rastede (4 . ) . Westerstede 1?> und 7 . ) , Zwischen¬
ahn (ü . ) . Augustfehn (8 .) , Norden (9.) , Norderney (10 .- 12 . ) ,
Esens , Wittmund , Karolinensiel und Wangeroog und end¬
lich am l7 . Mai hier in Oldenburg in der Union . Die Aus-
stciinmg haben beide Gesellschaften aus Hannover bezogen.
Glück darf man unsern Künstlern ja nicht wünschen-
deshalb : Gute Geschäfte!

* Unser jugendlicher Liebhaber Eurt Licka« wird tm
Sommer am Intimen Theater in Nürnberg unter der Di¬
rektion des Oberrcgisseurs Sick vom Bremer Siadttheater
tätig sein.

* Oldenburger Ausstellung für FrirdhosSkunst . D,e Be¬
teiligung an der Ausstellung scheint sowohl von Zei¬
ten der Architekten wie der Handwerker mid Gärtner eine
erfreulich rege zu werden . Noch nachträglich sind meh-
rrrr Anmeldungen zur Beteiligung einAelausen , so da«
wir auf eine sehr bemerkenswerte , ausiHlievlich Olden¬
burger Ausstellung hoffen können . Es ift nicht ausge¬
schlossen . daß den Aiesstellern ein noch günstigerer Platz
als der vorm Kunstgewerbemuseum zur Verfügung gestellt
IverdtN lann , nämlich ans oem Gettrudenkirchhoz in der
Nähe der alte,, , künstlerisch schönen Grabdenkmäler beim
Mausoleum . So würde sic!» alte uno neue Kunst wohl¬
tuend verbinden nnd Aussteller wie Besucher hätten den
besten Maßstab für das Können unserer Zeit . Allen Be-
telliciten sei in Erinnerluig .gebracht , das gemäß dem
letzlcn Vrrsammlungsbeschluß die Entwürfe mit Kenn¬
wort und Angabe , ob sie zur Ausführung bestimmt sind,
vis 4 . Mai an die Direktion des Kunstgewerbemu,eums

eikgesandt sein müs, en Im Mai findet noch eine
gemeinsame Ke,pt «chungsla : r, die den Beteiligten an-
gezeigt werden wiro . Tie llaJiellimg muß späteste » »
geg'. n Mme Juni eröffnet ioeiden . da im Juli bereit«
sie Ferien beginnen , die hen BI ach beeinträchtigen wüt-
s . n . Dieser Termin ist delanulllch in der ersten Versamm¬
lung auf Wunsch der anwesenden ' -andlverker sestgeleat
worden und mutt inn . gehauen werden , obwohl die Zeu
zur Auerülirung erwas kurz aus allen wird.

* Buttrrpriisung Im Gcschäsishause der Landwirt-
ichaslskaminer, »iomuiissionszlmmer 3 , sind« ! Montag , den
22 April , die 37. Butterprüsung statt Tie nachmittags 2^
Nhr beginnende Versammlung uinjaßl solgende TageSord
llling : Bcrleinng und Besprechung ocr Prüsungsergebnisir
cstiejereni: Molkerciinstruftcur K l e i n s ch m > o l - Hannover >;
Rabinvcikauf oder Builervereilunq ^Resereni : Letter der
uiilchwinschafilichcn Abteilung Pslugradr Oldenburg ) ;
über Kindernttlch und Aogburi , Nescre>tt : Prof . Tr . Vieth-
Hameln, . Landwirte , Molkercijachleute und sonsnge In¬
teressenten sind ; » r Tcilnahinc an »er Versammlung be¬
rechtigt

* Irr Bolksverein Ohmstede hält morgen »Sonntag)
sein erstes S > > s t » » g s s e st , verbunden mit Ball und
Alissühningen , in Westens Etablissement . Nadorst , ab . (Siehe
Inserat .)

>, -v tvencrircve , 19 . April . Leit diewiertel Jahren der
erste Schweinemarkt! Schon in den frühen Mor¬
genstunden begann der Handel , der sich lebbaft steigerte.
Tie Preise waren dem Angebot entsprechend. Erste Ware
kostete l .

'
> 1> . V . zweite Ware 13 17 . // sür Sechsivochen-

ferkel. Es verblieb eiwas Ueberstand Ta die Abhaltung
eines Marktes nicht genügend bekannt war , waren nur 178
Ferkel und 6 Schafe aukgetriebcn . Für die Schaslämmer
wurden io 12 V gefordert . Ter Handel mit fetten
Schweinen darf noch linmec als sloi: . bezciamel werden.
Die kosten 7>0 —52 M >oo Pfund Leb-ndgewichi.

l >̂ . Westerstede, 19 . April . Der im Aufträge des
B ers ch ö n e run gs - Be re i n s Westerstede und oes
hiesige» W i r t e de re i n s von Lu . Bloh in in Del¬
menhorst geschriebene Führer ist nunmehr in der Niesscheu
Trunerei l>ereeskrllt worden . Herr Blohm war früher
lt Jahre als Haupllehrcr in Westerloy tätig : als be¬
geisterter Naturfreund kennt er unser Nimmer,and und ganz
besonders die Gemeinde Westerstede gtmau : es konnte des¬
halb wohl schwerlich ein geeignelcrcr Verfasser gefunden
loerden . In dem prächtig ausgcstatteren Büchici :: , das mit
hübschen Ansichten versehen ist . schildert der Autor zu¬
nächst die Reize des Ammcriandes und speziell ' der Ge¬
meinde Westerstede, und ladet zum Besuche dieses herrlichen
Fleckchens Erd « ein . . .Kvmm . wann Tu kannst und magst!
In jeder Jahreszeit und aus allen Steigen wird Schön¬
heit und Erauickung Tente Schritte begleiten " Tie Bolks-
spiele der Annnerländer , das „Boßeln " uno „Klootschießen" ,
loerden cingeixmd geschilder-t »uid die genußreichsten Spazier-

durch unscne Gauen so trefflich skizziert, wie nran es
wohl kaum erwartet har . Eine sorgfältig au -geführte Hand-
kartc von Westerstede und Umgegend ist dem Führer bet
gegeben. Daß eine Ansicht von dem neuen Tcnkmal ' auf
dem „Frecsenkarkhoff " liebst einer Beschreibung nicht fehlt,
ist selbstverständlich . 2ln der Hand des Führers und der
.»harte wird sich jedermann leicht zurrchtnnden können . —
Tas Buch wird sich sicherlich viele Freunde erwerbe » .

* Wildeshausen , 19. L'lpril . Tie Notiz in den „Nachr ."
über Berbandstag der landwirtschaftlichen
Vereine und Wahlen zu demselben sind falsch. Es
sind die Wahlen »er Vertreter der Vereine nach den: Muster
der Verbände in den Aemtern Oldenburg und Telmenhorsr
vorgenomincn bezw. stehen die Wahlen bevor , wonach aus
ze .70 Mitglieder und jede angcsnngenen 7,0 Mitglieder eia
Vertreter gewählt werden kann , .stein Verein kann majo-
risiert werden , imd behält somit jeder Verein seine Selb¬
ständigkeit . Tirekt .w .Huntemann har bis jetzt kei¬
nen Vortrag ängemeldet zu dem Vcrüandstage . Es ist in
Aussicht genommen , eine auswärtige Kraft zu gewinnen.

H Blexen , 19. April . Gestern abend stellte sich der
Neichstagskandidat der Fortschrittlichen Volkspanci , Dr.
Wiemer, in der vom liberalen Verein sür die Gemeinde
Blexen crnberufenen Versammlung vor . Mebr als 300
Personen , darunter auch Frauen von Mitgliedern der
Sozialdemokratischen Pattei , waren in Michaels Hotelsaal
anwesend . Um 9 Uhr wurde die Versammlung vom Vor¬
sitzenden des liberalen Vereins , Kaufmann E . Michaels,
eröffnet und freie Rede nach den Ausführungen des Refe¬
renten zugestchctt. Vicreinnalb Stunden wahrte die Ver¬
sammlung , die in bester Ordnung und in Ruhe verlies . ES
sprachen nacheinander Dr . Wiemer Gcbeimrat Gieß-
ling aus Königsberg , Mitglied des prcußischen Landtages,
und Herr Theodor T a n tz e n - Heerina sür den Freisinn,
die Herren Hug und Schulz- Rüftrl .tecu als Gegcnredner
sür die Sozialdemokratie . Tr . Wiemer hat sich bier
sehr vorteilhaft cingefvbtt . Seine Reden fanden stürmischen
Beifall . Am Schlüsse der Versammlung , um ls - Uhr.
nacktts, wurde auf Dr . Wiemer ein dreifaches Hoch aus-
gebracht, in das alle Anwesenden , bis ans die wenigen
Sozialdemokraten die bis zuletzt ausqebalten hatten , be-
geistert cinstimmtcn . Unter Hochrufe-- auf Hug verließe»
die Sozialdemokraten den Saal.

Igiigen- , Iwrm - , I .ekee - , klieren-, LlLseoleiäen , Orcllen-
eteine , Duellerlcranlikeit, klickt . Kkeumetiemus , Lrkr -m-
kuagen cier -ttmungLoeg -iNe. : : : : : : : : : : :

Lalle- unll Iriniclcuren . kiäller jeller >rt , Indaletorisn , k'ango-
Ledaulllunj :, Kallium- Hmonatorium.

^ Istnriges llötel in unmittelderer Verdinllunx
mit llcm Ihermsl - Lsllekause , »ußerllem viele

tteilanreiLea:

kurwittel i

gute Ilvielr unll l 'rivatpensionen.
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Hur «Irr wrdldevegung.
In Spohle und Altjührden za .coen am Don

»erSlag wer lehr gul besuchte nauonalllderal « Wahlcivei-
jammlungen unltl Sem Vorsitze von Oberamlsrichlel üa-
ftrns statt. In Vertretung de « »tanvibaren Tr Albrccht
««twickelte Tr Rode da « Programm de « Kandidaten und
der Nattonalltveralen Panel . Ter Redner juhne u . a aus : >
Die Nanonalliberale Panei ist eine monarchische nnd natio
aale Panei Sle tritt für eine slarke Herrschergewatr »n
Reiche und den Emzelstaateit ein und verlang « eine uns den
Frreden sichernde Wehrmacht ^ Wasser und zu Lande . Für
die Kolonien loird die Panei auch die nötigen Ausgaben be¬
willigen . weil wir erst einmal Geld >n diese Gebie : « hinein¬
stecken müssen, wenn ivir später Gewinne au » ihnen heraus
holen wollen Genau so haben es die Engländer und Fran¬
zosen gemacht, genau so haben wir es selbst in der inneren
Kolonisation getan . Tie NaiionaUiver ^ le Partei ist aber
auch eine liberale , ei » jreiveilltche Panei . Freiheit
will und muß das Pott haben . Wir werden deshalb stets
kleinliche Polizei und Regierungsmaßnahmen bekämpfen.
In der Wirtschaftspolitik stehen wir aus dem
Bode » des Schutzzone« , weil dieser Tcutichlands Landwirt-
schau und Industrie gros> gemacht Hai . Wir treten ein für
Ausrechterbaltung der Koni und Vicbzölle nach de» , Latze
des Iolltariss von 1902 Tie Futterpelreidezölle «Gerste und
MaiS , find aus de » nationollibcralen Einfluß bin herabgesetzt
worden , der Bund der Landwirte wollte dagegen den Gersten
zoll aus 7H0 . « erhöben . Wir haben diese Maßregel be
kämpft. weil sie der deutschen Viehzucht den größten Schaden
gebracht hätte . Tie Freisinnigen und Sozialdemokraten wol¬
len die Zölle aufheben . deshalb kann kein Landman » diesen
Parteien die Stimme geben . Auch sür den Mittelstand
treten wir Raiionallibcrale ein . Tie Warenhäuser . Wander¬
lager und Konsumvereine der Großstädte müssen möglichst
doch bestellen werden , denn sic sind ein Ruin des Miitelstan
des . Tie Fortschrittliche Polkspanci ist heule nicht mehr un
abhängig . Turch das schmäbsicke Abkommen mit der
Sozialdemokratie ist sie dieser Partei vollkommen
auSgeliefen worden . Sie kan» im Reichstage nicht mehr
frer ihre Meinung sagen , sondern muß stets sedcn. cs nicht
mir der Sozialdemokratie zu verderben . Einer solchen a b
hängigen Panei kann ein sreier Mann seine Stimme
nicht geben . Tie beste Vertretung für den Wahlkreis ist die
Rauonalliberale Partei . Deshalb empfehle ich Ihnen die
Wahl von Tr . Al brecht. ( Großer Beifall -

Herr Oberamlsrichter Easten » schloß die Versammlung
mit der Aufforderung , am 26 . April dem nationallibcralen
Kandidaten die Stimme zu geben.

»
Lur KantNaakur Dammerflein.

In der „Nordweüoeurschcti Morgenzlg .
" hat Herr v.

Hammerstein -Llbcnthcuer eine Erklärung zu seiner Kan-
didarur veröffentlicht , in der u . a . sagt : „Ich bin dazu (zuder Uebernahtne der Kandidatur ) bewogen worden unter
der Vorau ssetzun z, ffmß die nationalliberale Partei
des Wahlkreises meiner Kandidatur zusrimmt ." Inzwischen
wird Herr v . Hanrmerstcin sich nun dach sart ' am überzeugt
haben , dag der Vorstand der nationauibcralen Partei ' des
2. Oldenburgs,'chen Wahlkreises seiner Kandidatur nicht nur
nicht zusrimmt , sondern überall für den von der genannten
Parrer ausgestellten Kandidaten , Ferrit Rechtsanwalt Tr.
Albrecht . Propaganda macht . Tie Voraussetzung , unter
welcher Herr v . Hammers «« in die ihm vom Bunde der Land¬
wirte übertragene Kandidatur annahm , trifft a .

' so nicht
zu . Sollte Herr v . Hainrnernein im Interesse der national-
liberalen Partei , zu derer sich doch rechnet , seine Kandidatur
nun nicht zurückziehen? Es ist doch nur mö .ßich , daß ein
rechts vom Freisinn stehender Kandidat Aussichten hat , in
die Stichwohl zu kommen , loenn sich alle rechts vom Frei¬
sinn stehenden Wählerstinrmcn ank diesen Kandidaten ver¬
einigen . Zieht daher Herr v . Haminersrein seine Kandidatur
nicht zuruck, wie er doch koirseguenrerweise muhte , weil seine
Voraussetzung bei Uebernahmr der Kandidatur nicht zu¬
trifft , so schädigt er die Interessen seiner Partei ganzenorm . Tritt aber Herr v . Hammerstcin jebt zurück -u
Gunsten der Kandidatur seines Parteifreundes Tr . Albrecht,
st» erwirbt er sich ein dauerndes Verdienst um die national-
liberalc Sache.

Ein Nation « (liberaler.»
Lum lvaftlkampf «n Varel- Jever.

Varel , 19. April . Ter Wahlkampf Varel -Jever loird
diesmal mit einer Heftigkeit geführt , wie wrr sie seit
langem in diesem Wahlkreis « nickt gewohnt ivaren.
Ma . en sich doch nicht allein die Sozialdemokraten , son¬dern sogar auch die beiden rechtsstehenden Parteien Hoff¬
nungen darauf , das Erbe Albert Traegers anzutreten.So viel auch von fortschrittlicher Sei » auf Versammlun¬
gen daraus hingewiesen worden ist, daß eigentlich dir bei¬
den rechtssrebeuden Kandidaten nur als Zählkandidaten

in Betracht kommen können da die beiden lechtlPehenden ,
Parteien zusammen . .«nomineu nur rund 4L90 stimmen :
auf sich vereinigen toi . iiien gegenüber je rund lßOtltl Stim¬
men von >övlr » par » t und Sozüiloemokta - ie. so herrchr
auch in diesen »tleiseit »ine gewisse Siegeszuversicht . Man
gibt sich eben in ü .c .en Kreisen oer irrigen Ansicht hin,
daß in den volkspatteilichrii Stimmen Taufend « von
Shiilpalh .eiiiiiun . n für 7tl<e Traezer ge stellt Hab: » , die
nun na .b s. i . lein Tode auf p .arionaliibeeale oder Bäudler
zibetgeten luiitden . lluberuckstchtigl bleibt in dieser Be¬
rechnung ganz und gar . kap die Volkcpariei schon seit
Jahre » en :e «ehr intensiv « und umfasiend « .dtgitations-

nd r. tgu : : i) a : lonvalch« ir im Wah5trr >fe geleistet har , die
nickt so une iv . i ' cceo vier den vaisten geworjen ivcrden
rann . Tie Vou «panei sieht ea, .

'er der regen Versamm-
lungsiätigkeit der Bündckr unv Ankionainbemlen niit
Aeiiilill êr Rule en ' ge ^e » und sucht nur dort den dändlrn-
«chen Woiide - lec iier,l enizegcil zu treten , wo diese ver¬
suchen, in den . andiichen Hochburgen .«es Freisinns durch
den Ai fcl sin von Bauetmreuild . ichkeil sich eine Sllzar
von Anhängern zu gewinnen.

So baden die recursstebenden Kandidaturen Dr . A l -
brecht «nart - und v . H a n > m e r st e i n «B . d . L . ) eigent¬
lich keine » anderen Zweck, at » eine Stichwavl . die sonst dem
Wadikreis erspart bleiben würde , hcrbeizusühren , die Stich-
wahlunrerslützung von Bedingungen avbängig zu machen
und bei dieser Gclegenbeir die Volkspariei von ihrer dis-
oerigen konscguenicn Politik der Beki-mpsung des schwarz-
blauen Blocks um einige Grade avdräi ' gen zu können. Diese
Absicht gem aus einem Sllrreiben des Bündlerfüvrers
M u l I e r - Nutzdorn , in dem gegenseitige Stichwahlunler-
stützung angelragen wird , mit aber Teutlillckeit hervor.

Die einzige Gegnerin der Votksparret . mit der zu rech¬
nen ist, bleibt aber nur die Sozialdemokratie , und es ist
bier nick» zu verkennen , daß sie bei den äußersten An¬
strengungen . tue sie machr, und bei der Jahreszeit der Wavl,
die viele ländliche Wäbler von der Wahl sernballen könnte,
Erfolge erzielen kann . Darum wird di« Fortschrittliche
Voikspariei vesondercn Wen aus eine g" t funktionierende
Organisation der Wahl am Wahltag - le,en müssen, um
möglichst viele Wähler zur Wahlurne bringen zu können.
Schwierigkeit . » liegen bier zweifellos vor , besonders bei
den weilen Wegen »um Wavllvkal , die jedoch durch die ge¬
wohnte treue Mitarbeit der Parteifreunde überwunden
werden können.

Tie Sozialdemokratie ihrerseits erblickt aber auch in
der Fortschrittlichen Volkspartei ihren einzigen Feind , und
die vielfachen vergeblichen Anstrengungen , die sie der frühe¬
ren Waklcn bereits gemacht hat , führen sie dahin , mit
großer Erbitterung gegen den Freisinn aiizukämpjen . Tabei
verfällt sie , wie überall , wo sie das (tzefiust eigener Schwäche
hat , in eiire Kamvfesweise , die an Zach . ichkeir virEzu wün¬
schen übrig läßt . Nicht die Sache , sondern dir Person
unseres fortschrittliciien Kandidaten Tr . Wie mer muß
für ihre agitatorischen Zwecke herhalten , und Behauptungen,
die zum Teil unrichtig , zum Teil tendenziös übertrieben
sind und bereit « früher vom „Vorwärts " dementiert wer¬
den mußten , werden bedenkenlos wieder aufgeivärmt Man
nimmt es eben mir der Wahrheit nicht so genau , um Tr.
Wiemer als einen uniozial

"denkenden und arbeiterfeind¬
lichen Mann hinstellen zu können ; so wird es — um nur
crn Beispiel änzuführen — Tr . Wiemer wiederum in
die Schuhe zu schieben versucht , daß er als Shnoikus der
Papierveraroeiruntzs - Berufsgenosskiischafl nicht für aus¬
kömmliche Be 'vidung der Beamten Sorge trage , obwohl er
in seiner Stellung mit der Festsetzung der BeamtengcHalter
überhaupt nichts zu tun hat . Eine derartig : Kamvfesweise
— die sich an anderen Beispielen noch Weiler illustrieren >
ließe — muß entschieden verurteilt werden . Bisher ist sie
auch im 2 . oldenüurgischeu Wahlkreise von sozialdemokra¬
tischer Seile nicht üblich gewesen. Besonders zu verurteilen
aber ist sic , da von fortschrittlicher Seite auch noch nicht
mit einem einzigen Worte der sozialdemokratische Gegen¬
kandidat Paur Hug in die Tebatte hineingrzerrl worden
ist , sondern im Gegenteil seine Persönlichkeit überall in
vollem Maße anerkannt wurde.

GsNrsdiknstlilhe klachrichlrn.
Am Louutag Miserik . Tom , dem LI. April IVtL.
Lamberti Kirche in Oldenburg >. Hauxigoiietdiensl 8X llhrr

? . Bultmann. — 2 . Haudtgol'.esdlenil IO)s Uhr : ? . Schneider.
Kirchenchor : l . B. « lein : Der Herr ist mein Hirt. 2 . Ed.

Rodde : Gnädigund barmherzig ist der Herr.
KindrrgottrSbienst 3 lldr : I' . Willen «.
In der Aula der EäctlicKichulr Kindergotte »dienst It ' ,t Uhr:

? . Lchnerder.
Tie Kirchenbücher werde » in Oldenburg geführt im Buren»

P «terhra »,e L7 <»nr an Werktage » »o» v bis 1 Uhr ) .
cSaruifonkirchr . Gotte-diensl lb >» Uhr : Tivinon-osarrer Rogge.

Ktndergonesdlcust 12 Uhr . Divisionepsarrcr Rogge.

Kirche in Eversten . >0 Uhr v>ot>e«dienst . darnach >! tnbkrlehie.
Kirche i» Osterndnrg . » olte »dienst I > tthr t I>
Kirche in Ohmurde . SA UhrGallwdreilft : Ajniienzpre tzcr Logemam».
Kirche t» Ose». , Uhr Kinderlehr «, s .̂ Uhr ^ one « d >enst

Katholische Kirche.
Souutag « : 7 Uhr stille Messe. 9 Uhr stille Messe m>l

Predigt . lOtzü Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmil-
tagsanüacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen « 8 Utzi
Miliiärgotterdienst .)

Werktaas : Stille Messen um 6s -. . 7 und 7 >/z Uhr.
Baptifte nkirch « , Stein weg 21.

Sonntag , vormiitag » 9PN llbr : Predigt ; vormittagt
II Uhr : Kindergottesdienst ; nachmirraas 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 8,30 Uhr : Bibelstnnde.
Gotil Walter , Prediger,

FrtedenSkirche.
Sonntagvorniittag 9 ^ Uhr : Predigt.
SonntagvoriniUag 11 Uhr : .KmdergotteLdieiist.
Sonnlagabend 7 Uhr : Predigt.
Miltwochnachmiriag 8 >^ Uhr : Vrhelstunde.

A . Schilde, Prediger.

Evangelischer Männer - und Iünglingsverei «.
LvnqicrhaUe , Pferdemarkt 19

Sonntagabend , 7 Uhr : Versammlung . Andacht: 8L0 llhn
Pastor Lindemanil. UnierhalMngtabrnd.

Evangelischer Männer - und Frauen -Verein vürgerfeld «.
Bibclbesprechsttinde Mittwoch, den 24 . April , 8 Uhr. i»

Armenhaussaal , Donnerstag , den 3b. April , 8 Uhr, in der Büv
gerfelder Schule. Jeder herzlich willkommen.

LandeSkirchliche Gemeinschaft
Am Sonntagabend 8 Uhr finden In folgenden Häuser,

Bibelbesprechstunden statt : Ackerstt . 28 , oben ( Letter : H. Otten) ;
Auguststr. 49 , un : en, fällt auS ; Ehnernstr . 39, oben ( Letter,
Will». Janßcn, . — Dienstagabend , 8,80 Uhr : Bibelllund« t»
der Longierballe. Prediger Paulsen - Lsterholz Scharmveck.
Lesezimmer der LcrmannsmiMon Nordenham, Midgardhau ».

Täglich geöffnet! — Besondere Veranstaltungen. » ) gir
Seeleute: Sonntag , abends 8 Uhr : Gottesdienst. — Tou-
nersiag , abends 8 Uhr : Vibetstundc. — Sonnabend , abend»
8 Uhr : Unterhaltung . — d ) Für Knaben ( Psadsinderadret-
lungi ! — Sonntag , früh 8 Uhr : SaniiätSunterricht . — P,,.
nerstag , nachm. S Ubr : Btbelstunde. — Sonnabend , nachm. Ist
llbr : Fübrerstunde , danach: Felddienstübung.
» » » ' 1 I

Geschäftliche Plirteilu .tgen.

Große Zeit - und Geldrrsvantts bedeutet da« Sclbstiasier»
mit dem neuen . Mulcuto ' -Schnell-Rasikrapparat . Verletzung «,
auch für den Anfänger unmöglich. Eine ungeheure Verblllk-
rung stellt die bandhodlgeschlifsene. Mulcuto " Rasierklinge dar,
welche viele Jahr « brauchbar bleibt und, wenn stumpf ge¬worden, stets kostenlos wieder geschärft wird . Ter . Mulcuto'
rasiert daher stets gänzlich schmerzlos und bedeutet eine wirklich«
Wohltat auch für die empfindlichste Haut . Tie Tatsache, daß
bereits über 490000 Apparat « in allen Kreisen bis in regierend«
Fürstenhäuser in Gebrauch sind , ist der beste Beweis für die
Güte des Fabrikats . Ter Preis ist nur 2,50 . if . Mit versil¬
bertem Schaumsänger nur ZHO ^ k. Versand täglich durch dt«
alleinigen Fabrikanten , die . Mulcuto " Schnell-Rasierapparat»
Fabrtk Paul Müller L To ., Solingen.

Eine Million Harmonikas und Tausende und Aberlausende
andere Musikinstrumente werden alljährlich in Klingenthal und
Umgebung verfertigt . Wer deshalb Bedarf tn ZugharmonUa ».
Bandonions , Violinen , Zithern , Guitarren rc . Hai und seih«
direkt vom Fabrikattonsort kaufen will , dem ist dringend zu
empfehlen, sich an die bekannte Firma Memel L Herold tn
Klingenthal i. S . zu wenden. Genannt « Firma ist im Besitz
von über 8000 notariell beglaubigten , freiwillig eingesandte»
Dank- und Anerkennungsschreiben, welche ein sicherer Beweis
sind , daß trotz der äußerst niedrigen Preise nur wirklich gedie¬
gene und brauchbare Waren zum Versand kommen . Niemand
versäume daher , vor Ankauf eines Instrumente « den neuen Ka¬
talog mit vielen Abbildungen umsonst zu verlangen , derselbe
wird an jedermann portofrei versandt. Aufträge von 10 atz
führt dies « Firma innerhalb Deutschland« portofrei aus.

SckuIpfUcktigs
Wncke,

Xop1L»ut un «I üer ttZKr« mittet

_ _ mctit » it cke«
»» » 6»' Niii - »ckuppKnIkel . xiSkireo^ » »

»ucn öükftissem voike» ^USSek«, —
l. n,e beim U s »»

mil äek ned «N' »eken ^en vcv « »» Kr»S
un^ ,«twe <Ie, 0chrm »l »»» -

Ti-, r » »-- >e»z«t 2r p>-
7 ? »>,»>- «t. I ln - UkN äpvld -:«»». 0 -«o»el«n »»«
0a «lll» -7» -ci»« I>1lI »l, erlitlilict».

, »»» «- , » 0--» , »»«. ä . » . d n , -eN » , «7

Loh . Zu verkaufen mehrere

8 - WMechrkel.
wahndeck. Zu verkaufen et»

junge belegte Kuh.
»> 0l - ck- etl>er Ww«,

,
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rur Keieb8lsg8vsbl!
DWahibmiirrllMU !-

libttillkn Partei
befindet sichin Barel, Lldenburgerftr . SV
Fernsprecher 358) . dort sind auch Stimmzettel
für den nationalliberalenKandidaten l)r . ^Idreckt
erhältlich und werden den Wählern auf Wunsch

zugesandt.

6sräme »
.

«vlekv rur Umrivkrvit noek fvi-liggsstslll
^«räsn sollen, bitten uns svlion jvttt ru-

geksn ru lassen.
Sel-Lelläste LedLllüIaux. — krowptv ^dlieterullx.

Ipwege Sandmann Diebe.
Wevhe beabsichtig ! , sein « da-
selbst belegen«

Landstelle
anderweitigen Unternehmen-
Wege » unter der Hand im Gan¬
zen oder geietli zu verlausen,

licselbe besteht au « dem
geräumigen, ik gutem Zu¬
stand« sich brsindeadcn
Wohnhaus«, dem Stall mit
Wohngebäude, enthaltend 2
Wohnungen, und K.45M Hel-
tar gleich ra . 76 Sch . Saat
Ländereien, guter Bonität

Die Stelle soll im Einzelnen
wie folgt verkauft werden:
1. di« Gebäude mit 4,0276 Hel-

«ar gleich ca . 4T>H Sch . - Saat
dabeibeltgene» Ländereien an
der Jpweger Chaussee,

2 . die Ländereien, bei HÜV-
mann « Tannen belegen,
grob 1,0825 Hektar gleich ca.
13 Sch Saat , und

3. der Moorplacken im Ipwe¬
germoor, groß 1Z40S Hektar
gleich 3 Juck.

Antritt kann nach Belieben
erfolgen, und sind Bedingungen
günstig.

Saufliebhaber wollen sichbal¬
digst an den Verkäufer oder den
Unterzeichnetenwenden.
Nadorst. D. G. Tier » , Autt.

M IlM
.MM 88-.

so»tlL - ruiS 7«rr »»Lo -rii»»dS0oli , —
7»rr »»»o - 'rr «ppoll»tlll«ll , Lllo»t»t«lo-
»tilidu , lorrstsso - ao8L«o»tvtoo »o»>«

S^pssstrlod- lulü 8orlrostrloll - russd8l >sil auä
IrottolrplLttSII liefert prompt rwä killix ——

I illi rpuIll - fM m kielro ttlion ,
° 'Nr .

"' ^
kosenslr» »»« 53 . — l 'elasoa 279

Lsklll i»ls llkk »Silk.

^ Uto unä ^ uto
»uxi rrreierlei . Lin xuter
Vaxeu rat auozerüolet mit

LontinsntsI
uuä aboetrmburer

tontinenisl-kelge
knillUn Ul Irin ?m>» kl Imntl

-10 ahrei
öNevaruur/
^ C » ru « -/

Setten-

^ obn« gröb- f
ist denn

^Rad keines
heit!

INIllllkll-IllSSkllllillI!!
gei . ge' ch . Nr . 155 S7S.

Bekömmlichster , aus den feinsten
Sräuter » nach,Sg 'ä>«r Ast ' herqestelller

- lUssvuHlLÜr.
Zu haben in besseren Telikatesjen-

geschä -ten.
Alleinige Jabrikanten

?vl>5son L 6o-, Hamburg8.

Rad a ! rer , di « ein billige«
Rad veracht haben, lehren
mm «n afl zu o oru» zurü !,
weil Oi,r« S - Fa rräd « . zu

vie! bester sind.
I Ll. 0 » n » »vr » L Sotrri , I

Priiizessinweg.

Einem strebsamen

Bäcker,
der nebenbei ein« Kolonialw.
Handlung beneiden will, kann
ich eine in d . Nabe Oldenburg«
belegen« sichere Brotstelle Nach¬
weise«.
Paul Hemmann, Auktionator,

Ofternburg Oldenburg,
Bremerstrabe 2.

ÜHI
'i!ll 8 cr! !llW!!es s

— krlvlg —
bei

— ÜHkllHIliigllkll —
unck

mit Oe . Slalldrtela '«
fsmilisn - 0sbunlistsll8-

XrSutsr- Isv.
keviikrte » iiausmittel.

? »ket «t - .75 . exkl . ? orto
bei 10 Paketen franko.

Verasnck ciur-ch:
ebsmisckv V/veliv

Oeickstr . 60/bl.

ridkacb»« ekütrt. r

Kootz -Molor.
zXtteinvOetroterkür ^ oec!vsslclvul»ekl »nck

Solling, MMg.
L-1r» «L» r»»«v . SS.

— Feinste —

Mriklischk tm-bitttt
heute frisch eingetrofscn, ^WU

per Pfuud 1 .40 , «» »stehlt

kr . Wiscsibudea
Sangeftr . IX — Achteruftr . 88
:: Fernrus 886.

Harmenhausen b . Verne. Zu
verlausen 3jährige beste

schnmjt Ltute
und ein Wridebulle.

F . Bremer.
Zu verkauf, eine

Zpsrierstöcire,
Prima Ware , billigste Preise!
Litte das Lchluisküster za deMen.

1. u. 8liÄ»g,
E-»",

Zu verlausen:iMkurlörrilmü.
In größerer Stadt Nord-
dcutschlands ist zum Okto¬
ber eine große Bildung «,
anstatt für Kindergärtne¬
rinnen mtt Kindergarten
zu verkaufen. Netto Ber-
dienst ca. 7000 .ä . Kauf¬
preis ea. 32 060 .T. Off. an
Irl . Weist . Adr. Herrn
Rehsc, WiUsrl-Hannuvrr.

Zn verkaufen
— dreiarmige GaSkrone. —
_ Gaststraße 41.

Bardenfleth,
junge belegte Suh und «ine
Rindquerie, nahe am Kalben.

_ H. W. Haase.
Klein-Scharrel. Zu Verkäufen

schöne SechSwochenserkcl.
_ Hinrich Punke.

Rohrmöbel in jeder Preislage,
Holzveraudamöbel >n Eiche.
Holveraudamöbel, weiß lackiert.

— Ueber IS Garnituren vorrätig . -

Eversten m . Zu verk . eine
ivnge belegte Suh.
... Heinrich Nidder.
Osternburg. Z. v . l gebr. Sosa
^ 2 ^ s " hl«. Bremerstrabe 14
? Verl. 1 jg .. milchgeb . Ziege.

Lrrchenstrakes»

Nethen bei Hahn Hab« Wied.

beste K -Äslbeistttet
zu verlaus F . W . Bulling.

Metsendors. Zu verkauf, et»
zweijähriger Ochse.

I . Harm«.

IS» Stück
allerbeste

Kin-emgen «.
Lpurtüiage«

sind eingetroffen, welche ganz
billig abgebe.

Reisekörbe von 3
bis 25 .4

Reisetaschcii.sederlcicht,
1 .50 — 15 -äl

Waschkörbe

lieber Sk>0 verschiedene Körbe

von 1 . 80
bis 9

kvrnrvf 1005 . Nsbsttmsrstvn.

kr . I.okws .lm , ^v^orbulLedk?,
Osstserssso 27.

Alle Reparaturen und Ersatzteile.
— Ausstellung >n 7 Schaufenstern. — 8

IML « 0
fl

Ingenieur , prüft Erfindungen
kostenfrei , reell und fachtzemäb,
erwirkt und verwettet <rchuy
rechte aller Art im In - und
Ausland «. Broschüre . Patcnt-
Wist5.nschast - kostenlos , ff. Re¬
ferenzen. Oldenburg , Kaiha-
rinenstr. 1 (Bettr . Ing . C. L.
Schröder), Telephon 21L.

Zu verkaufen oder zu vertau¬
schen einige schöne , hochtragende
und srlschmilchend«

Levie , Pferdemarkt

Grostbornhorst. Zu verkaufen
IM» - 4000 Pfd . Tttoh . "H» ,

Carl Bölt «.

Bill . z. vk . gurcry. GaSkrsn«,
2 Hänget, s . GaS u . Bettoleum,
2 St chlaniPen . Teich strabe 6.

Petersfehn II . Zu Verl , eine
im Januar belegte junge Kuh.

Heinr. Winlermann.

sM- und rallehüskajse,
« . G . m. u . H .,

zu Huntlosen.
Gknera ! - vrrsiimmlnntz
am Sonntag , d . 28. April d . I .,
nachm . 6 Uhr, in Harms Gast¬
haus« zu Huntlosen.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage u. GeneP

migung der Bilanz.
L Entlastung de« Vorstandes.
S. Beschlubsassnng über Ver¬

wendung de « Reingewinns.
4. Wahl eine « Aussichtsrats-

mitglicdeS.
5 . Verschiedenes.

Jahrcsrechnnng und Bilanz
liegen vom 26. bis 27. d. M . im
Geschästslokale V? S Rciidanic»
zur Einslchi der Genossen aus.

Huntlosen, den 18 . April 1912
Der Vorstand:

H Fischer. H . Büsselmamr.
B . klünnemann.

Zu vcrkausen Pftanzvohnen
( Schmalzbohncn) .

Helligengeistsiiab« 15, oben.
Strückhausen. Fräulein Ka-

roline Jmlen zu Oldenbrok Er¬
ben lassen am

Sonnabend,
den 27 . AP il d . 2-,

nachm . 4 Uhr,
in der Wohnung der weil. Erb¬
lasserin öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkaufen:

1 Kleiderschrank. 1 GlaSschrk .,
1 Kommode, lTisch, 4 Stühle,
l Wanduhr , l Bett, l Belt¬
stelle , 1 Spiegel , l Filtrier-
sab . 1 Sparherd , 1 Küchen-
tts» , etwa« Tors, etwa« Kar-
tosseln und viele sonstige
Sachen.
Kausltebhaber ladet frdl. ein

Bhl, amtl. Aull.

iSrntral -Ltriminliiri
der

SM - »i !> Isrlehllskch
eingelt . Ge » , mit unbeschr . H.

zu ZivWnahil
am Montag , den 22 AprU

namm. 5 Uhr,
in Meyers Hotel in Zwischen-
ahn , woz» die Mitglieder hier¬
mit eingeladcn werden.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht:
2 RechnungSablage und Ent¬

lastung des Vorstandes und
deS AussichtSrates;

3. Verwendung de « Reinge¬
winn « ;

4. Sleuwahl je eines Mitgliedes
des Vorstände« und d« S Auf»
flchtskate « :

5. Verschiedenes.
Zwischenahn, 13. März 1912.

Der Borstand.
Sandstedt . Schumacher,

yeldbus.
Jsahresrcchnung und Bilanz

pro 1911 liegen von heute an
im Geschäftszimmer des Ren¬
danten zur Einsicht der Genos¬
sen aus _Lehmden.
Am Donnerstag , den 22 . d . M . :

» Nil,
wozzz irdl . einladet 2 » töltje.
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kpollo -VdeLlsr j
-Tlodcrne 2tcht ' lle «.

>Heute bis Montag (20.—LL . April) :

Tetcklivoilagrr in -' Bitten . Perwirklichun , de« Tichier-
wortt « cnn alle Schuld raciu sich aul i^rden ".

M "
Perlen dkk KinkWtliilrapllik. EWü

Staunender Drama au « dem Dolkeieben . nagende
Realistik Tie äu erst >: annende Handlung erichl, « stl uni
dl« »leisten Tie en der > len 'chlichen iLe ' eU ' cha ' i . 3 Ak :c.

Orne ergötzlich « Komet »»

! !« » ie Sei i « !> il« Si- me tijüirWi» .

Eeffentliche

Achtung!
3ieiDtaB !!>Wtr vsn
Grohevoiett, Altcnhülltors Mil

MsrlMiskk.
Am Sonnabend . Sen 2V. April , abends 8 ", Uhr.

bei Gastwirt Schumacher in Lienenr
Am Sonntag , den 21 . April , nachm . 3 Uhr.

bei Gastwirt Ripken in Großenmeer:
Am Sonntag , den 21 April , abends 7 Uhr,

bei Gastwirt Haafe in Altenhuntorf.

CS wird sprechen für die Kandidatur ve . Ziemer:

lieiieriilneiirlüSr8eI>Vlie !!er.
Berlin

Leder Wähler willkommen ! Lreie Aussprache

Las sirWittlilhe Vahlkomitee.

Illilllnerm mimlM.
Sonntag , den Sl . April:

l . Ltiftliügsftjt
Ssll

und ^ ufführungsn,
in Weljen» lltabliiiemen«

Aadarst.
Einfang 4 UI r . Cniree frei.

1er Porstaa » .

^cjfciitlichcr
find « statt Sonmagabenb
lldr «pünkttichl Roseustraste 14
Dvema : „Wie lange herrscht der
Halbmond noch ?" Daniel Kapt.
1U Kcs . : Prediger L >. Parle
mann , jedermann ist freund
Uchft eingelade » .

- Eintritt frei . —

„Müggenkrug ".
Ol»nstede.

Tonmag , den 2« . April:

Abiarrzbav
für Kinder,

nachdem:

zx Ball Ä
für Erwachsene!

BollbeseMes Orchester.
Hierzu laden ein

H . stinke . A . Porufscl.

Osternburg.
Sonntag , den 21. d M »«. :

Grchr siall.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch diliet

Lurtav krokvr.

Eversten.

Sonntag . d«n 21 . d . Ml ». :

:: Ball . ::
« » fang L Uh «.

Hierzu ladet sreundlichst e»
Diedr . Holz «.

h Illk UlllleZ
^ lktiriiikeberg . Llenerkd . 10

Sonntag , 2l . d. M

' L»
Aii ' ang 4 Uhr . HA

Ca lad « ireundiichst ein
w . Nriicheberg . s.A

Msteopol - Idsatei' .
stouto d >8 Wontag:

Ds >» i » STLS 8 ^rLs1pLsI » . ^
Unter -roderem:

8v 8 lslll! e8 ge8elii'ielieil ! l
Kirr I êkeoskild io 2 Hcteo.

Ois -jv -' kervorruxeodo Drama , treioko« die Disbvll-
xeüLkickte eine » jungen Xrielokraten uo>I eiver
8änx «ria bekandslr , gekört mit ru den Kesten und
inleresssntebteo >Ver^en der modernen Diektbild-

! ^uvst . to der klsuptrolle zrospielt von der ko- 1
rükmten itlllieni .->okk-n 1 '

rsgödiv : t-> llig ltuiip» Nl>.

»er8klirlllilii ilek « «.
k'känomenales lierdrawa.

In diesem 6ilde wird dem Xusckauer veken vielen
zmekendeo Irenen ein aukregender t^ nmpk rwiscken

^einem in der >Vüst« verirrten .Xleo ->cken und einem I
keulesaekenden Do wen vorxekükrt.

IHk liedlisliek lla kllm r« lick.
Dine glänzend « »meristaniseks Ivowödie , welch « s

einer, 8t » rm von Daoksalven ksrvorrolen wird.

Die Kauwoutvocko
! enlkiilt die 6ei «etrunß «keierlickkeiten de « lieiek»

tug- - .HK ^eordneteo ^ Idvrl l ' Drtgsr,

Am Sonntag , den 21. d . Mtö.
— Grostrr — SSSOGSVA

mir reichhaltigem Programm.
— Anfang 8 Illir . —

So laden sreundlichst ei»
H . Dahme . Der Porst and.

, ,NNI , IUIIl,V » U „ „ I ! II8 ^ IIIIIIII ^

Somrisg , llon Lt . «1 . dl,r

iUer ' /u laoet ein

LSiiiltllg, -eil ^ 1 . April,
wird sich unser ReichötagSkaudidat

Herr RechtsanwaN

vr . Mk. Lar! MreM
den Wählern vorftelle « :

- tachm . ' :t Uhr in Müggcs Wafthause zu Edewecht,
.» Uhr in Heulens lÄasthause zu Westerstede,

Abends 8 Uhr in MeyerS Hotel zu Zwijchenahn.

Am Loninibttd, Sr » E8 . April . abriSs Uhr.
wird in Apen in BchrenS Gasthansc für unsere»

Kandidaten

Herr Lanürildter v. kr-ökvr- avs Hmburg
reden.

Aüc rvaterlandssreunde wMkom men.

HW "
pfrei « Aussprache .

"
W>

? as Aitunlslliberglr A>ah lkomitee.
200 Pflanzer - Zigarren umsonst!

«iaunen wieder gr . iHelegenheitdvartten »ad oersend. darau « ,
solange Porral reichi, 200 7 Pia :ftg . für N .di, - St . 200 st. s Vg ifig
für 12 .0.', .N -der 200 hoch, . iO Pfz. Ziq . stir 14.» '. Außerdem geben
200 Vflauzer -Zigarren gratis liir weiteremnieblimaen . Alio diesmal
IO« .-fiq. f. I I »Z, I2 i»ö oder 1 » .» . , S . :>. ur me, bl » ' ?
bestellt, erh. die 2l >0 Stück umsonst. Laranriechein P>i ?iichtgcs.
OKld zurück. sc L «»^ Hambnra is

Lloti.
Lonntag , den Äl . d . Mts . :

Vsll»
2 !ach »>ittag « jUt, ab Oldenburg:

3. 10 Uhr.
Ubr Abfahrt eines Linien,

wägen » vom Julius Mosen
vlah . ^ ahrkancn hierzu , ä Per¬
son 2ö d>, und in , Hast' Spall»

hoff zu haben.

Rastede.
! « vlMI >MliliMs.
Am 26 . April , zum Rastedrr

Marli:

Großer Ball.
— Anfang 4 Uhr . —

Hierzu ladet sreundlichst ein
A . lvösteljohannS.

»r
Bürgerfelde.

ronnlag , den 2 ! . d . Ni . :

Ball,
Ivop - höflichst cin ' gdet

^Vogs.

Soualag , d«« 21 . k . Mi ». .

Ball,
wozu sreundlichst einladet

f. Llüin' endkl 'g.
Hin > 1 und Ubr , je nach

L edars .
'

Slvsahrt geidilossener
Oinnibusse von ltaf , Dpalibofs,
e. Mcncrs Acstauranl . r: uqe
' . raste l , und i? af Brommv.
/viibrkartcn hierzu , l, Person
Ciennigc , sind an den Hastest .' !
len - n staben.

U « « S » «

I, .
"

W » I

_

KiMeWlü '^ velÄeii.
Lonniag , den 2l . d . MtS.

A u ik . -krtillrri «. — ?Ibnech !elnd Bla «- und Streichmusik.
— An ang 4 Uhr. —

Hierzu lad« höflichst e>» Her« , kutzlma «»-

Menhuntoll.
Slin Sonntag , den S >4. April:

Qr - vTssr

wozu Jedermann freundlich cinladci
D Haasr.

Llllll

Am Somttag . den
»1. d . Mt «. :

Piano billig z» versaufen
Langeüiastc 28 . Stage

^^ ruril - Ltttill
^ Alteiihlliltorf.

^ »> Sonntag , den 21 . April,
abend » vstnkil 8 Uhr beginnend:

Schauturnen
nrtt nachivigeudeni

M Ball , M
wozu ein honel :e« Publikum
sreundlichst «mladen

Der Tarne«
Nw . » Usten « .

( ^ ! sse1I » ok >.

Jeden Sonntag:

: : Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

ks ladcl sreundlichst ei»
Cn 'ree frei.

oisti - lvt»

DonnerschweerKrug
Besitzer : VllLlav keellemeM.

Sonntag , den ril . d. MtS.:
KiSlnSr » Lall.

Anfang 4 Ubr.

UMon - „Zm ? rö;eii v«sei ^.
Sonntag , den 2 >. April:

^1
Anfang 4 Uhr . — Hierzu ladet
srcund l. ei» S . N äpher Ww.

trriegkr - und
Laiup

'genoffru-
llrreiu Laüede.

Am Sonntag , de » 21 d . M,
abends 7 > > Ubr.Versammlung
im Pcreinslokal.

Uni recht zahlreiche Betritt
gnng bitte'

^ cr BorOanb

„ üriiner Kol "
. Vonnesschivee.

Am Sonntag , den 2l . d. M ts . :

NE " OrossSi » Lall
- Anfang 4 Uhr . —

Es ladet freundlich !: ein _ ^ olkert Schöneberg.

Oldenbrok.
Sonntag , den 21 , und Montag,

den 22 . April:

Äst - KarnüelWrt
wozu ergebenst einladen

Gast »-. Kle e» . Ar . WN » ,

kLOfLOn . - Verein

^ ltensiunlonf.
Am ? » n »tag , dev b. Mai:

Großer
Msojttk-M
wozu sreundlichst einladen

Der Slorstand.
H « . A ittar.

lllener llrus.
Ai » Sonntag , den 21 . Arr >l

Ball
Anfang st Uhr.

Llllll- Lchien-Lerck
„WM"

Sonntag , den 21. April:

ll . HlWlIlllllll
im 'Pereinslokale bei Heim K.
Barkcmcver . — Hierzu ladet
sreundlichst ein

Der B - rftand.
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Nus «lem «eohdeerogtum.
« « « gchbricckunserer » >« K»rrr'v»n «̂ - «Ortz-n,- 00 -nnsldeNckc«

Q», «I ' »- - ,»»« , «>,»»« » „»Hu»,, » -»» « ,«>:»
u»,r :»!»!, « ,,l - « nch - I» » >-r » «»«en» » » «>« » -Sk»» »

Oldenburg , 20 . Llvril.
» « cd« gutwilligen Schuldnern Zeit ! Unter dieser Spitz-

marke wird » ns geschriebene Ein betrüblicher Fall , der darrul.
wie ei» sonst arbeitsamer Mann , den seine Gläubiger nicht in
« ube lassen , zu deren eigenen, Schaden aus keinen grünen
^ weig ko,»»» , wurde letztbin vor dem Landgericht erörtert . Ein
Aausman » ist vor einer Reibe von Fahren in Konkurs geraten
und bat seitdem al« selbständiger Reisender seinen und seiner
Familie Unlerbalt zu erwerben gesncht . Seine aus den , Kon-
kurs noch bersiammcndcn Schulden bingen ihm aber wie Klei-
ten an , und wenn er ein Loch zuslirkre , so entsiand dasür eine-
an anderer Stelle , Einen groben Seil des Verdienstes, den er
durch seine Retseiärigkeit barte, verschlangen die sortgesetzten
Klagen , Pfändungen nstv., die bekanntlich sehr viel Geld kosten,
und so kam es denn, daß der derart Bedrängte mit den Zah¬
lungen im ständigen Rückstand blieb, die er sür die zu seinem
Reisevcrkaus bestellten Waren an die liefernden Firmen zu lei¬
sten barte . Erneute Klage» , Pfändungen , Ofsenbarungseide
usw ! Pom Fabre 1907 bi « I9II blieb er über 100 Gläubigern
insgesamt annähernd lOOo» . « schuldig. Schließlich gingen der
Ztaatsanwaltschasr eine Reibe von Anzeige» zu , aufgrund
deren Anklage wegen Betrugs ervobcn wurde . Ergebnis : Ein
Fabr niesangnis, womit übrigens der Gcricknsvos bedeutend
dimer den , Antrag de« Staatsanwalts zurückblieb , weil trotz
der Unzabl von Vergehen die unglückliche Lage der Tinge als
erheblich sirasmildcrnd angenommen wurde . Und was ha¬
ben die länbigcr davon h Zun , mindesten und im
allerbesten Fall können sie noch ein Fahr länger ans ihr Geld
wanen , nämlich dasjenige Fahr , das der Verurteilte abzusitzcn
bat und während dessen er sür seine Familie vielleicht sogar noch
mebr Schulden machen must . Gewiß , die Geduld von «Räudi¬
ger» wird durch böswillige oder lcichlsenige Schuldner, die
parasitisch ihre Rcbenincnschcn aussaugen , osr aus eine mehr
al« harte Probe gestellt , und in solchen Fälle» kann nicht schroff
genug vorgegangcn werden. Von diesen aber sollten jene
Schuldner getrennt werden, die weniger durch Leichtsinn oder
betrügerische Wesensari, als vielincbr durch Pech längere Zeit
zahlungsunfähig sind . Tnrch fortgesetzten Truck bewirkt man
höchsten« , dast sic aus keinen grüne» Zweig kommen , ganz ab¬
gesehen davon , dast gerade dadurch oft an sich gcsninungsgute
Menschen verbittert und auf die schiefe Ebene gedrängt werden.
Fm angezoaencn Fall bcion' c der Gcrichisvorsitzcndeaneoriick-
lich, dast auch als iiraseinrästigend der Umstand zu gelten habe,
daß der Angeklagte kein leichtsinniger Vergeuder ist , vielmehr
redlich sür seine Familie z» sorgen bestrebt war . Wenn man
Derartiges an l -tericknsstclle scstgesiellt dörr, fragt man sich un¬
willkürlich. ob nicht sowohl dem vcrurtcilrcn Mann , al « auch
den Gläubigern besser gedient gewesen wäre , wen» man ihm
Zeit gelassen haben würde , in stetiger, nicht durch ewige Ge
richtsgeschjchtcn beeinträchtigter Arbeit sich wieder auszurappcln
und bei kleinem seine Schulden abzutragen.

* Neues vom Heufiebrr. Diese sich hauptsächlich in Schnupfen
mit Al bis lOO oder mehreren Entladungen , Augcncntzündun-
geil , Asrtnna äußernde Krankheit wird durch Blüten von Gras,
Korn und anderen Pollcnblübcrn hcrvorgerusen : sic tritt in
jedem Fahre mit Beginn dieses Blühen « auf, um nach 1 bis st
Bachen mit dem Ende der Blütezeit wieder zu verschwinde» .
Ter einmal davon Ergrilfene wird unentrinnbar alljährlich aus«
Neue davon befallen. Ter Hcusiebcrbund von Helgoland lE . P .ß
dessen wissenschaftliche Arbeiten ans der internationalen

Hvgienc-Ausstellung in Trcsden lüll die Goldene Medaille er-
hielten, hat, wie in jedem Fahre , so auch jetzt wieder eine Sam
inclschrist ( Bericht Rr . ll » berausgegcben , in der alle bisher
angewandten Behandlungsarten mit Medikamenten, Operatio¬
nen, sowie Luftkurorten zur Umgehung de » Hcusieber« in ge¬
meinverständlicher Form angegeben sind . Tic aus streng wissen
schastlichcr Gru» dlage beruhenden Angaben des Bundes sin»
den Mitteilungen entnommen, die der Bund alljährlich von
seinen Mitgliedern ( über A -OO, einschließlich 70 hcukranker
Acrzic« über die von ihnen mit de » bcir. Mitteln erzielten Er¬
folge einholt ; sie sind also, da der Bund sich von allen Rekla¬
me » von Fabrikanten grundsätzlich sernhält, unbedingt zuver¬
lässig . Hatten die Behandlungsarten der srühcrcn Fahre den
Hcukrankcn immer nur eine vorübergehende Linderung vcr
schasst, so sind in dem gegenwärtigen Buch neue Methoden und
Versuche angegeben, die eine völlige Heilung de « Hcnsiebcrs be¬
zwecken. Tie im Selbstverlag de » Heusicbcrbunde« erschienene
Schrift ( Bericht Nr . lt > und alle « sonst über Hcusiebcr Willen«
werte wird allen Heukrankcn , Aerzten, Fnsiiiulen usw. aus An
suchen unentgeltlich zugesand« : man wende sich an den Vorsitzen¬
den de » Bunde« , Otto Schultz i » Hannover , Miitclstrastc S.

I . . Lchauschwimmen. Ter Oldenburger Schwimm Vcr
ein veranstaltet am kontmcndcn Sonntag um . ! > , Mir in
der öffentlichen Badeanstalt «Hnntestraßci ein Schausch .wim
men seiner Fugenvablciiniig . der über t«> Schüler der vcr
schiedcnc » Lehranstalten nnsercr Stadt angcliörc » . Aus dem
Feste, das in erster Linie sür die Angehörigen und Schüler
und sonstige Freunde der Fugend gedacht ist , komme» neben
den übliche» schwimnierischen Wenlänipscn auch Reigen

» no Schönschwimmen. Siascucn und Reiiunasschwimincn
sowie Tauchen und Springe » zur Vorsührung . Auch der
Erbgroßhcrzog und die P r i n z e s s i n » c » F n
ge borg und Altburg haben ihr Erscheinen zugcsggt.

Sitzplätze ; n io Ps . in beschränkter Zahl sowie Stehplätze
gegen Lösung eines Programms « s «> Ps . « sind am Sonntag
nachmittag an der Kasse zu haben . Ein etwaiger iicbcrschust
ist sür die kostenlose Ausbildung Unbemiiteltcr im Sebwim
me» bestimmt.

* Osternburg, Ai . April . Am Sonntag feiert der Saal-
schicstvercin Freischütz im Vcrcinslolalc , G. Barke
iiiencr tTriclakcrüof «, sein 12. Stiftungsfest, wozu zahl¬
reiche Einladungen ergangen sind . Ter Gesangverein Triclake
wird mehrere Lieder Vorträgen. Ter Anfang ist aus 5 Ubr
angcsctzt.

* Eversten, 20 . April . Eine V c r b a n d s t u r n st u >: d e
findet hier an« Sonniagiiachmltiag Uhr in der Turnhalle
statt. Dem Turnvcrbande Stadl und Amt Oldcnvnrg gehören
jetzt 17 Vereine an . c/s ist zu erwarten , daß sämtliche Vereine
Hiera » tciiiichmcn, zumal die ilcbungen sür das im Fuli d . F.
in Bremen stattsindcnde Kreisturnfcsi geturnt werden . Ter
Tnriistunde schließt fickt ein Tnrntag in Holzes Gasthaus mit
wichtiger Tagesordnung an . — Eine zahlreich besuchte außer¬
ordentliche Hauptversammlung hielt am letzten Dienstag der
Turnverein Everstell in seinem Vcrcinslokal ab. Tie
Vcrsaniinlung war notwendig , uni über die Verlegung des
Tanzkränzchens am Himinrlsahrtstape , wo hier alsdann da«
Vcrbandstricgcrscst gefeiert wird , zu beraten . Aus Vorschlag
des Vorstandes wurde der st. Mai als der geeignetste Tag ge¬
wählt . Tic Anschaffungvon neuen Abzeichen stand ebenfalls
zur Besprechung. Herr Mönnich batte einige neue Abzeichen
zur Auswahl mitgebrackn : c « wurde eines in Form einer Nadel
gewählt . Vom l . Turnwart Harms wurden alsdann noch einige
Mitteilungen über das bevorstehende Kreisturnjcst gemacht.

Zur Anmeldung sür dieses Fest soll nochmal« « ine Liste zir-
kulleren.

, I> . Bloherfelde, 19 . April . Ter hiesige Radfahrer,
verein . Sport" hielt am Mittwochabend in Tiedr . Hunte
mann« Gasthaus hierselvst eine Versammlung ab, die der
I . Vorsitzende , Gastwirt Foh . Woge. Bürgerselde, eröffnet« .
Zuerst fand die Wahl von Telegierten swtt , die am R . April
am Bezirkstag de « Gau II , Bezirk Oldenburg, der in der . Ba
Varia"

, und am Fruhjahrsgautage des Gau II Bremen am
Zonnlag , den ü. Mai , im Vcrcinslokal de« hiesigen Radfahrer-
Vereins «Erich Scknldt » Gasthau« bicrs. c, slattsindet, teilzunch
men Koben . E « wurden die beiden bisherigen Delegierten, Ge¬
meindevorsteher Tchwarring und Gastwirt F . Woge, wie
dergewäblt . Als Ersatzdelegicne wurden gewählt : Hermann
Lehmkuhl und Hermann Klediy vonsciten des hiesigen
Verein» . Tann kam als wichtigster Punkt das am Sonnrag,
den 5 . Mai , aus der hiesigen Rennbahn zu veranstaltende erste
Frübjahrsreniien . Es sollen im ganzen vier Rennen mit den
verschiedenen Vorläuscn abgebalie» werden, l . Ein Flieger
rcnnen um die Meisterschaft von Rordwestdentschland über
Meter, t Preise von 10. :to , 20 und lO . <( . 2 . Ein Tauerrcnnc .i
mit Motorführung , ebenfalls um die Meisterschaft von Nord
Westdeutschland , über äo ooo Meter , 1 Ehrenpreise im Werte vcn
>-«>, 70 , 30 und 20 . ll , außerdem dem Sieger eine goldene Me
daille. 3 . Ein Vorgabcsabrc» , 7 Kilometer, 3 Ehrenpreise, cm
Werte von ;zo , AI und lo .s( . 4 . Ein Rennen snr Motorsabrcr,
10 Kilometer, 1 Ehrenpreise im Werte von 2t«, >0 und S . ll.
Tic Renne» »cbmcn um 3 Ubr nachmittags ihre» Ansang.

Kr . Großenmeer . >9 . April . Angekörl wurden der
Bulle des Hinr . Fubrken <Z . : B . Hohlen Absen , mit .7 S > ,
Name : Egidins Nr . .

' 271 : des Aug . Wulis Fricichenmoor F :
E . H . Hülstedc Secseldcr Austcndeich« mir 7 St . . Name:
Elko 7277 : des Georg Morisse Golzwarderwurp «Z . : Fr
Hobbicsieskc » Köiermoor , mit o St . . Name : Eclsius II,
Nr . 7270.

* Hude, 19. April , lieber das Vcrmöacn des Gastwirt?
Hermann M eher in Langcnberg bei Hude ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden. Zum Konkursverwalter ist
Auktionator Menkcns, Delmenhorst, ernannt.

* Nordenham , 20 . April F » d - l letzten Sitzung de:
hiesigen Handclsvercins wurd vor Eintritt in die
Tagesordnung eine Anregung des deutschen Handetsragee.
die Lohnzahl n n g »ach Möglicuke- - in Papiergeld
vorzunetnne » , be ' ürwoncnd bekannt gegeben , da diele Mast
regel geeignet ist , den Gcldbestand der Rcicbsbank zu
stärken und durch Erniedrigung des Reichsbankdiskonls der
Gcidverteucruiig enigegelizuwirken . Sodanir tvnrocn die
hiesigen Eisenbahnverkebrsoerbälinisse erörtert , nnü ei » An
trag angenommen , wiederholt wegen einer besseren Nacm
Verbindung Bremen - Nordenham und umgekehrt bei der
Eiscnbad .idircftion vorstellig zn werde : und sich zu diesem
Porgehen der Unterstützung der beteiligten benachbarten
Verkchrsocreine z» versichern. Wegen der schwachen Be
nnyuiig der Fährverbindung Nordenham —Geestemünde ist
die Einstellung eines kleineren Fäbrboctes au« Rücksichten
der Rentabilität vielleicht » ich » abzuivciseii , wen» nicni die
Verbindung von dem Vnblftnni stärker unterstützt wird.
Ter Handclsvercin cmpjicbl ! diese Uiircrstiitzung und hält
znr weiteren Bclebung des Fulirverkebrs die baldige Er-
tichling eincs Fährhauses für sehr erwünscht , für die in
gleichet Weife auch vcr Verschönerungs-Verein und der Ru
der und Scgelvercin cimrZe » . Zeichnungen und Plaue
des auf 27 30 OG> . ll vcranschlaglcn (Ocbäudcs liegen be¬
reit « vor . Ein Antrag auf Einrichtung telegraphischen

kleiner peuttleton.
U1lll« nlc»i « k1 . Li <« rs1ur » »' «i Let-cn.

lieber die Lchuldfrage bei der „ Titanic " Katastrophe
lesen wir in der Nationalltbcralcn Korrespondenz folgende ;u-
«ressende Betrachtung : , Fc genauer die Einzelheiten des maß¬
losen Unglücks bekannt werden, nm so schärfer erheben sich die
Zweifel , ob c « in der Tat nur der Kamps gegen die Elemente
war , dem die . Titanic " als ein Mcnschcnwcrk unterlag , oder
nickt vielmehr iroch ein anderer Kamps: der Konkurrenz¬
kampf nämlich zwischen den Schiffahrtsgesell¬
schaften , die wilde Hast um den neuesten Schnel¬
ligkeitsrekord , der rücksichtslos brutale , anglo-
amerikanischc Geschäftsgeist, der dort die Fübrung
übernommen hatte , wo nach deutschen Begriffen allein seemän¬
nische Gewillenhastigkeit und das Verantwortlichlcitsgesühl sür
das Leben Tausender von Menschen da« Ruder führen durste.

Nach allem, was von den Begleitumständen der Katastrophe
langsam durchsickcrt, muß jetzt so gut als seststcbcnd angesehen
werden , daß der Kapitän der . Titanic " den idm anvertrauten
Ozeanricscn seiten« der Wbitc Star -Linie sür diese erste trans¬
atlantische Fahrt mit dem Auftrag übernahm , den letzten
Geschwindlgkcitsrekord zu brechen , und daß er dieser ge-
lchäsilichcn Rücksicht alle anderen beruflichen
und menschlichen Rücksichten unterordnete.
Zweifellos wäre cs ungerecht, aus Grund de « vorliegenden
Nachrichlknmateriai « ein abschließende« Urteil zu fällen. Aber
e« ist mehr als fraglich, ob wir die volle Wahrheit jemals oder
wenigstens dann erfahren werden, wenn die Ueberlebenden Ge¬
naueres über ihre Beobachtungen miizutcilen imstande sind.
Ncgen die Tinge so , wie sie aller Wahrscheinlichkeit nach leider
w liegen scheinen , dann hat die Wbite Star - Linie
Grund genug , mit dem wirklichen Hergang hin¬
ter dem Berge zu halten. Es bleibt dann nur übrig,
aus den Tatsachen die entsprechenden Schlüsse zu ziehen . Und
die Tatsache kann ossenbar nicht mehr abgcstrittcn werden,
daß der Kapitän der . Titanic " die von ihm bestätigten draht¬
losen Warnungen vor dem Eisberge in den Wind schlug , daß
o die in dieser Fabreszeit an sich riskante, unter den ihm mtt-
(üicilten Umstandenaber doppelt gefahrvolle Rordroute dennoch
dein südlicheren Weg vorzog und schließlich trotz alledem unter
Vernachlässigung selbst der gewöhnlichen Sicherbcitsvorkebrun-
V» (Schließung der Gesabrschotlcn, Temperaturmessungcn rc .s
-oc volle Fahrgeschwindigkeit bribehielt : alle « nur , um den
Newyorker Hasen um Stunden , vielleicht bloß um Minuten
' ' » her zu erreichen , als irgend ein anderes Schiss bisher ; gleich¬
viel auch , ob dadurch an 2000 Menschen in Tod und Verderben

gerissen wurden . Tas ist nach den in der Tagcrprcsse vorlie¬
genden Mutmaßungen von fachmännischer Seite die einzige an¬
nehmbare Erklärung dasür, wie ein auf der Höhe modernster
Technik siebendes Schiss einer Katastrophe von diesem Umfang
anhcimfallen konnte . Und dennoch : das . Xnvigar, - » , -<'> »->- <?>-« '."
bleibt bestehen ! ES sei fern von un« , zu behaupten, die deutsche
Secschissahrt sei vor Ereignissen von dieser Tragik sicher, wenn
schon sich in den beiden letzten Fabrzchntcn weitaus die erheb
lichere Zahl größerer SchissSkatastrophenunter englischer und
amerikanischer Flagge zutrug . Ter Untergang der .Elbe "

, des
Hamburger Tampfers . Eimbria "

, 2 . M . S . . Gneiscnau" u.
a . m . zeigt, daß auch wir dem Meere furchtbare Opfer bringen
mußten, von dessen Bezwingung unsere Zukunft abbängt . Wo¬
vor wir aber gleichwohl sicher zu sein glauben dürfen, das ist
eine Katastrophe mit den deprimierenden Begleiterscheinungen
des Unterganges der . Titanic "

. Vor ihr schützt uns die Pflicht¬
treue und die unübertroffene Gewissenhaftigkeitunsere« seemän¬
nischen Personals , das nach unserer felsenfesten Uebcrzeugung
lieber hundertmal das blaue Band des Ozeans in fremde Hände
gleiten läßt , ehe es das Geringste versieht, wa« das Vertrauen
der seefahrenden Bevölkerung der Pflicht und dem menschlichen
Gewissen des Schissskapitäns und seiner Ossiziere gebietet."

Erinnerungen an Friedrich Mincrwurzer . Fn der j
Osternummcr der Prager . Bohcmia " veröffentlichen zwei
bedeutende Berliner Künstler , Frene Triescv und Albert Bas-
scrmann , Erinnerungen an Friedrich Mincrwurzer , aus de¬
nen ersichtlich ist . wie groß der Einfluß war , den die ge¬
niale Persönlichkeit Millcrwurzcrs aus starke Begabungen
einer jüngeren Generation ausgcübt hat . - Frene Triesch ^
schreibt : . Friedrich Miücrwurzcr war wohl die bcdeuicndstc
künstlerische und menschliche Persönlichkeit , mit der mich das
Leben zusammengcsühri hat . Als ich in Prag gastierte, ein
Kind an Fahren — ich gastierte als Ophelia , Bertha von
Bruncck in . Wilhelm Teil " und Spinoza in . Uricl Acosta"
— und durchsiel und . gekündigt wurde "

, da wandte ich mich
in meiner liefen Verzweiflung an Miuerwurzer , den ich ei¬
nige Monate vor meinem Gastspiel in Berlin kennen gelernt
halte , nach Wien und Nagte ihm mein Los . Er nahm sich
meiner mit Eifer an , sprach mir Mut zu,
vertröstete mich aus eine gute Zukunft und
schickte mich mit glänzenden Empschlungcn an Mar
Bernstein und den damaligen Besitzer der „Allgemeinen Zei¬
tung "

, Baron v . Mensi, nach München. Tie Empfehlungen
nutzten nichts. Bernstein ließ mich gar nicht vor und Baron
Mensi verhielt sich böslich kübl , doch nicht anteilnchmcnv . —
Fn München lebte ich nun ein Fahr ohne jede Täigkcil . sah

keinen Mensche» , Hane keine Gelegenheit zum Sprechen , zur
Mitteilung , und schüttelte nun alle meine Empfindungen,
meine Gedanken, meine geistige Entbehrung , meine tausend
Pläne » nd Hossnuiigcii, die wie Funken aus meiner cmzün
beten Seele hcrvorgingcn , bei Mincrwurzer aus . Er höri
mich an , - seine zanc , » esc , oft bizarre Natur neigte sich
teilnehmend mir zu , aufmuiilcrnd , schauend, belächelnd, gütig
und helfend, bis sein Tod unserer Frcnnoschasi ein Ende
setzte . — Für mich war cs ein Glück , daß ich damals — in
der schweren Zeit meiner ersten Enttäuschung Mincrwur
zer gesunden Hane. Er war « ine Sonne meiner frühen Fu
gcnd, durch ihn erwärmt , konnte ich nie wieder völlig kalt wer
den . Was in mir lag , blühte , wurde frisch herausgctricbcu
in dem Gedanken an ihn und durch ihn . Fch war jung , ein
sam und lieble den großen Menschen und Künstler . Was war
selbstverständlicher — damals — , daß ich Gedichte an ihn
verfaßte . Unter anderem erinnere ich mich eines Akrostichons,
das ich ihm kurz vor seinem Tode schickte, das ihn sehr erfreut
haue und das ich Fhncn hier mittcilcn will.

Meine Lieb' ist eine Quelle,
Fmmer sprudelnd , immer schnelle,
Tosend, lockend , rauschend, klar,
Tics und rein und immer wahr.
Ewig wird sic jauchzend singen,
Rastlos rieseln, bockiausspringen,
Wild auswogcn , toll sich bäumen,
Und sich wiege» , lachend schäumen,
Nutzlos , stürmisch ist ihr Lauf,
Zögernd hält sie nirgend aus,
Ewig rauschend, wogend , fließend,
Rasch dem Liebsten sich ergießend.

Ich besitze Briese von Mincrwurzer , ich habe deren setz
viele . Sic sind mir eine teure Erinnerung an meinen vcr
storbcnen Freund . Wenn ich sic von Zeit zu Zeit durchlcsc
— und das ist mir ein Bedürfnis — , wenn mir irgendein kon¬
kreter Zug . sein Auge dadurch wieder vor die Seele Hin , d»
vcnicsc ich mich in eine vergangene schöne Zeit . Fetzt mo
dert er und ich schreibe dies ruhig nieder . Doch eS ist mir
eine stille Freude , daß ich das geworden bin , was er früh
zeilig in mir erkannte. Er würde zufrieden sein !" — Albert
Basscrmann bekennt: . Fm dritte » Fahre meiner Schauspic
lcrlausbahn banc ich das Glück , Friedrich Mitterwurzer als
Hantlet und Eonrad Bolz zu setzen . Da erst ging mir der
Kopf ganz aui über unsere Mission . Seine Nalüriickkeii,
seine Phantasie seine Kühnheit gaben mir den Mut , ties hin-
ciuzugreiseii ins volle Menschenleben » ich mil den saftigsten
Farven zu malen . Philister nennen das . Ucbcrtrcibrn ' !
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Schiffsmeldedienstes vom Rotesand Leuchnurm aus wird
der für diese Angelegenheit bereit» vestedenden Kommission
überwiese» , und für eine großzügige Propaganda zugunsten
Nordenhams eine besondere, siebengliedrige Kommission
eingesetzt.

Wviofkcrsken.
Alter Ab In Ep Nack dem Handbuch sür da » Deuffch«

Reich ist sür da» Territorium Alaska '
al » deutscher Konsul zu

ständig : v Löbneysen. Konsul, Seattle , Nordamerika , Tie
ser wird auch über die dort wohnhaften Deutschen Aulkunst
geben können

91er. Die Mitteilungen über die Zwistigkeitensind zu un¬
bestimmt und die Verdächtigungen unbegründet : wir können
da » „Eingesandt" nicht auftiehmen.

A . I . in H. Die chinesische Nachtigall ist ein
Weichftttterfteffer , sür den man aber paffende « Futtergemisch in
" er Vogelhandlung ivon Mehren« z . B . « bekommen kann . Die
Pflege ist nicht schwierig, wenn auch nicht ganz so einfach , wie
die eine » Körnerfresser « Der Vogel ist sehr hübsch und singt
schön.

Hau » . Trotz Gruß und Ku» ist der Schirrst doch der,
dah die Handschriftendeutung 50 Vfg , kostet!

N N Der Witz mit der Rum - stest- Taub« ist bei¬
nahe straffällig , (kr soll Euch aber stingehen, wenn Ihr
Euch mit einem besseren freikauft,

Barel , Vom Deutschen Schulschissverein, Geschäfts¬
stelle , werden die Bedingungen kostenlos zugesandt, ebenso
vom NorddeutschenLloud,

P . M . und H. K. Aus Ansrage bei der Handwerkskammer
wird uns mirgcierlt , dast Sie nicht das Prädikat . recht gut",
sondern . gut' erhalten dabe » .

N. N . Ihrer Anschuldigung gegen das D . G , liegen wohl
Tatsachen zu Grund« , aber sie sind häßlich ausgenützt und an¬
scheinend imr darauf, dem Unternehmer das Leben schwer zu
machen und den betr , Angestellten zu schädige » . Dazu können
wir die Hand nicht bieten . Nebligen» weiß der Siabtmagistrit
nun die Sache,

L T, Oberbürgermeister von Kiel wurde bei der am 17,
April erfolgtenWahl BürgermeisterLindemann , Er erhielt 8177
Sftmmen gegen 8kl, die auf seinen Mitkandidatenentfielen,

Fluglisch , Es ist nicht möglich , die Fragen so bestimmt zu
beantworten, wie Sie sie formuliert baden . Sie fragen nach dem
erste» Aufstieg des ersten Lenkballons . Run hat schon 1852 der
Franzose Giffort eine 3 PK - Dampftnaschine einem Ballon ein¬
gebaut und behauptet , dieses Fahrzeug sei lenkbar Wir sind
geneigt, in den Fabriken Zeppelins im Jahre 1900 die ersten
ei solgreichcn Versuche in der ttcnkballonsahrt zu sehen . Damals
wurden sie aber nicht anerkannt . Am 21 , Avril 1903 fuhren die
Brüder Lebaudv in geschloffenem Kreise » m den Eiffelturm «98
Kilometer in 2 "

s Stunden«, Das ist die erste beglaubigte
größere Fahrt mit einen , Lcnkballo » , — Ter erste Aufstieg mit
einer Flugmaschineist noch schwerer anzugcbcn . Auch die Flug-
«echnik bat ibre lange Geschichte sLilrcnthal! «. Tie ersten wirk¬
lichen Flüge haben 1907 die Brüder Wrigbt ausgesührt, Tie
amerikanischen Meldungen waren damals so zweiselbast gehal¬
ten , und die Brüder hielten ibre Erfolge zunächst auch so geheim,
daß der Tag nicht anzugeben ist In Bremen war bislang nur
einmal ein Luftschiff , die Schwaben, die Mitte Oktober 1911 auf
der Fahrt Köln Hamburg Bremen berührte , ohne dort zu lan¬
den . Flieger waren bereits häufiger in Bremen, Rentzcl , der
in München kürzlich mit fünf Paffagieren aufstieg , stammt aus
Bremen. — Im Roveniber 1909 veranstalteteGrade in Bre¬
men das erste Schaufliegen, Namentlich am 11. November 1909
bat er dort bereits schöne Flüge ausgeführt. Zuletzt war Voll-
möller in Bremen , Dieser ist am Ostcrsonntagabend , trotz der
ungünstigenWitterung, von Bremen nach Hannover geflogen

v . H . 10, P o l i ; c > o ff i ; i e r c Ticnstbezcick»
nung Polizeileutnanr - - gibt cs u » s - rcs Wissens nur bei
der königlichen Polizei in Berlin . S >c beziehen 3300 bis
1500 . kl Gehalt. Die Polizeihauptlente haben 4200 bis

5100 ^ und die PoUzeimaiore 5100 bis 6600 . fl Gehalt,
Bei der königlichen Polizei in den Provinzen führen die
Beamten die DicnstbezcichnuugPolizeikommiffar und Polt
zeiinspckror. Diese Dienstbezeichnung ist auch in den zahl
reichen — auch größeren — preußisch- , , Städten , die keine
staatliche, sondern wie wir in Oldenburg koniirninale Polizei
baden, sowie in den anderen Bundesstaaten , B . auch in
Bremen , cingcsührt. Die Besoldung ist meist etwas ge
ringer als in Berlin . Es scheint jedoch , als ob Sie für
Ihren Sohn mckr an die Stellung der Kriminal
kommissare denken . Der Dienst der Polizcileutuants und
Polizeikomn '. issare spielt sich meist auf der Straße und aus
den Revierwacken ab und wird , bei der königlich preußischen
Polizei fast ausschließlich, anderswo meist von früheren
aktiven Offizieren wahrgenommcn . Der Kriminaldicnst
dagegen zieht auch andere Bewerber an . Tie Bezüge
der Kriminalkommissare sind meist denen der Polizeilcut
nants gleich, vielfach auch etwas höher. Die Ausbildung
der Polizeileutnants erfolgt , soweit bekannt , in der Regel
durch Ableistung einer Probedicnstzcit von verschiedener
Dauer , Für Bewerber um Kriminalkoinmissarstcllcnwird
bei den « Berliner Polizeipräsidium ein Ausbildungskursus
abgchalten . Ihrem Sohne ist zu empsehlci», sich bei dem
königlichen Polizeipräsidium in Berlin zu bewerben und
dort nach den gestellten Anforderungen zu frage» .

Kf . hier. Sie sind im Irrtum , wenn Sie aunehmcn,
daß der Zweck des sür den 15 . Juni d. I . in Aussicht ge
nommcnen Blumentagrs noch unbestimmt sei . Ter
Blumcntag wird vom Vcrschöncrungsverein sür seine
Zwecke veranstaltet, und die Vorbereitungen sind bereits
so weit gediehe» , daß die Veranstaltung eines Blumcn-
tagc» von anderer Seile und sür andrre Zwecke in diesem
Jahre wohl kaum in Frage kommen kann . Was der Vcr-
schönerungsverein mit semen verhältnismäßig geringen
Mitteln bisher geleistet hat, ist allgemein bekannt . Der
Verein bedarf aber, » in seine bisherige Tätigkeit sortzu
setzen und erweitern zu können , eines größeren Kapitals,
und die Beschaffung dieses Kapitals soll durch den Blumcn-
lag erreicht werden. Neben der Pflege der städtischen
Anlagen beabsichtigtder Verein , sich in noch höherem Maße
als bisher der Förderung des Fremdenverkehrs zu widmen,
ein Zweig seiner Tätigkeit, den er auch in den letzten Jahren
schon mit Erfolg gepflegt bat und welcher der Stadt
Oldenburg in gleicher Weise zugute kommt . Wir glauben
deshalb , daß alle Bürger der Stadt bestrebt sein werden,
das Unternehmen des Blumcinages znm Besten des Per
schöncrungsvcreins nach Kräften zu fördern.

M . 100. Sic wollen sich unter Beifügung Ihres Mili-
tärsührungszeugnisscs und eines kur; abgcfaßtcn Lebens
lauses bei dem Musikmeister der vcrr , Husarcnrcgimcnter
zur Kapitulation anmelden,

A , B , 100. Am besten werden Ihre Fragen bcamwortet
bei der Z c n t r a l a u s k u n f t s st e l l c sür Auswan¬
derer in Berlin IV. 35 , Am Karlsbad 10 . Die Auskunft
ist kostenlos!

Nichte Erika, 1 . Das Wort ist aus Shakespeares
. Hamlet"

, wo es in der vierten .Lzenc des ersten Aktes
heißt : . hsomotkiuu w v»tn -u iu t ! w « lala »k Ituumnilc " ;
zu deutsch : . Etwas ist faul im Staate Dänemark. " 2.
. Lebe, wie du. wenn du stirbst , wünschen wirst, gelebt zu
haben.

" findet sich in Gcllerts Lied . Vom Tode"
. Schlag

im oldcnburgischen Gcsangduchc Nr . 193 aus, da steht das
Won in der zweiten Strophe . Was die übrigen Fragen
anverrilst, kleine Erika, so mutzt Du noch etwas Geduld
haben.,

E . L , Die von nnS kürzlich im Briefkasten vertretene
Ansicht , daß niemals Mehrere Vater eines un¬
ehelichen Kindes sein können , und daß, falls der
als Pater in Anspruch Genommene nachwcist, daß die unehe
liebe Mutter ,n der Empsängniszcit mit mehreren geschlechtlich
verkehrt hat, keiner zu zahlen braucht , ist richtig . Es kommt

Nicht darauf an . wen die uneheliche Mutter als Daier des
Kindes bezeichnet . Denn Sie also aus Zahlung von Ali
menten verklagt werden, müssen Sie Nachweisen , daß die
Mittler innerhalb der Empsängniszeii . das ist vom 18l , bi«
302. Tage vor dem Tage der Geburt de» Kindes, mit einem
anderen Manne geschlechtlich verkehrt Hai , Können Sic die
sen Nachweis führen, wird die Klage abgewiesen. Etwas
anderes gilt nur, wem, von der Klägerin bezw, dem Kinde
daranslnn wieder nachqewiesen wird , daß es offenbar un
möglich sei , daß die Mutter aus der Bciwohnuug mii dem
Anderen geschwängert wurde. Es sind das aber so seltene
Fälle und der Nachweis so schwierig, daß sic eigentlich gar-
nicht in Betracht kommen.

No . 100, Die Höhe der Gebühr für Shever-
träge, die neben der Stempelabgabe erhoben wird, richtet sich
»ach dem Wertgegenstände , Für Shcvcrträge wird die dop
pelte Gebühr erhoben . Die einfache Gebühr beträgt bei
einem Wertgegenstand von 3400 .kt bis 4300 .4k S .4t , von 4300
bis 5400 . 4k 5,50 . 4k. usw., bei 12—14 000 . 4k beträgt die einfache
Gebühr 8 . 4k, Danach werde » Sie etwa berechnen können , c-
die Gcbüdrenansetziing stimmt oder nicht . Eventuell müßten
Sie uns nähere Angaben über den Wertgegenstand maven
Eine Vermutung spricht übrigens dafür , daß ein Versehen vor-
liegt, da der zweite Sportelzettel 2 Jahre nach dem ersten ge¬

kommen ist. Vielleichtwenden Sie steh an das Amtsgerichtmit
der Bitte un » Aufklärung,

Treu! Genau läßt sich nach Ihrer Angabe Ihre Anfrage
nicht beantworten. Es kommt daraus an , wann die Haus-
tür abgeschlossen worden ist . Ist die Dür vunkr 10
Uhr abgeschloffen und von Ihnen nicht Vorsorge getroffen , daß
Sie ein späteres Eintreffen des Dienstmädchen « hören konnten,
so sind Sic unsere « Erachtens verpflichtet , die Logiskosten zu
zahlen , da Sic damit rechnen mußten , daß der Zug Verspä
lung haben könnte . Der Zug trifft fahrplanmäßig erst nach
9 Uhr ein Haben Sie dagegen erst zu einer Zeit abgeschlossen
als auch bei Berücksichtigung einer längeren Verspätung ein
Eintreffen des Dienstboten nicht mehr zu erwarten war, brau
chcn Sie die Kosten nicht zu tragen, da Sie dann kein Verschick
den trifft . Daß ein früherer Zug benutzt würde, konnte vom
Dienstmädchen nicht verlangt werden. Wie derartige Sachen
beim Militär gebandbabt werden , ist un» nicht bekannt . Es
kommt aber auch da immer auf den Sinzelsall an . Die militä
rischen Bestimmungen können Sie übrigens auf Ihren Fall
nicht anwende» ,

Tr. in R . Ihre Frage läßt sich ohne weiteres nicht beant-
Worten , da die Höbe der Vermögenssteuer sich bis zu
einem acwiffcn Einkommen nach der Einkommensteuer richtet
und erst dann allmählich steigend den normalen Satz von 1 ,4k
pro volle tausend Mark erreicht . In den ersten 4 Einkvmmen-
steiiersniscn wird eine Vermögenssteuervon 20 000 , 4k nicht er¬
hoben , in der 5 , Einkommcnsteuerstuse beträgt die Vermögens
steiler von 20 000 , 4k 3 . 4k, in der >Z, und 7 , Stufe 4 . 4k, in der 8
imd 9 , Stufe 5 . 4k, in der 10, Stufe 6 .4k, in der 11 , Stufe 8 ,4k,
in der 12. Stufe 9 .4k, in der 13 , Stufe II .4k, in der 14, bi»
16. Stufe 12 .4k, in der 17, bi « 22 . Stufe 16 .4k » nb von der
23 , Stufe an de» normalen Satz von 20 -4k. Au « Ihrem
Tteuerzettclwerden Sie ersetzen können , zu welcher Einkommen
sieiicrstusc Sie veranlagt sind . Danach und den obigen Aus
fübrungen werden Sic den richtigen Steuerbetrag ohne wei¬
teres seststelle» können,

F . K, in Al , Zn einem Anträge aus Verleihung der ol¬
de n bu r g i s che n Staatsangehörigkeit ist ein Nach
weis über Ihre jetzige Staatsangehörigkeit (erhältlich bei dem
Regierungspräsidenten Ihres Geburtsortes), Ihre eigene Ge
vnrtsurtunde, sowie sür den Fall , daß Sie verheiratet sind, Ge
burtsurkunde Ihrer Frau und Ihrer Kinder und Heirat«
urkunde erforderlich : außerdem ein Führungszeugnis und de»
Nachweis, daß Sie sich und Ihre Familie ernähren können
Das Gesuch ist , falls Sie in der Stadt Oldenburg wohnen,
an den Stadlmagistrat, sonst an das Amt Oldenburg zu rich¬
te» . Am richtigsten ist es , wenn Sie das von Ihnen geschrie¬
bene Gesuch durch da « Regiineitt einreichen lassen.

Ich festere mich nicht um sie. Mitterwurzer vor allen anderen
war bestimmendfür meine Entwickelung und sicher auch für
die vieler anderen. Wann wird man ibm ein Denkmal
setzen ? "

Der Wolf als Haustier. Daß ein Wolf zum anhänglichen
Lieblingstier einer eleganten Dame wird, ist gewiß ein seltener
Fall, doch Mrs , M , I . Aovd weiß im Badminton Magazine
von einem solchen zahmen Kols zu erzählen . Sie lauste das
Tier in Indien von einem Mann, der cs ganz jung im
Dschunglc gefunden und dann aufgezogen hatte. Bald wurde
das graziöse Tier der Liebling des ganzen Hauses und befreun¬
dete sich mit der Schoßkatze der Dame, „Grannve" — so wurde
der Wolf, der übrigens eine Wölfin war, genannt — sah aus,
wie ein hübscher kleiner Collie, an dem nur die steckenden gelb
braunenAugen noch an die Wildheit seiner Rasse erinnerten ; er
war zutraulich und freundlich , nur gegen schwarze Kleider hatte
er ein« große Abneigung. Der Anblick eines Geistliche » z , B,
machte ihn unruhig und ließ ihn Heultöne ausftoßen. Als die
Dame nach einer achtmonatigenAbwesenheit nachhause zurück-
kcbrte, sah sic ihr Liebling einen Moment an , und als sie freund¬
lich zu ihm sprach, sprang er mit einem Satz auf sie zu , warf sich
zu ihren Füßen, hüpfte in größter Freude um sie herum , lecke
ihr Hände und Füße und rollte sich schließlich aus der Erve
umher , kurz, er gab seinem Entzücken Ausdruck wie ein Hund,
Zweifellos hatte er seine Herrin nach acht Monaten wieder-
crkannt . Das Tier sprang dann seiner Herrin in das Schlaf¬
zimmer voraus, wo es früher bei ihr gewesen war, und nahm
das alte Leben , das es mit seiner Herrin geführt hatte , sogleich
wieder auf, Ter zahme Wolf hatte wenig Hunger und liebte
besonders Süßigkeiten, Zucker und Kuchen , Abends, wenn seine
Herrin sich schlafe» legte, fand er häufig leine Ruhe, sondern saß
am Fenster und heulte den Mond an , Erft ein paar Kuchen
beruhigten ihn soweit, daß er sich rubig zu den Füßen der Dame
zum Schlafenniederlegte. Später gab Mrs , Llohd ihren zahmen
« olf in den Londoner Zoologischen Garten, wo er dann ge¬
storben ist.

Schiffe, die Eisbergen begegnen, » Der Gletscher
kalbt" — so sagen die Nordländer, wenn sich von den un¬
ermeßlichen Eisgebirgcn Grönlands ein gewaltiges Bruck
stück unter donnerndem Tosen ins Mccr stürzt , um als selbst
ständiger Sisgebirge , als Eisinsel von riesenhafter Aus
dcbnnng durch Wind und Strömung südwärts geführt zu
werden. Blendend weiß oder im Sonnenschein in allen
Regenbogenfarben erstrahlend , bilden diese Eisberge einen
Anblick von unvergleichlicherPracht bei Tage , bei Nacht und
Nebel ober eine todbringende Gesabr , Iür deren Furchtbar
keit der Untergang der „Titanic " ein erschütterndes Beispiel
ist. Wehe dem Schiss, dos das Herannahcn eines Eisberges

nicht rechtzeitig am Sinken der Temperatur bemerkt ! Wie
ein Kindcrspiclzcug zerschellt cs bcr dem Anprall an dem gi
ganlischcn, eisigen Gegner ! Wie durch ein Wunder ist im
Jahre 1878 das amerikanische Fahrzeug „ State os Giorgia"
aui der Fahrt von Glasgow nach Ncwvork diesem grausigen
Schicksal entgangen. Bei prnchwollcm Wetter ging der
Kurs, so erzählt S<vweigcr - Lcrchcnscld , durch vollständig eis¬
freies Scegcbiet , und niemand Halle eine 'Ahnung von dem,
was kommen sollte. Plötzlich machte sich eine unerklärliche
Kälte fühlbar , und sie war so intensiv, daß alle Passagiere
nach den gebeizten Salons und nach dem Maschinenraumc
drängten. Das Thermometer siel rapid und das furchtbare
Won „Eisberg " ging von Mund zu Mund, Es war , als
sollte urplötzlich ein furchtbares Gespenst vor aller Blicken
auftauchen. Man hatte andere derartige Seekaiasrrophcn in
Erinnerung , und der bloße Gedanke an die Möglichkeit der
Wiederkehr einer solchen versetzt « die Passagiere in Furcht
und Schrecken , Auch auf das Schiffspersonal schienen die
verdächtigen Vorzeichen einen unheimlichen Eindruck hervor
zunifen . Der Kapitän und seine Offiziere musterten den
Horizont mit unruhigen Blicken . Sie halten manchen grim
migen Sturm ohne Augenzwinkern übcrstanden. aber der
heimtückische , lautlos hcranststleichendc Feind in Gestalt ei¬
nes jedes Sckiff mit Zermalmen bedrohenden Eisberges ist
ein Zwischenfall, der auch die Nerven des wetterfesten Sec
manneS anzugreifen vermag. So verging der Tag . Die
Nacht war pechschwarz , die Kälte unerträglich, und niemand
vermochtesich des Gedankens zu erwehren, daß jeden Augen¬
blick der furchtbare Zusammenstoß stattsinden könnte , End
lich begann der Tag heraufzudämmerii, der Nebel wich , und
— dicht vor dem Buge des Fahrzeuges , kaum 150 Meter
entfernt, ragte ein riesiger Eisberg empor, a» dem es un
feblbar zerschellt wäre , wenn nickt eine rechtzeitige Wendung
des Fahrzeuges die Rettung gebracht hätte . Winzige Nuß
schalen sind selbst die größten Riescnsahrzeugc der Gegen
wart neben den schwimmendenEisbergen , Kanc hat in der
Bassins -Bucht einmal eine Gruppe von 250 Eisbergen an-
geiroffen, von denen keiner unter 60 Meter hock war , Drb
galski hat einmal an grönländischen Eisbergen genaue Mes¬
sungen angcstclli. Ein an dem Iakobsbcwncr Eisstrom ent¬
sprossener Berg batte eine Höbe von 12,7 Mcicrn : von 70
gemessenen Bergen waren vier über 100 Meter bock , 11 zwi
scheu 70 und >00 , 25 zwischen 50 und 70 und 27 nittcr 50,
Einer der größten Eisberge , die jemals schwimmend von
Schissen aiigclrosfcn wurden, war wokl der , der im Jahre
155i im südlichen Teile des Atlantischen Weltmeeres trieb.
Er hatte Maße von 60 und 10 Seemeilen , ragte dabei aber
nirgends mehr als 90 Meter aus dem Wasser empor. Nach

der Schätzung Krümmels handelte « s sich dabei um eine Eis
mast' e von etwa 500 .Kubikkilometern, Die Fortbewegung
dieser Eisinsel wnrde beinahe ein halbes Jahr lang ver
folgt, denn 21 Schiffe begegneten ihr vom Dezember 185 l
bis zum April 1855. Einen Eisberg von etwas geringeren
Abmessungen bemerkten mehrere Schisse im Dezember des
Jahres 1892, als sie von den Falklandsinseln kamen . Dieser
Eisriese war 25 mal 30 Seemeilen breit uitd auch nicht ganz
100 Meter hoch . Roch vor nicht ganz vier Jahren hat de>
französische Viermaster „ Valparaiso " der Marinestalion von
Dünkirchen den Bericht über eine Begegnung mit einem
Rieseneisberge zugeschickt, der fast völlig umfahren wurde
Am 19 , September 1908 wurde am Horizont ein Eisberg
gesichtet , der in nordsüdlicbcr Richtung 125 Kilometer, in
westöstlicher Richtung 41 Kilometer maß. Aus 10 bis 12 Kilo
mctcr Entfernung konnte man das Donnern der Brandung
hören, die sich an dem „ User " der Eisinsel in die Höhen dci
Eismasse stürzte.

Ein Gesetz gegen die Mitgift . „ Wir wollen keine Mii
gift , wir wollen Liebe ! " - das ist der neueste Schlachtrul
der amerikanischenMillionärs - und Milliardärstächter. Tic
erste , die ihn ausgestoßen hat, ist Fräulein Britinaud , die
Tochter eines Milliardärs in Chicago . Sie hat ihre Ge
nossiitnen in einer Versammlung vereinigt , ihnen ihre Mci
nung auseinandcrgcsetzt und unter dem Beifall aller Ver¬
sammelten erklärt , das Schicksal der Milliardärstöchter sei
kläglich . Tie Liebe eines Gatten würde ihnen nie zuteil
Sie könnten die schönsten , klügsten , liebenswürdigsten (usw.)
Mädchen sein, danach frage kein Man » . Denn wer einc
von ihnen zu heiraten gedenke , wolle nur ihr Geld, nick«
aber ihre Person . Fräulein Brittna.ud zog hieraus den
Schluß , man müsse beim Kongreß einen Gesctzesvorschlag
cinbringcn , nach dem den Töchtern der Millionäre und Ml
liardäre keine Mitgift niitgegeben werden dürfe , die auf die
Bewerber eine größere Anziehungskraft entfalte, als die
Persönlichkeit der Erbin , Vielmehr solle die Höbe der Mit¬
gift gesetzlich bestimmt werden und nur eine solche Summe
erreichen , die die ue » zu gründende Familie vor dem Ver
Hungen, schütze ! — Das war vor einiger Zeit . Wie die
„ Newbork Eitn " mitteilt , hat fick mittlerweile Brl . Britt
naud in Ebicago verlobt . Natürlich bat man sie gefragt,
ob sie min auf ihre Mitgift verzichtet bade, und als sie dies
verneinte, weiter wissen wollen , ob ihr Verlobter sie des
Geldes wegen oder wegen ihrer Persönlichkeit heiraten
wolle . Sic hat jedoch erklärt , ihr Verlobter sei über solchen
Verdacht erhaben, und so heiratet sic nun mit der Mitgift



Tmk In cidenburg besteht et» Fuder Torf au» 12

, orbw Ein Korb ist gleich 7.7 .', oidenb « ubtkfuß , gleich
» « , - Hektoliter, Ein » über umfaßt daher 24,021 Hektoliter.

' Wafferjagd. las Iagdrechr aus öffentlichen
Staat » ge was fern sieb , dem Staat z » , Sie müssen daber

,una » st die Fugb vom S ' aat pachten, außerdem niuften Sie
eine Jagdkarte losen, Taß dev» Staat da» Iagdrecht aus
Sraatsgcivässcr» znsiehl , ist durch hochstinstan,liebeUrteile fest¬
es,cg,. las Trage » eine » Jagdgewehre » ans ossentlichen

Segc» kann Ihnen nicht verboten werde» . Einer besonderen
Erlaubnis bcdars c » nicht , jedoch dürfen Sie nicht aus offen»
lichen Wegen die Jagd ausüben . E « ist da» nur gestattet,
wenn öffentliche Liege an oder in Ihrem Jagdgebiet liegen.
Eine Verpachtung der Jagd aus össcutlichen Wegen findet nicht

sioN . - Zum Schieben in Gärten , also in der Nähe von Häu>
fern und von Menschen besuchten Gegenden, bedürsen Sie poli¬
zeilicher Erlaubnis , Time solche ist da« Schieben verboten und

strasdar.
« . iyemän -i -!E des R « ich » erb schafts freuer-

acseyc ; isr jeder, dem ein sreuetvflichtigcr Erwerb von
Todeswcgcn anfäUt , verpflutirct, il,n binnen einer Zrist
von di" ! Monaten , ober wenil er sich bei den » Beginn
der Frist in: Liuslano gushölt . binnen einer Frist von
sechs Monaten nach erlangter Kenntnis von dem Anfall
dem Manbig . n Erdscha'l .-sicucramt schriftlich anzunwl-

— Einer Anmeloung bedarf es nicht, wenn der
Erwerb aut einer vor einem deutfchen Eierichr oder einen»
deutschen Notar crösfiieken Verfügung von Tobeswegcn
beruht. - 8S«r dicstr Verpflichtung nicht nachkommt,
wird aemän 8 l!« drvstlbe>t stzeicivs mit dem Zvci - bis
» jersachen Betrage der Erbschaftssteuer bestraft, ityenn
anzunebinen in . da» dir Unterlassung nicht in der Absicht
der Erbschaftsstrncrhinrcrzicbuilg erfolgt in , wird ^ auf
eine Ordnungsstrafe bis zu 1 .-0 2Nk, erkannt . — Tie
Verpflichtung bestellt also nicht , wenn der Erwerb nicht
iuuerpslichlig isr. Sieucrpflicht liegt unter and .' rem nicht
dar , bei Erbschaften unter 500 Mk, , ferner bei Erbsmasten
der Sinder von Eltern , und von Ehegatten , ferner für Per¬
sonen , die zu dem Erblasser in einem Tie ml - und Arbeits-
verhiilinis gestanden baren , Für letztere jedoch nur, wenn
der Erwerb 5000 Mk, nicht siber/tciat,

Langjähriger Leser. Grundsätzlich kann jeder über sein
'Hab und Gut leytwillig frei Vers ii gen. Dieses
freie verfügungsrecktt wird lediglich durch die Vorschriften

»brr das Pfttchtteiisrecht beschrankt Pfi,chttr «l»bere«t»tigt
sind nur Eltern , Ehegatten und Kinder ; Geschwister sind
u » cht pllichiieilsberechtiqt . Ta » Pjttchttktl besteht in der
Halste des Wene « des gesetziicheir Erbteile » , Sind Kindel
vorhanden , besteh , , » r die Elten « de« Erblassers kein Erb-
nnd daher auch kein Pftichtteitsrecttt . S ' ieseitcrit lind gegen
über SOcjkinder » nie erb und pslich' teilsberechiigl . Das
gesetzliche Erbrecht gestaltet sich folgend : rmaßen : Sind k,n
der nnd Ehegatte » volbanden , so erbt der Ehegatte em
Vicrici , die Kinder die übrigen drcr viertel zu gleichen
Teile » Lind keine Kinder , sondern nur Ehegatten und
Elter » vorhanden , so erbt der Ehegatte die Halste , die
Eltern die andere Halste . Lebt von beit Eltern mir noch
der Vater oder die Mutter , so treten an die Stelle des
verstolbcuen dessen Kinder . Ist also ; . B . anher der
Ehefrau der Vater » och am Leben , die Mutter dagegen
verstorben , sind aber zwei Kinder «Geschwister des Erb
lassers , vorhanden , so erbt die Frau die Hälfte , der Vaiezj
ein viertel , die Geschwister de» Erblassers jedes ein Achtel.
Hat der Vater wieder geheiratet , ist die Sticsinnttcr , wie
gesagt , nicht erbberechtigt . War der Erblasser nicht ver¬
heiratet , so fällt der ganze Nachlaß an seine Eltern . Lebt
der Vater oder die Mutter nicht mehr , so irrten auch hier an
die Steve des verstorbenen Tcike» die Kinder iGeschivister
des Erblasser -: - . Angenommen , die Mutter wäre gestorben,
so würde der Vater die Hälfte , die Geschwister de» Erb
lasser» die andere Halste zu gleichen Teilen erben . So
wett das gesetzliche Erbrecht Natürlich steht es dem Erb¬
lasser srci , testamentarisch andere Anordnungen zu treffen.
Er darf aber , wie gesagt , das Pslichtteilsrechr nicht ver¬
letzen Wie stoch der Pslicbtteilsbetrag ist , können Sie aus
obige » Beispielen ersehen.

E P , S G , Ei » Mittel gegen S v in m e r s p r o s se n
ist folgendes ; Man macht Umschläge mir einer Lösung vH»
l Teil Sublimat aut 100 Teile Wasser. Tiefe Umschläge,
welche leine Falten schlagen dürfen , sondern .glatt aue-
liegen müsse» , bleiben einige Stunden liegen , .zeigt sich als¬
dann die Haut stärker entzündet , so wird dieselbe mit in
Tel getränkten Kompressen bedeckt . Tie Sommersprossen
verschwinden, während die Haut abschilsrrr, f » wenigen
Tagen , Ta Sublimat giftig

'
ist . ist bei dessen Anwendung

groste Vorsicht uoktvendig. Noch sei bemerkt, daß die Som¬
mersprossen wicderkchren. sobald die Hanr Zen Ein¬
wirkungen der Sonnenstrahlen aubsttzst wird.

^V» vurr » wollen 8ls » ioft ooat » woltsv quiils » ?
Poet mit Sem xctäbelicdcn lkaslceineireeuntt allen KaoiLrupparuto:: , v. elcUo strotzen uml oue einige Rate
brauckdar sind . cksdeo rasiert sieh ohne vorherige Eebunp sei ! - t mit clsul neuen , kulcuto" behnell-
liaoierapparat . veleker ein l.eden!»nz> drauckbar bleibt uncl ginrlick sckmerrlos rrisiert . K » gebt spielenci
leickt uncl macht Vergnügen . Verletzungen unnidglicb . l»er . . .kulcuto" ist sc, sinkneli unci praktisch im
Osbrauck , seine b'vberlegeokeir gegenüber ciem gekLkrlleben Ussiermesser so bedeutend , cisss es siel»
kür jeden Herrn loknt , sofort einen . . .kulcuto " von uns zu Hauken . Oie Vercvenciug des . , 'ckulcuto" be¬
deutet eine wirkliche Wokitat auch kür die empllmiliebste Haut . Kein » rennen der Knut nach dem
knsieren mehr. Ütets ssmmetweicbes , glattes und äusserst nngenelimes ltusieren . vur <-k Lelbstraslerei»
spsrt mnn such viel Seit und Ucid. In mekr nis -00 U00 Ltw k iai Uebrnuel » und in tausenden der
glänzendsten Anerkennungsschreiben gepriesen , isr der „ .Zlulcu »«" das praktischste lkssierinstrumont
der Weit , deder Apparat wird 30 Tage zur kostenlosen Lrobe versandt d. b . während dieser / eit
suk Wunsch gern zurückgenommen und Oeid zurück .-ezaklt . vcr Preis , des Apparats ist kclsrl : 2. '>y
per Ltüek. Üir versilbertem Sckaumkänger > Iar !c b.öd. Verlangen ? >e sofort per Postkarte einen
Xpperst . Oie kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt . Versand täglich durch „ AuIcutu " - kabrik

Alüllov 4K ^ o . , Bolingen . Kigen -'S llantmerwcr» u . eigene lloblsekleiicre!. — tt 'iederverk . gesuclit.

grche Weiinuis
eine , riesigen .UartoUclernlc liegt in , mcm gc . ignel ^n
Saalennicchscl . Ilm Ihre Nalloj-elcride,z » vermehren,
cmrfehleich eine» versuch mit ineiner ncneilciiU ichiuiv' :
Original Siegfriede Edelkaitofiel „Tiamant ". T,e-
selbe ist rollständig frei von Kranlceitcn , beionder-
von der Rollkrankdeit , ist widerstandesadig und reiM-
tragcnd . Meine Edelkartoncl „Tiamnitt " in die
früheste aller in Teutjcbland exirlicreubcn Früh¬
kartoffeln , die dru Namen,,Tiauia » t" verdient,
da sie die alleredelste , seinichmedendste ist.
Wunderbar schöne, äusterst feinschalige , deli¬
kat schmeckrnde, prächttg gelbsleischige Niere »,

s kartofsel , die al » ein Tiamant nnter «ämtlichen
existierenden -tartostcln als >olche bezeichnet » erden
kann : denn frisch aus der Erde geerntet , bat riese ein
prächtiges Aussehen , cie ist die allcreeelst : Kartone !,
die je erislierl bat , und wa » ihr noch besonders A-crt
veriesht , daß sie Anfang Juni schau abgcerntei
werden kann Tiamant darf auf keiner Tafel
fehlen ; denn ste ist eine wirlüchc Telilalejie , schmeck:
sehr pilanl und wird deshalb auch Butterkarlossel
genannt . Trotzdem sic io fein und die Erste auf

««» Markte ist, kann man 200 Ztr . pro Morgen einten. Die hübest - aller .starioiselsorie ». HerrH. «" rälner,
»mibeicher, Arnsi,,schreibt : „ Mit Ihrer Siegfrieds Edrikartofsel Tiamant bi » ich sehr zusriedrn.
e« ist die seinschmedendfte «artossel . die wir jetzt haben Bon einer anderen Firma bezog ich eben
fall« Tiamant , die im Geschmack nicht so waren nnd kaum die Hälfe ergaben " Ich iiewre
«Me echt«, garantiert reine züchterische, hochwertige Saat:

l Ztr. 13.— Mk.. X Z«r. 7. - , > . Ztr . l . lO Pid. (Poslkolli ) 2 . - Mk,

SIssLr -tvS , I,tt «iMkIi,!lIirIliriMI -Wlmmir . l! i- 088 kdnel '. crsui -l N 4.

Womit?

RehpinscherHündin,
1 » ,. I . alt , zu verlausen,
Hoffman» , Breni , Ebauksee 64,

bäit 12 O ^ !
pukrt sm schnellsten , l eix rerll z » bnber»

Oeorücker j^ s ^ er , Hannover kiclclingen.

Prim ljollliilWe

Pfd. 2 .4 empfiehlt
V. 8vdwits,

Achternstr. 14.

Zu vcrk , 1 fette junge Ziege
zum Schlachten,

Bloherfelderchanssee13,

Aslisedekereelmuiigöll
Kkulconstpuictlonon : Hssnbvlvn , Keton, kissn . !

Lsulllknkelill Suresu k. Striepling.
Otckor»k»uva ist Oi >. r >e «»Ikvk' «r . 4»

Siejrlsirde . Zu kaufe » gesucht
ein beferer körfähiger

SiiLls.
I . Hiene».

Verkauf
einer Köterei

zuElmendorf.
Zwischen ahn, Ter Rech

iluilgsführcr Hinrichs hierselbst
als Verwalter des Nachlasses
des weiland Köter» Eitert
Brunken zu Elmendorf will die
zum Nachlast gehörende

Köterei,
behebend anher den Gebäu
den aus 5 .Hckiar 74 Ar 22
Lttiadrattiicteril Acker »nv
Gartenlnndrreicn , worunter
ein Platten im Willbroksmoor
in der Größe von 2 Hektar 80
Ar 56 Qnadrain,eiern,

össentiich meisibieiend verkau¬
fe» lassen.

Ter Antritt der Ländereien
erfolgt nach diesjähriger Ernte,
während das Wobnbans am l,
Mai 1913 zur Verfügung steht,

Perkausslermin ist angesetzl
aus

Montag,
den 29 . April d. Z.,

nachmittag« 5 Uhr,
in zur LoqeS Gasthaus in
Elmendorf, wozu Kauslustigc
einacladcn werden,

Ter Placken im Willbroks¬
moor, vorzüglich zu einer Haus-
stelle geeignet, gelangt auch für
sich zum Aussätze,

Feldhu« . Auktionator.

Tweelbäke. Z» verkauf, eine
nabe am Kalben stehende K» b.

H. Heineniaun
Wicsclftrdr. Pcrkaiisc cuicn

1 jährigen Rindochse » .
T . Hillmer.

Gastwirtschafts Berkaut-
Eine in der Siadi gut bclc-

genc Gastwirtschaft mit großem
Gast- u . klubzinuner , verdeckter
Kegelbahn » . großem Garten,
auch vasscnd für Gärtnerci , ist
sehr preiswert bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufe » . Nähere-
kostenlos.

Job , Paulsc» , Makler,
Schleswig.

Nordenham Umständehalber
billig Z» verlausen:

1 Lllli-liiiki,
1 ÜlllMMW,

noch sehr gilt erhalten.
F . W. Meyer , Schniiedemstr.

Geschäftliche Mitteilung » ».

klaLeuKörungen, Verrlopfunk!.
E« ist astgemein »»erkannt, daß durch eine mehrwächentliche

Behandlung mit Tr . kLegcnrr'» Tee die hartnackigstrn Fälle
beseitigt werde».

Tr . Wegener'» Tee wirft sehr mild, dennoch gründlich und
sollte in tcincr Familie schien . Prei » M . > 50, in « voihrken
erhälliich, wo nicht vorrätig , wendr man sich an F«rr »ma»ganin
ttzesellschast , Franlsuet a. M ., Sronprinzenstrasie 55.

I-arsen5ie ricd
nicht durcti scheinbare 2ttlligkcil von Nachahmungen
bceinslnsscii, sondern bestchcn Sie darauf , immer echte
Henkel '» Bleich Soda ;» bekonimcii, dann sind Sie
vor Enttäuschungen sicher

Lsggn al« üdllln folgen
ZilrvNlISf l. SdvN8Wvk8v

nskmon 81« rsltwsirs morgen » sin kill» voll

(Ssxlvknsr's nstürl. Litterw-lgrer.)

, kKsKnükiü
^iri uncl t̂ k'̂ rists

Eeneral -Vertr . u . bsger : E . W . E . kischdeck iuo. . Oidendurg.

. Krnsl Nvvkr . Weüdürg.

Vergantung.
Oldenvnrg. Tic dem einmün

diglen Rentner Hinr . Pcrndd.
Kärnena nnd velleit Ehefrau ge
hörigen beweglichen Gegen
stände Werve ich in der Woh
nung des erster -» an der Rn
dorster Ehaiifsee am

Iaillikkstlili,
Se» ? .i . Avril S . Z.,

nach »«, präz, 1 >,. Uhr nn » ,
öisenilicch meistbietend gegen
Barzahlung verlausen, als:

l schöne Zimmereinrichtung,
hesichend ans Plüschsofa, 7
Polsterstühle» , I nußbanuiet' .
Vcrlikow, 1 do . Lpiegclschrank
nüt Säniensviegei, l vs . Ans
ziehtisch , 1 do , Kapee und
Banerntcsch. l man, Vcttikow.
1 »ußb , Tamcnschrciviischund
Lluhi , l großer Spiegel, I
»iah. Ausziehtisch, I gewoiml,
do, , 1 ma» . Koffcctisch , 2 So
saS , 4 Polstersiühlc, 1 2 chn
stubl , 1 großer Regulator , !
tieiner do. , 1 Nähniasttiine, 2
große Hängelampen, Stell
lampen, 1 Küchcnschrank , ver¬
schiedene Tische , Stüvlc , Bett
stelle» , Betten, 2 Kommode» ,
Waschtische , Rachischränke,
Waschgcschirre , Büttieiborie.
2 bronzene Leucbler , Ständer
mit Figur , 6 Fach Gardine»,
Ucbergardinc» , Zuggardinc » ,
Rouleaur . Pottiereu , Bett¬
wäsche , Leiuenzeug, 2 große
Teppiche , Matten , Sttüldc
rcien , I Barometer , Garde
robenständer, allerlei Nippsa
chen , viele Porzellan nnd li,
chengcrätlichc Lacken, als:
Tasse » . Kaffeekannen, Kum
men, Schüssel » , Teller, Messer,
Gabel» , Lössel , Fleischhattma
schine , steinerne und eiserne
Töpfe, Kaffeemühle, mcssina,
Teekessel »sw , nfw,. verschied,
Gartcnmöbel : 1 Garlenvank,
I do, Tisch , 2 do, Stühle , fer¬
ner : 1 schönes Hühneroanr , I
Wasttittog, 1 Waschkorb und
sonstige Sachen.

Kanslicbhabcr ladet ein
Nadorst. T . G , Tier »« .

Miiiglichk Ltaiumßellk,
25—27 Tonnen groß, in d , Nähe
" on Ftzeboe , vorzügl. Wiesen u,
Weiden, zu verlausen. Nähere
Austunft erteilen:
« . ttzebhardt, Itzehoe , Saizst . 12,
H . Gardcl» , Heide , Landweg.

Verkauf
einer

Gastuiirtschast.
Ltollhaui ' tt , Ter Rcchnimgs

Heller Knck zu Schweewarbc'i
läßt die zur Konkursmasse des
Gailwirts Emil Rietenrr hier
gehörige, im hiesigen Orte be¬
lesene

AstmrtsW
am

Montag,
den 22 . d. Mts .,

nachmittags 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Gast
hause durch de» tliiteizcichne. c -i
össcntlich meindieiend zum Per
lause ausscvc » ,

Tie Besitzung ist sehr gün
stig an der Hnuplverkehr.i
siinßc gegenüber dem Niarlt
plane belegen und besteht
ans einen : Wolmbause -:nt
ineiir-cre » Wohn- und La-
gierzinunern, großem Tanz¬
saal, Stall , .Kegelbahn, Ga:
len » sw,

In dem Hause ist seit langen
Jahren Wirtschaft mit gute:»
Erfolge betrieben, und sind :«
ein tüchtiger Wirt hier eine gute
Ende » : , Ter Antritt kan» zu
jeder Zeit erfolgen: Hnvothcken
können übernommen werde» » ,
ist nur eine geringe Anzahlung
notwendig.

Kanfliebbaber ladet freund-
liebst ein
_ Franz H arm« , Auktionator,
Z , vk, Bruteier , scbw , Minorka.
Stück 10 t, . Koppclsttaße 1,

kupp«» - di« L«m Noii
» kr.

lüülldck « str« » LiawLrü»

üdersll
j deftskwk



Her Ksu8lein kies XX. MriiullüerlZ
ist «1er

E 5sn6-^Isuerrie6eI!
ltirs fLdi°ikLlion dningt kokvn Kvhvinn.

400 SL2 <lw » ll«r,t »z«t-r » drUl«v mtt wvlvso 8p « » t» Iill»»vLllloii » llLzort»ttst
vsrzrÜL»«rl oiui umzobLllt.

» Soiost » > ,1«rea »o » . -
llstalog « «alt » a» kustri >c»»r I « ,chr » ih«»g stosteakrri.

ILoiRHLlvlL , üümdMiMrjll , Llbing Zl.
lest » ans grosste 5^ ri » Ik»drist s »r Akolt
— kür S«»ck»». «»r» iegel p»drih, »l»g» ». —

Lruchirnburg bci Rastede,
verlausen eine belegte « ub.

G. Mari en« .
Wardenburg . Zu vk . 100 ^ t.

gurr Legehühner , ä St . 3 . 4k.
Wassermühle.

Billig zu verlausen eine gur
erhaltene Stuveneinrichtung
_ Haar cnslraßc 44 -, oben.

Z . lprech Ar . Zorn , Lchifferft . 6.

brslklssiigkS SerrkliraS,
wegen slri ' gab « der Marke.

Mk . Uö Rk . 75 .
Leorg l^ Lmdreedt,
Auqnststraße18 .
Gr . sl . Ruderboot billig zu

verlausen . Linbcnstr . 56.
Bon 2 dunkelbraunen Pferden,
3 und II Jahre alt , ein zu vcr-
laus . Sich . , . Gcscb . u . isp . gef.

Tonncrschwccrstraße 3V.
Ohmstede . Zu vcrk . abgekalbtr

Oucnc , eine im Mai kalbend«
best : junge Kuh , zwei 3 Monate
alte Edersrrkcl.

_ _ G . Han ken.
Deutscher Schäferhund

billig zu verlausen.
Ofterndurq Stedingcrstr . 60.

Granat,
prima Dualität , liefert von täg¬
lich frischem Fang billigst

I . M . Rösing Rachs ' g ..
Muschel - und Ilrabbenfischerei,
_ Carolimnficl ( Nordens.

Bauplatz
zu lausen gesucht in der Große
von 4 bis 10 Sck - S . in der
Rahe der Stadt : Stadtgebiet
bevorzugt . Offenen erbitte»

H . Brandes , Sonnenstr . 29.
Rordernioor . Zu lausen ge

such, sOO Pfund

P- lHi'iklirWIii.
Sorte Eigenheime ! oder Walt
mann . Offerten mit Preis er¬
bittet Gerhd . Hauen.

5 gut erhaltene Fenster
zu verlausen.

Racbzusragen Gaststraße 26.

Zu verkaufen
l weißer Emaille Kochherd,
1 weißer voraille Gaskocher , 2-

slammig , mit Haube,
l großer Spiegel.
I große Hänaciampe,
l zweischläsigcS Bett,
1 Klapptisch,
1 gebrauchte Nähmaschine,
I gebrauchtes Damcnsabrrad,
I Blumenständer , 1 Küchenrisch.

Donncrschweerslraß « 56.

vskIienttvoXlen,
10 Stück 2

riksritlivize clitsiiijttttlht»,
Dyd . 20 Bl. IW Snrck lcho > .

Grätnerei Franke,
Zeugbausitr 70.

FeWisn Kiiktlsheiiie
bei Borgstede.

Für die diesjährige Teckzeit
cmpscblc solgende .Hengste:

1. den wegen seiner guten
Rachzucht bekannten schwarzen,
starken , gängigen

Sengst „ÜiMtrt"
2 . den beste Nachzucht licsern-

dcn dunkelbraunen

Sengst „Realist
".

Tcitgeld , tragend:
Rambcrt 50 . 4k,

Realist 40 . 4k,
wenn güst : 10 . 4k.

8 kukrkeu.

Acholitttt
'

li . Veijeil
von Möbeln wird billig und
sauber anSgesuhri.

Rüg . E »»e « , W illelinstr . 23.

» ,c « cl!
I Posten große u . kl . Spiegel,

Pcrrikow , Kleider u . üüchcn-
schränke , Sofa , Küchcnrische,
Bettstellen , Spiraluiatrayen in
jeder Größe liescrbar , einige
Sosa » n . Flurgarderoben , neue
Muster in Tosastofsen , Gardin .-
Kaftcn u . Zugcinrichtungen.

Ar . Rudolph , Tapezierer,
Kurwicksir . 4L_

Ltrastb. Mäister-
: : Geld -Mime . ::

1 . Hauptgewinn 75000 . «
Ziehung vom 27 . bi « :<o . April.
Lose » 3 . kl, Port . u . Liste 30

empsiehlt und Versender

ü . öoklea
Lchüttingftraße 13.

z. v . 2t . Kleiderschr ., Ämp.
u . Hängelampe . Lindenstr . 2.

Lau . Zu verlausen 15 Stuck

gilt K - Woch.sttktl.
Wiemken.

Pcicresehn . Zu verlaus . 2>
Rind . E . Kahser.

Deckstation
Schwei.

Empfehle meine Hengste
zum Tccken:

Oedliarä,
Plarer : Gabio » ,

Mutter : Hochzucht.
Teckgcld : trag . 40 . 4», güst 10 . kl.

Lrde,
Pater : Erbgraf.

Mutter : Adamante.
Teckgcld : trag . 50 . kk, güst 10 .4k.

keopg IVulff.

Z . Vk. sesls. lstluck., sow . m S.
Si . u . Krupb . Mclkbr . 1s , T . l

Zu verk . Bertikow , Sekretär,
Sofa , 4 Lessei , Spiegel m . S .,
Regul ., Tepp .. Beltft . in . B ., Kn-
chenschr ., Tisch , Stühle . K . Ger .,

Waschtis che . Humboldtsir . 3.
Oldenburg . Zu vcrkauscn

2 vvgVLI
' 18,

1 eleganter Gnmmidogcart , mit
kompletter Ausstattung , (staran-
tic s. tadelloses Aahren , 750 . kl,

gebrauchter Dogcart , ohne
Gummi , sür 200 . kl.
Ant . Aöhrenbach , Wagenbauer,

Kurwicksttaße 25._
Evrrstcu 3 . Z » verkauf , eine

schwere , nahe am Kalben steh.
Kuh . _ Heinr . Ehlers.

Radorft . Zu verkauf , schönes
Kuhkalb.

Joh . Willen , Krevcnstraße.

1 Wrraö - Lliiluistäildtt
für 6 Aahrräder

habe billig abzugcben.
Christoph Steinmeher,

Oldenburg . _

Wäsche
«um Waschen und Plätten wird
wieder angenommen.

Arau Gerde «,
Klävemannstisi T . 10

Reurnhuntors . Zn verlausen
junge güftr

SIlLlS,
fromm im Geschirr , oder ältere
Stute mit Aüllen.

_
Golzwardr » . Zu verkan ' en

ca . 30 Fiel men

bestes Reit.
« . Otholl.

8r. RiilSoiest - mi>
Psekdestillt

billig z. vermieten . Passend für
Händler , welche gute » Olden¬
burger Bieh sür hiesige Gegend
u . das Vogtland iinport . würd.
Stets gr . Nachfrage . Off . an

Rittergut Ober Mosel Is,
Post u . Bahnst . Mosel - Lachsen,

Schedlich ._

MoinMelkkiliilinsS-
zeillien in ? kutschlani>.

Preis 15 2 >.

Langestraße l.

Strückhausen . Zu verkaufen
gutgewonnenes , duwocksrcieS

Kleiheu.
Tiedr . Areels.

Hatterwüsting . Zn vcrk eine
out « Milchkuh Ar . R - Hlin » .

HcuMaltilW-
Kkioiseiislhast
Amtsverblilides

Parclt . G. iii . b.H.
cmpsiebl « nachstehende Hengste

zum Tecken:

1 . Lrdgrak.
2 . Lckelvolk.
3 . « uterllr . M.
P . Rudolf Rr . 1531, M . Bussa
Rr . 9620 . Ruser erhielt 1911:
750 . tl Aüllpr . , 1912 : 2. Ang .pr.

Tas Tcckgeld ist sestgestellt:
1. sür Erbgras:

sür Genossen , wenn trächtig,
100 güst 50 ^ k ; für Richt-
genossen , wenn trächtig 160 Zk,
güst VO . kk;

2 . für Edclwolf:
sür Genossen , wenn trächtig,
40 -kl . güst 10 . 4! ; für Richt-
gcnossen , wenn trächtig , 60 ^ k,
güst 10 .4k;

3 . für Rufer:
sür Genossen , wenn trächtig,
75 . <k. güst 30 -4k ; sür Nicht-
genossen , wenn trächtig , 100 . 4k,
güst 50 .4k.

Tie Hengste sind aufgestallt:
Erbgras und Rufer bci Herrn
Gastwirt Heine , Jaderberg , und
Edclwols bei Herrn Landwirt
WUkcnröben , Borgsiede.

Später wird bei Heine , Ja
derberg , wenn erforderlich,
Weide für Pferde auswärtiger
Besitzer unentgeltlich gegeben.

Der Vorstand.

«ollten steinen Rug . nblust rc>-
ger » , »onüern »okvrtige iiu. en
öu» 2 >ie» »elieo
Lucke« „ loe mtnniicbr 5rur»» l
hea « o Iber ttcl ung" c erlangen
IVieclererlanxung cier bei-ten
liralt äurck

liel >is »ie >is » !ll !iliil.
Keine liestl>«mebrc» a,ües kur
irgencl ein Oeheimmittel , »on-
ciern o !n rein vioaenackaktlicker
IVegveiaer kür jeäerinann.
i r> i» 75 l 'kg. ^ uk ll unack auck
3 Tage rur .Xnaickt . Tu be-
aieüen civrck:

fpistlp . Willi . 8cj >ün« m» l>» ,kerlill-ächünederg 31» , Lckl >e » »k.
-

MG
gcbr . mein , berühmt , amerikan.
Irrigator z4.50 >, Pai . Mutter-
spritzc (450 « ob . Toppelclyso
(5.50 >, Zpülpulver «l .50j.

Apotheker Grcvr , Mölln i . Lbg.
(E . Blecher Rachf ).

klmlvgsMlr
Rppsrats in grosser ^ usuahl.
vunstelstainmer rur freien

Lenuhung.
Kiecierlage eier

Allein . Küiale c>. .,IOl»l1 » lr "- 6es
«reur- üi'ogem. l.sliglllr.«

2 . l>. I<o «» e> , b. 5Iarstt.

ZedvLrr M Vei§8
können Sie in meiner Pcrkauss-
jicllc » oiaricll beglaubigte stn-
crkcnming . cinscben über groß-
an . Erfolge mir d . Kosmclikum

L»u äe «lei'veille
ein nach ärztlicher Porsckrisr

präpariertes Haarwasser gegen
8Lsrsu §f» !!

und Schupprndildung
von G . Gehrke , Dresden , » Al.
2, 3 und 4 .4!, zu baden bci
H . Schlüter , Parfümerie , Gast-
siraßc 2s , Telephon 671.

K . USimieli
IieeiliigterliLllkwLiiittgeller

öüctierrvvisor.
Vrrel i . llläbg.
Trockene und haiblrockcn«

Eichenbloch¬
breiter

in milder O.ual tat und allen
Starke « sowie tanne » Bauholz

nach Liste empfiehli

kravr vriok,
O » aabrück -Everzburg,

Holz , andlung » . Dai » vs äge «v «rke

Dachpappe,
pro 10 Meter -Rolle 2H0 ^ k.

Näherei durch
Ariedr . Wilh . DeuS , Spediteur,

gegenüber dem Bahnhof.
- Aernruf 47 . -

Zu verk . Brureier von rebh.
Italienern , Stück 15 H.
_ Poppe n , Lambertisrraße 55.

Empfehletrock »«»« schivar,««

Grabetorf
»er Doppel » der Mb. ».00 frei
vor« Haus. Ablade» rltra.

Bestellungen an , Lager , Torf
plan , und - arkl 2n.

I . v . Stevendaal.

wwd «eher
Lein«,

laminettoeich
>arr u 5 «üt>.
u . ,». vr >i . ge»
kr. Parts »»
Haut » e « e.
Direkt «. und.

^ ^ inirkend.
Büch -e 2.75 s v. ach » , nur d
Ler audhau « Th . BO Rr « « »»» .

Are « , ( r „ b.
Zu verlaus . 2st« «k. Hau « mil

Slall u . Garten a . d . Ziegel
hosstraße Preis 12 400 Oss
P . 50n Ailiale , Langestraße 20

Pcrkause Bruteier von präm
schwarz . Mlnorka », u St . 15 Z

Raürde H . Stolz
Z ' hle für

MM ^ sserlt m » - ilei
coch lachten

d r höchüen Preise.

6 . kLM,sn . Ri >8slhlsitit.
Oft «r » burg . siernsvr . I04l

MUWM
^ nrtslt.

v » i >I Sawtlai » XaoKlI,
— Uvavvnstr SS . —

§periLl - Le8 Mkl sür
Uivislui ' - kkologi'spliie.
2s Bilder in 4 verschied, - lellung.

iür l . 4.
12 P >i» Bilder von 3.50 . 4« an.
6 stadinet » » > 5 . — . O ,

IO Pestkarien mit Porträt von
2 .50

Alle Vergrößerungen.
Besrc Aut ' ühcung.

— Geönnet von 9 bi« 7 Uhr. —
Sonntags von 9 bis 6 Uhr.

- 1 - Flechtenkranken
aller Art . Ausschläge , Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden , offene u.
geschwollene Beine usw ., teile
ich gerne mündlich ob . schriftlich
mir . wie sich jeder selbst davon
bcsrcicn kann . Arau Stricker,
_ Brackwcbe ^39 , Nicderstr . 94.

Kaufe Rindvirh , Lchase und
Schweine mit Achte »« , sowie
geschlachtetes Vieh.

Th . Oltmann « , Rodenkirch »« .
Telephon 12.

üerm . Oscar Otto
Hsrkneukilcken i . Ls . Ar. S7G.

Oeste — VUUzLle

kllreü 8ekmiM.
vremen. Lteiutor173 /75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , obnc Betriebs¬
störung , Blitzableitcranlag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf- und

IickMöfeu,

Trochnerrie«, Rosstr»««schl»g,
» «»achte « ,r

Bauplatz
, u lausen gesucht . Front 16—20
Meter , Länge 60 — 100 Meter.
Am liebsten im Stadtgebiet od.
in der Nähe der Stadt Olden¬
burg . Osserten unter 2 . 431 a»
d e Ailial Erved . in Eversten.

I^ e6ervv3 .ren

vsmentasedea,
Kokkee,
2ig »rr «a -htu >» .

Lronsen - u.
^ lai -mor-

guoten,
Lrupgen.

Xictcel-
Lerviee,
Kannen,
Kockzeucdifr « .

KiiclTen-

! Lini -
ictltunAen.

^ peeiobstkn gcat, , u . krsnst « .

kile ^vr L
V!iS ^ k3 U 86 N,

krvmeiu
LoseslraLe Lt/5»2. ^

NoSerns Lüedell-
MriedtlmM

Preislisten gr . ti,
— unci krsnsto . —

Hrv8 - >i, kiicdkii.

ltSkäte.

I . » . K . Rver.
»m Ullvstt , :7
t. » ng «,tv . 47.

Me/r/r «5 / e
bei heutigen teuren IVei,

preisen einen
PUtvI»

äVeür
beriehen vollen , bringen v ,5
unser grosses l.ager in em-

pkeklncke Erinnerung.
L . 'kodtLZLVo.
liokliekeranten Oegr. 1802

Lrslls (Olclondurg).
Lreirliste sovie Proben
:— : gratis u. krunsto . :

Kernspr . 321.

Illl6la! I - Lv1l8ls !Ien
nebst Matra «, » « .

» » » geAulwohl ! Bill,gePr «i>

«

tzLllpikrisloglSir

Kl « l«lar »rosle . VL »cd«
« rtlk«! u » «I varcklaeo,0 »» «» - « «o
Kl »^«rU» r«1« rod« »»vl«

8lu»«u uo«l
Kinäarkl «ickeb«a u»v
kieluii KoIIrclM

VkirutMi , UlMl- z

Opptg » Sllst«
erlsngt msosured
6en Oedrsuck vc>n

vr . vrroikOL

r elnrige » OGpsest,
,-cä / kür ä-ss -n llrlolg

, voll« Lsrsnti»
. ' «. . geleistet « irä . —

- Xur ein voller kusen macht 2je
- pr »u degekrensvert . 4a einem
i dlsäcben mit N» -h» r vü,t - g«k«n
: llie Iclinner »cbtlor vorüber.
> OrigmeMssck « ^' st . 5 .—. k>°cto
- .50 » kg. Prod -Oescke dl «-. 1 .20

verzoll - g- g . Voreiasencl . aller
dis. kn . Versanckh « » » llrbön-
deltspklege, » «cdtlos-llöne-
doch ( 2s

^ spslsnt
kkaturell - Tapeteo von 10 H an
colck - Tape ««» - .
i„ den iLonsten u . neuesten Mustern

Man verlangekostenfrei Muster¬
buch Nr « . >29.

«iodrückor ri- Slor. LS«»»»»,
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Älnzoitgernähes.
Lir S o n n « n i l n st e r n i v o ,» > 7 ' I pril

zjwe aachdrnkliwe uns nachträgliche B . trachluug non Barer
Birderniaiin. i

Auch in Ttubsal soll der Meuscti » ichl zmpi .,
Tenn die Zei « derFreude kommt ,iewi>
Zo kam bald ickion narti den Zrieriagri:
Tie ersehnte St>ilnenri „ >reriii»

So etwa » ist imorer sehr velchreitd,
Taruin kiel auch eine Stunde au»
Seine Kenntnis von der Sonne meinend
Trat ein irder Biedermann vor » Hnus

Bildunqshungrig. nur geslbwärziem «Glase.
Konnte man ine '.'.«tensäien neben sehn,
find gar manclier kam ivoiil ui Ekiroie
B,-i dem »nerbörlen Phänomen

>>Ucich nach zwölf . zu de » Brichauei Wonne,
Trat des Mondes schlvarzer Sihancn vor.
Tag die sonst so belle , liebe Sonne
van ; allmablich ibren «Glanz twrlor.

Toch nach kurzer Zen ich an kam iie wieder,
— Schrecklich n>är » , bä" iie es nichi >irlan ! —
Und der Mensche» und der Vögiein Lied- r
Grüßten iie onk ibrcr Siegesbahn . —

Lin nie nug ist o, solihes zu derichten.
Glücklich in , iver cs sich leisten kann
muhlingslufr und da.; u Bene dichten,
so etwa » greift ionir den Menschen an

»
Claus und Gerd

Claus: Wat is da » 'n Kind , un war weiht dar
darin!

Gerd: Tat segg man : aber dal nimmt inr Aien
Äunner

Claus: Wo dal?
Gerd: Tal gisst upfvunn » ko väl Lü, de dar Wind

malen dsbk.
Claus: Mamt wall recht bcvben

Claus: Annerleßd harr ick Besök. Mien Swager,
>e weer dar urär Ldcrlonii. Wl lerpen des Nahmdags 'n
iaten wal Kerum , un dar keemen wi ok na de Tobben . un
' ck wiesde cm de Tobbendrckc un verrelltc eni , woio un
votier.

Gerd: Wai iä lie denn?
Claus: Za . wal schult be ,eggen ? He steck de Ms

. n'n Wind un keck Kerum un sä : „Unbezahlbar !"
Gerd: Ni , ward l good.
Claus: Ick sä : „ Tuinm Tüg !" sä ick . , ,

' n dürlohn-
' hon .Kram schall dal Walt Meeren. Llber „unbe .zahlbac " ?
T «u willr wi denn doch noch iS sehn.Gerd. Kenn wi 't nich harrn!

Clans: So is't!
Focus.

Vas grohe Los.
Roman von A . von Alinckowftrocm

(Nachdruck „erooten.)
I vor>sttz.nug >

Tu Ettlingens liehen übrigens drei Wochen verstrei¬
chen . eke sie ihre Harle» obgaben . Sie subren obendrein
nicht einmal selbst vor. sviidcrn schickten dieselben nur
kur : Ken Diener und liegen nichts von einer .Einladung
verlauten Aber der alte Blankenstein stellte sich an
Cäkers ncukrelerlkul Empjaiigsnachniirrag ein . und er
jsnd es so . wie er es liebte , ein paar . .Künstler , die ihn
amüsierten, schöire Musik , denn Pallinger übcrbot sichielbit an diesem Tage an brillantem Spiel, und eine
übcn . jchend geichmackvolle Häuslichkeit . Tas Allcrge-
ichmaävvllilc wae jedoch nach seiner Ansicht die Haus-
irau selbst in eincnl Teekleid von dunkelblauem Cbisfon
über gleichfarbiger Seide , mit echter alter Silberftickcrei
am Brustlatz und an den Aermeln . Und sic bewegte sich
mit ruhiger , beeilter Würde.

„ Tadellos !" dachte er . „Man kann sie wirklich über¬
all zeigen . Ich lwgreife nicht , weshalb die Leute ihr mir
wlch einem Vorurteil entgegenkommen ."

Und dann machte sie ihm auf einen Wink Palliuaers
>n noch das Vergnügen . ein paar Miniaturen auf Elien-

bei » . Li : ihr Mann tags zuvor unter der Hand ans einer
Emlerlaiienichaft billia aclauit . hervoriutusteu und seinem
Urteil z „ unlerbrcitcn, dabei verständnisvoll von den
Mlen vlaudcrno , in der sic entstanden. Ihre Sicherheit
wucku mit der Anerkennung , welche sie bei dem alten
,
-sErrn

>,nd. und loenii sie auch nur das nachsvrach , was
ioullnger gesagt baue , so brachte sic cs dvch sein anmutig
. ^ ' Tics isr einer der Borfahren der Frau Prinzessin? o „cnberg , der .Ntargui» de St . Cerc, " bemerkte sie , ans" n verrenbildlüs in der Tracht der Louis XVI.- Period«

brütend . . . Schauen Si : nur, .Herr Graf , dein sieht mans doch Hhja , g „ chtg das Original dem waschechtestenr" nzoj,schen Adel zugchürle . "
^Er alte .Herr besichtigte diese Miniatur eingehend,

. ik lest , daß Nainc und Tarum auf der Mückscite unter¬bau, der vergoldeten abnehmbaren Platte notiert waren,und meinte : „ Tas dürste die Frau Prinzessin recht in-'^ U 'rren . Aprovos ! Ware » Sic schv » bei ihr ? "
m ftabe » .garten ab .

"
. '̂ " rnger warf seiner Frau einen Blick zu . der sicdavor warnte , gar zn offenherzig zn sein.

das wird sie sehr interessieren, " sagte der Grafwch ^ tnmal . und da lächelte Pallinger Esther a ».konnte ihn, meist nickg gleich in seinen heim-
>u,b Qncr.-. iigen folgen , begriff fegt aber doch,

M Er die ganze gollektion nur um diese» einen Por¬tals wulen gekauft und absichtlich I)eutc produziert habe.Graf Hugo, der selbst Sammler tvar , hätte ihm gcin

Miehligr intsrnaiionsle
VcrkettrrvcrdrUerungcn.

Bo » , l . Mai d . Z ab ivud der Zug .->v !> Han'Utuisel Titende . der um um morgens von «ioln avjahn,
geicili Te> nvmmi num ekrmie, und Pal, » vieivi ui» l >,
vciiehcn, da . iegcn iit die .kviakn » aw Tstendc aui " ».» . > vor
muiag . lestgciev, Tiescr , tug indri über Aackieil . r' uiuch,
Tiicnbe . Toner und komm, ui London Cb . Cr . . wie gegen
wanig , um m llbr avcno -̂ an . Tiejcr Titenver ,",ug bai
Aufchlug au den Zug , der um U .4U niorg . in rtotn aiiloniim
und die Helfenden nuivringi . die von Triest uni 7 :st , morg ,
von Muiict^ n um m . i .» avcuos , von Zkantinli a . M » m
. ' ..b , nioig . und von Alainz un , N niorg . abgciabien sind
Tie Helfenden , die von Barmen um o .r»4 und von Etverield
uo> 8 . l i morg avsahrcii . iverden oenfclbe» Anichln'

ß bade» ,
ebenso wie die aus den anderen H,ch »,ngcn >Berlin Magde¬
burg Hannover Torlmund Esten Tuiieldorf . Hamburg
Bremcn Munjlel , Leipzig uaucl » stv . i.

Unigekcbr, ivird den Heilenden , die von London >Cb.
Cr . i um !« Uhr abends avjavren . ein neuer sehr schneller Zug
über Tover zu t -wboie siede » , der Tstendc uni morg.
verlaß, , über Mechetn—Löwen sabn . in Aachen um ^ 41 , in
Holn um - l morg ankomml und Anschluß an die Schnell
zugc » ach Nord . Minel und Süddcnliebtand vai >v,e iotgl:
Holn ab lii .ii«, niorg . , Muniler , . W . an IL ..

',l nachm. , Bremen
an 3 .LL nachm , Haindurg an > N.z nachm. , »tiel an 7 ..' ,
abends . Lübeck an >i . t4 abends : Not» ab m . ll » niorg , Tüsscl
dors an 10 47 niora . , Essen an I l .hs morg . . Toriinund an
I .' . I ' i nach» , . . Hannover a» naevi » . Berlin >,zr . » an
7lii » abends : Magdeburg an >; .o, ' abends . Leipzig a» r- ißi
abends : Köln ad m . 14 morg . . Elberjeld an Il .st - morg . ,
Bonnen an II IN morg . . Hagen an Il . t -i morg . »tasscl an
6 .4!« abends : Köln ab m .«». : inorg . Wiesbaden an I >2 naw
miriags , Mainz an 1.47 nachm. . Zraiiksutt a . Al . an 2 . ll
nachm . München a» Bb(i abend .- , Triest an st .bv morg.

Nach diesem neuen Tzabrplan kommt man . je nach der
Streck « , um dis 4^ » Stunden frubcr an als gcgenwänig.

Flur äem gfokrherrogtume
curol »» »». 20 . April.

* Zirku» Charles . Mil einem scnsaiioinllcn Eriolgc,
wie er feit Hcn ; Zeilen nicht mckr vorgelommen >sl . bc
gan » der Zilkus Cbarles , der demnächst auch bei uns
zu einem iZastip>cle cinzukebren gevcnlt , scine Saison in
Breslau . Breslau , in dem schon grohe und beste Zirkus
Untcrncbinc» sallir gingen , jubelie dem Unlcrncbmcn und
seinem Tirekror zu . Tas riesige Sommerzell , das mehr als
«i .

'»i »i > Personen zu iahen vermag , ist laglich das Ziel Tauicn
der von Schaulustige » : trotz stromendeu Hege» -- , Schnee nnd
Hagelschauern , irop Siurm und Kälte drängen sich allavend
lich die Mengen vor den Kasse » . Ter Zirkus wird im
Zu » ! hier sein.

* lieber das Ehepaar Hemmen , das am 22 . d . M . die

ein oder das ändere Stück für einen anständigen Preis
abgetanst , doch er erklärte ernsthast , keines missen zu
können . «Gerade für ihn als Künstler habe diese Zu-
samnicnstellunü einen prosten kulrurgeschichrlicheii Wert.
Er vervilichteic sich indes, dem verehrten Hierr» Grasen
ein vaar andere, cbcnialls echte alle Miniatnren aus
Pkivarbeiiu rn verschaven.

Tamir war der dann znsricden und nahm einige
Tage chät . r . wie er der Prinzessin , Hohenberg bei gemein¬
schaftlichen Zreundcn bczzegneic . Gelegenheit , ihr von deoi
Bilde ihies französischen . Borsahren .zu sprechen. Zugleich
schildenc er die junge Kunstlerhäuslichkcir und die höchst
dezente anmutige Zrau i » warmen Worte» .

Tie Tnrchlanchl war ein wen.ig betreten.
. . Tas ist recht ärgerlich.

" sagte sie. „Zch liatte schon
von den Miniatnren gekört und ihre Besichtigung in Aus
sicht genommen , lgibe es reinweg verschlamm . Und mm
ist mir der Pallinger Zuvorgekoiiimcw Aufrichtig gestan¬
den , würde ich das Porträt dieses meines Urgroßvaters
mütterlicherseits sehr gern besitzen"

„BiellcilIK überläßt er es Ihnen Mir hat er es frei¬
lich abgeschlagen ."

„Tirekr mag ich mich nicht an ihn inenden Könnten
Hie Mir das nicht vermitteln?"

„Sic erreichen Wohl persönlich mehr bei ihm . Ich
denke, er hat mit sriner Uran bei Ihnen Karlen abgegeben ?"

. .Tas schon, aber, - cs kam nämlich so , — es
war gerade an meinem Jour und darum nicht korrekt
von den Pallinger » . — Und die gute Bertoldi war da
und redete auf mich ein . — Nun, Sie kennen mich. Ich
bin ein schlvankendes Rohr. "

Sic lachte und der Graf lat da » gleiche und Meinte:
. Sie entschuldigen sich, als hätten Tie einen kuux pus ge¬
macht . liebe Prinzessin, was doch wohl nicht gnzunch-
men ist ."

. .Ta» nicht , aber eine Ilnsrrundlichkeit ."
lind nun erzählte sie fteu Vorgang.
„ Ich verstehe das nicht recht, " bemerkte er. „Sic

leben doch an Ihren NachmittagenÄvethi und Plethi bei
sich ."

Tas gab sie heiler zu und erklärte, ihr Jour 7ei
rür H.e w eine Art Sammelbecken für gllss, >va » sie
amüsiere.

„Nun also, " fuhr er fort. „Warum denn gerade diese
jungen Leute ablvciscn , die den besten Willen haben , sich
ehrbar zu benehmen ? Ten Mann sahen Sie ja ohnehin
schon bei sich .

"
„Gon , wenn die Bertoldi nur nicht dagewcse» wäre !"

klagte sie . „Doch die meinte , die junge Pallinger sei
nicht gcsellichailSsähig . Ich bin ja ionst die grilmütigstc
Person unter der Sonne. "

„ So schicken Sic dem Ehepaar eine Einladung für
Ihre Empfänge . Tann ist die Sache aus der Welt ge¬
schafft."

diamantene Hochzc » seien , erkalien wir nachfolgend« An¬
gaben : I . ,> r Hemmen ist am 2b A - vember IbA ! in Ape»
geboren Er lerme von I -« t 2 ms mi .

', die Müllerei aus de»
Muhle zu «Kodensvoli , veibciraieie nch un April mv
M ugareic gev Eiter daielvst x > , pawiere er di« Kirchen¬
muhle zu Barßel . wo er vn l - iz < bl,eb >»w< harte er mit
dem Neiivan einer holländn'even Windmühle in Augustfehn
vepoiine» . Tie bald icnige Muhte wurde aui üi . Oktober
I - i,:i von eiini» orkananigen Siurm vollstandia in Trüm¬
mer aeleqi Mehrere panier der nowuen Umg- bung wur
dni ibrcr TäMer beraubt Tie Mublc »vurde von Grund
ans 'nieder neiiocbain und I - Ni m , August » i Betrieb ge-
» pinine» Schivcr vom Schicksal dcimgeiuchi. hielt
ei die Miiblc vis I — Heninien kam dann
» uw 'Ttdcnbnrg . >vo er die Mullenan Muhle in
der LlNdcnstraße ubcrnabm Ein oder anderthalb
Jahre ipäier ivurde der Beirieb dieser Mühle , weil bruch
säNia. einaestclli Ter Nilsäbrigc Kai vann na .b reichlich 2ä
Jahre da :- von Eilenbaknern von der Grafik Eifcnvabn
Perivaliung » bezievende Brcnnmaierial aciokren Ter
Hunior Kar ibn nian vcrlasfen. denn nach seinem Aller ge
fragt , sagt er fast ledcm. daß er . icßundariig Zokr " ist.

fsj Bad Zioischenahn . -2>i. April Tie Badebau » Ge
sellschaft baue in Schüiics Bakiihossboiel ikrc Haupt¬
versammlung. Tem Jahresbericht sei cmnommen. daß dl«
Aurgabrn die Einnahmen überstiegen um «Ausgaben
KKKs.NN , <r . Einnahmen K6l2,hl > - st « Tie Gesamtbaukosten be-
liefen sichauf rund «Wißt . <i Zur Bader wurden I57,i*> .st er
hoben i «>t7 Einzclbäder . st , Heft von Kaneni » dabern>
Zur die nächüe Badezeit wird der Preis für ein Einzelbad aus
2>I Z ermäßigt . Mittwoch» und Zreitaa » soll von 2 Uhr da»
Zomilicnbad qestattet werden. Louis Hullmann, der seit
berige Borsipende. bar , ibn von seinem Posten zu entbinden, die
Beriäniinlung erfüllte seinen Wnni'ch »nb dankic ibni für seine
Müde und Arbeit. Zein Nachfolger ist Hcinr. Sandftede.

Geschäftliche Mi > teiI » ngen
Vr^prung äer meisten I^eiäen.

Unzählig find die Schinerzenssymptonie und Schwächezu-
stände, deren Ursprung in der Blutarmut de » Trganismus zu
suchen ist . Allgemeine schwäche, schnelles Ermüden , Schwindel
und Lhnmachisansälle, Kops und Hückensch,»erzen, Herzklopsen,
sZurcht und Angstgefühl, Niedergeschlagenheit, kahles, blasse«
Aussehen verschwinden, wenn das Bim in der genügenden
Menge und richtigen Zusammensetzungim Körper kreist . Nach
wisscnschaitlichcn Aeußerungcn hervorragender Acrzle ist Lee,
fcrrin das zuverlässigste , blutbildende und kräftigende Präpa
rar. und wird von zahlreichen Aerzten bei odenerwähnter
Svmviome» verordne! E '»)

Leciserri » ist wohlschnicckcnd , wirkt zugleich günstig aus
die Verdauung und wird auch von dem schwächsten Magen gul
vertragen . Lcciferrin koste« Mk Z, — Lie Zlosche , in Apotheken
erhältlich, sicher von : RatS-Apotheke in Oldenburg.

Sic Ivurde dvch bedenklich. — „Wissen Sic , gnsebr»
möchte ich sic mir immerhin vorher . Und wegen der Mi
niatur versuchen Sie Ihr Bestes für mich, '.'tirbr wahr,
lieber Graf?"

Er zuckle die Achseln und behauptete , m dieser Rich
tun .) nichts für sie tun zu können . Einer Zpeiken ab
schläaigen Amwort setze er sich nicht ans.

Infolge dieses Gesprächs sandte sie denn iizr-
Visitenkarte an die Pallingers . geiiau wie die Ettlingenes getan . Und Ivenige Tage später kani von den, Konnte,
für den grvß : n PZeibiiachlsbasar zu,» Besten armer Kin
der eine Aufsorderuirg an das junge Paar , sich niitwirkeiid
daran zu beteilige » .

Ter Name der Prinzessin stand zu .Häupren des unter
zeichneten vielköpfigen Taiucnkomitces , .aber die Einla
dmia .kam 'lwii Seiten einer Kpmincrzienrätin. welche Pal
länger zuweilen bei sich geselien und auch Esther letzthin
im Theater kennen gelernt lzarre. Sie bat öie junge Iran
sehr artig , mit ihr gemeinschaftlich das Terbüierr zu bei
wallen, und hoffte , der .Herr Gemahl werde cs auch u : c: :
vcrschmälzen, seine Kraft in den Ticnst der guten Sache
zu stellen.

„Wir .nehmen bas natürlich au, " sagte er eifrig.
„Ich wcrdc zwei kleine Studien zum Erlaus spendieren,
und .Du Iviizr ein paar Scharteken für den Gliickshafe»
stiften , und einen Berg Kurven . So was macht immer
einen höchst günstigen Eindruck . Vor allen Tinge,:
brauchst Tu eine neue Toilette, >vc » n sich die binnen
zwei Togen .beschaffen läßt . "

„Ich habe doch Kleider genug !" protestierte sie ent
setzt . „Das koste » so viel . "

„Tu hast nichts , was solch einem Rummel entspräche
llnd wenn wir uns rn Schulden stürze» sollten, — lpas
nicht einmal nötig isr , - - bei dieser Gelegenheit sollitDu tip-rop sein . Komm nur glerch mit mir zu Deinem
Schneider .

"
Esther geriet in starke Erlegung. Dies war ja nun

eigentlich erst ihr richtiges Tebüt in der großen Welt
Und ganz heimlich dachte sic daran , daß .Hardek vielleicht
mit seiner Braut den Basar besuchen und sic dort in
mitten eines Damenkveises der guten «Gesellschaft sehen
werde . Ta» gab der Sache noch einen besonders prickeln
den Reiz.

Ein warmes Rot färbte ihre Wange » , wie sic neben
Pallinger die Zeiträume betrar, in denen vor der Handnur eine Menge Komikcedamrn sterumwimmelren . nnd
Diener, welch« seren Anordnungen nachkamen . Sie
fühlte , daß sie lie»re sozusagen Schulter gn «Schult « mir
ihrem Mann ihre gesellschaftliche Stellung erringen müsse,
und daß alles ans den Eindruck ankonrme . den ste hiermachte.

(Fortsetzung folgt .)
_ ,l



l,e>,/auFSU «Lo»>» // »ur
6o - »ar „ Ft ^a/ '/aMe/ 's ^ Vckrilstüe/ ' bo ^ nae

6oa6/er
'/re A^Ta^ e.

Pri« ß Rasiermesser,
rischmester u . Gabel « ,

Taschenmesser «. Schere «,
HttrjlitilmtjHiiei in ^.2ä Rk. u.

Xllßemejser ifeii - er Lilberßuhlj
>M ° » tü«r » Mk. -M>

LiihnMütijin «« trit
lNlükzik , Sni « tziehki kei> vchlkifki

>M ° Grasschere « . "W>
Gartenmeffrr , Baumsäge «,
Rosenschcre « , Heckenschere»,

Okulier ' und Beredrlnngsmefter
tu >röb »»r «Xwuhl ,» diligst '» PrUi«».

Sll8tLV Llwwor.
^ Liiseßr . 5S, « he dem Rith « sse.

1634 Hose« NI
sollen möglichst rasch spottbillig verkauft werden. ^

M»m« Buckskiuhose, 1 ^8 »0 »i« a ^8 8«
Bessere modern gemusterte Hosen 3 4 50 —10 .41.
UnzerreistbareZtvirabuckSkmhosea S.SS —7.80 ^ !
Starke « rbeitohosen I 4, «S bi« « »5.
Herrenartikel und ArbeitSzcuge billigst.

0 . öruns k sbriklager
Ecke Haaren- und Motteastrahe.

kür

»e. » »e. TUli* »«»u, » ..
Tsu « nteien - 8tr » » se 20.

o rings ., « ofiip ani8 " . eE
°
ch.

klvkb'irilälsgvsvllZokLft
- - tt3N82 —

mit d«»r>irta >uer bitlung
* Seemen « r . rcvlaevtpfoil « ».

k»ni »preck« r dl, . «»7.
- - I,l «Dr»m» -Ldre „ « ! » olord«,, , beeme« . - -

zurMrung vivklrireksi ' kiekt - u.
Ki' llftLnlLgvn jvävr u . Krössv.

Vau von Ltollti'iritLtswoetlon.

: : koviolon « losliriookoi- änlogon . : :

k»» t . »»»»cdltge oad I»x»nl,urde » uck ko »teolr«i.

v ^ . KLIsd»
genu»sl» rr,g , r«g« m Ilurmitdeuageo , deseltigcodl« d »ula,»-d « >it »r>-n
und v«rdkt « a d,durck die t« ,llck, deidrtverdiktuud , diiad0 »riu-
«»»» üuduni , o»e krkdreiti «»» Eltern

L «oder «» » o» it 4L A»oü»u T»dl»«t» n 2 .L8 .4<
v * . LLsds

» ur be !kstbcr« ,tung von Vogkurl , > Li»» « 2.L8 »»»reirdeud
tu, t »onat — iS l-itor VoAkurt. 2 » drken in -len m «>» t «n
-Spotkelien und Drogerien . Leaeral-Vepo« I lump 8i l.»k»»r»,»«aoove,. Wo nickt «rkkltlick portolr» l dirett » u berieden vom
>» ««» ,tolo,i »rk. l.»dor »to,i »u» von vr . k . Illed » , »Kurde « 7.

— ? ro»peltte gr»tis. —
Ur » irr » r»»t»

, UrD L <r Lr s i»
sus vrieiu »! Ziedeuer

rs»nll»ndl»ck»n

nur ckl«
ritsknk ». e . »k rirkanrsfvilkiiii . ikia» »» » s imiami.

«r «lag »».
Prospekte. > lle»le uns i>on en »n »ckltst« ko »tenfrei

Lis777S7/e/-

I» un »»,n d»»»k^»n

8armema - 5ei6en
kür Slurev uvä Illeiävr

« ad » II« d!«ui>etten voerüOg.

Xen « vvi
würben s KK

per bi . t° e blk . 1 -00

Xeue «part«
^»xoaoL« 1 l>ll

per dk«r «e kill . I» 0 l

)ieu « » obiob«
l )ruobds «« ioe 1 KK

per Aatcr AK

L » rmeniu-
1 »kk«t, »obtvur « 1 Lg
und farbig , >' 2 1 »o !I

VV,r erss »1ten über „ vnrmenia " fust ruglick
^oerleeanun

Auster» suok von »n ^eren wo ^ornen 5« i0«a u »v ., fr»nleo.

8 . « I^ . V/ak>
V ^ N « Lki.

kostet eio
kslirrsll,

wenn Sie e» bei mir « mntlllere« u. vei-oictrelo I»„ en,
eioecklieislick neuer Speicken.

I^eger » iimtlicker ! , » »«, - unö r «d« btrt » tt»
— für f°sbrr »Ner un<! ltrskrknbr/euxe . —

St « »»« von SS « su-lc »n
mit 1 ^»br QerLntle.

krL ? > k >rukr . WLitKLi -xr -rL mit «lelctr. Setried.

« . 4V111 , « sedLüllier.
» liebet, «»»« V uni! Donner » ckvt»»r» tr »»»« 5Se.

letepkon K38.

2-

assVtL . I ' OPPV
Waqrnbauev,

VId«« b»r> , Liaulinir.
«r»s,»t S«, »r »>» , « «,»».
Segr . 1872 . .' iebr, rrämiirr .
7 a »>t> nur all« . best , ^ .a erinl
b, « iorqiäli .qer Verirbeuung
rermende , io tan -, ' ch trr 0 »l«d,ri, »U . Ilicht«» « a»>«
»ei» «arentt» »l>«meb» ««. Wevrere „ b,««e»> « oee»

u>w.
büli«.

«ich« ver a »»s»»«i«,
sonder» dl« Nevarmur-
koslenmacheneinJakr»
rad teuer. Man kau «
da« iolid « Rad « Mark«
, Lls »o « L« »».

»ünider« er Hercule »-
Werke Närndkrg.

Vertreter : fr . iiompen , Fahrradhdl. in llkern b Zwischenahn

» kllvUtk!

VLlrev -. Setirot -.
vuetsed- UeULdlmüdls
8tjIIe 'kstellt
ItzItiMMIkWttflitIMM,

Vi« I» goliivn« SviisIIIsn.
Xvk ä «r 6ut,iI »um»-Xi»» «t« lluag
ä «r Oeutsodeo I ŝn6HV>rt »eb »kt»-

6e «vli»cb «kt 1911 mit:

uovrn
'
c isi 2 " sxxett -ir :>' 8^ r : kr-

dieue» üeutscbe « kieiMspatent Lrugereivboet.
na « 1^ « »P«>Iet« Lr » ti » pu6 tlranie»

k . 8liIIe , lisseliiiiöiikLdnIi . llvoslerlV.
tU««» d»i»iua« «. Xed«ir»rr,dl : 6, »5i« 5p«r1»ll,di -it o^ eSj»««».

7»« lllttkLvddott unä LovorUiLdtglloit »Illä meine

kür von »tL, Lonrol , Letlo , SaozgL » eto. imSdor-
trossea.

llnorrolodt »o WirlLolmktiieblesit « ind mein«
SLll8g » 8-a «iior » torvll kür Lrs .uulloblon -, Lrlbot-
u«6 lltttdraell Vvtried.

— « Weitjied« n <l»te ll»r»ntt« ! —
Oeiine -ter k>renn «tokkverd,»u <t>' billixete p,ei ^ !
lio » teo »ns<t>lLe « und Ingenieurbe »»<ti kostenlo ».

bSOI » Y H . Lrik « 8l » OI » r » ,
>t»,diin «nk»b,i >< und Liienxiv » »eroi,

OoIckVir » 1 « ckt 1. OlckdA.

kelildiiliniilsisk m»! mmW
in leiobtsn und » ebneren krokileo , sovie

^ okoillotmn ote . , Wieks LlMMe
okkorioren » t« ts billig « »

rur Icktvl« unä ILauL

önsmef fstclbLkngvsellsekaft
m . b L.

vrsmsi », vlSolldorß,
Ob «ro « tr . 39 , L « I. 82S2 . Lus« . Onmw , I 'sl . 189.

<xSlSNSl » Il « LlS ^ StlkI
Aus einem Konkurse glimmend gebe ich ganz bedeutend unter Preis ab

«« .NO, » Ltüek neue

ttvu - , Dung - , 8tk -vu - u . Kübkngabtzlli
2-, 3- und 4 >zintlft, ad t!ag«r Augusts ehn. dort zu deiichligei' .

V . ^VLUIiVtubvlk ' , oillestbvi ' i.

Kenner devoiLugen^

6ekme5käu5en5
^ ogenkkopfen
kin vosrüglickl bekomm üctiei'

uncl feinL (bme6 ^enc ! e5
^ fsuke5lit < Ö ^ °n

Oerm es ki a u LSi 'i
QroLL k>esl >I !ol,or > u l. «borfot >r,h>

^ »' s l-» l- > L c: ki we i g

D o^ 1 » »ALi» tR - Ln» 8 - It » irsL.
Tie Seftf . rrnalPort -Vtkti «« « eseüichaft Portmuud

erpediert j »d»N Gannta « ein «» Nli:«rda »u fcr
von Dortmund nach Leer

und s»d»u D »»» rr « lag «inen >̂ ü :erdn .>. r>'er
von Leer «ach Dortmund.

Ti « « anal ! aien- Ltallon «» M«p»ei>, t!i » >«« , Rhein «, S «e»
d« ch und !Miinsi« r werden reoeliuäiug angelause» .

Lüteran » eikun rcn «rbltiei
O»i»1 Silit » vi ». Leer i. OftfrieSlaad,

Vertreter der V-eitf . Transr 'orl - i' iktien - is« jeti !chatt Tonmund
und der Rrvtun - Lim « Lecr -Oniee

T«l«gr .-Adr. : Vü«t« «r , L»»e Osisrr «s :and. Fernsvr. Nr. 10.

vssr - Itlss r r r

VSSSI » - SSRL8LI » <L

nd 2s » »si »1Lsi » - Ssnü
kür 8 » uunternekm «r liefert jedes <Zu»ntuin krei Wugzon
Oldenburg , krei kaustelle oder »d bager am Unken in
Oldenburg.

Lei äbnskme g» nrer 8d>ikk» I»dunxen tritt ein« be¬
sondere ? r«isermäs » ignng eio.

V. btnnemsnn. l Kr.»
lt»i»», »rr » »»e 18, k » r»»p, «rk », 145.

- Uakenlcontor : Uakenstr . 4 . -

Haoaover
« eidshriidic 7 >b" S .LV '-

Stahlkammern. Safes usw.
sseinite Reilreii,ru ! c8Me » u . Dataloq « «rat.

Vertreter für Herzog ». Oldenburg : Carl Roihe ^ idendurg^
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